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117• 14. lahrgang Freitag , den 28. April 1944 Einzelpreis 15 Rpf.

Indische Legionäre im Westen

faedensberichte gaiizischer , ukrainischer , rumänischer Flüchtlinge — Ströme von Blut und brennende Ort-
nimmt . “ “"^ bieder,,;

... Iflften kennzeichnen den sowjetischen Marsch nach  Westen — Die ausschlaggebende Rolfe des Judentums

bei Europas Verwüstung — Langjährige Vorbereitung des bolschewistischen TerrorkriegesDonnerstag, 27 Anwi
b"det  in dem durchfoL T 14 bis 15,

siede 'J muelff 6 ^ [nbtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Oldenbüttel - I !et •1 n■ 27’ Aprili Eine Ueberfülle
Watlhöfen _ Steden 9» ~ L6bta« | Meldungen bezeugt das entsetzliche
- Wilstedt - SchmaienS™ ' ^ Unsregiment, das der Bolschewismus
Borgfeld - Verlä™.”!? 1’«1' ~ Htitef1“£ die Hände gefallenen Ost-oorgfeld - Verlängerte hTV
»us mehreren like
14 liEten auf8ericiltet hat Das viel ' ache

Raume:

^Schönemoor —Dwoberg- n

sidium, Am Wall, Zimmer'348, entgegA

Unter dem Hoheilsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hansa. Heute 20.15Uh

bremischen ÄsK -’*«.** ’aus 8enauer Kenntnis der
Flakartilleri?“statt‘!’' 6W Deb™9sli* Kiewtstischen Praxis denjenigen Gebie-

Freitao, 28 *nril •„ piophezeit hatten ' die das Un 8lück
rtet in dem durch’ flll 12 30̂ l- Uasollten, unter sowjetische Herrschaft
D” ‘ - as,,l1s ’ ■ ijUfj , erfüllt sich damit grauenerregen¬

de . In jenen Teilen Galiziens , der
Bausen sowie von 14 bi775Mm,T? ' i "Mä Md der Ukraine ' die unter dem

‘H&nf ndf ! unkte ^grenzten Ra“™ ^ Weiner höheren militärischen Notwen
avon unseren Truppen geräumt wnr-

bergen - Lübberstedt~ ^ lW SiCh heUte 061  IUrcbtbarSte S°‘

lenbeck - Heidberg- (ir ein Bruchteil der tatsächlichen
HemmstraBe (gleichzeitig aus metoiMfht™flla,cn dran« bisher an die  ° effent '
lungen) ein Uebungsschieüend« fttnä iteit. Aber schon dieser kleine Aus-
statt - di beweist, daß jede Vorstellungskraft

te dem Zurückbleiben muß , was der jtt-
Das Gesetzblalt der Hansestadtbi * o Bolschewismushier an immer neuen

gegeben am 27. April 1944, entbateiadem ersinnt. Flüchtlinge berichten , daß
nordnung über Ausnahmen von 4a Vt iokrainischen Geistlichen an die Kir-

ptnl^ AZUr ^ ekaia PTung des KertoffeikrebsttB|mn genagelt werden . In den glei-
Verkehrsmitteln U 6F RäUdiei1” ^ 0 Ge,,ieten wurde die Intelligenz rück-

ö!oi liquidiert, die Arbeiter verschleppt,
Vierzehnjährige vermiBt. Diegeistigbesdriilauern versklavt und die Kinder von

Inge Rosenthal, geh. .22. 11. 1930h ::r n,durch deutsche Propaganda verdor-
Hastedter Heerstraße304, ist seitda S; ■Müttern getrennt , um nach Sibirien
i’(0n„ZU Hause ^Portgelaufen und trabtndi , zu werden>otadt umher. PersonenbeschrabuEg: !:•!;
schlank , dunkelblond, sommersprossig,::
braune Augen, große Obren, au/Mai
Zähne. Bekleidung: Blaue Mütze, grau«
gaantel, graues Kleid, braune Strümpfe,rc&
Halbschuhe . Sachdienliche AngabensiMt;

*chdie ersten Berichte aus der rumäni-
c Provinz Transnistrien enthalten er-

Polizeirevier und die Vermißtensteile, Der Führer dankt

ü führerhauptquartier , 27 . April . Der
ibt bekannt:

Ülich meines 55,  Geburtstages sind
zsviele gute Wünsche zugedacht wor-

iää es mir unmöglich ist , in jedem
Falle persönlich zu danken.

Hoffmann-Haus, Hansastraße, dernächste5,-
abend für alle Pol. Leiter tmj Heller,

rer de^ SA.!'*HJ.', roM̂ unüEiesaW!®®1*bde  deshalb auf diesem Wege all
nbedinptes ' Erscheinenist Pflicht ^ t die mir Geburtstagsglückwünsche
Ortsgruppe Peterswerder. sadt haben, meinen herzlichsten Dank

jqennehmen zu wollen.
Adolf Hitler.

De, Antel , « f * ’ « ' I
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gez .:

schütternde Schilderungen . So lief im Hafen
von Konstanza ein Motorboot ein , das die
weiße Flagge gesetzt hatte . Wie sich her¬
ausstellte , handelte es sich um ein Boot , mit
dem der rumänische schwerverwundete Pater
Virgil Gardiu und die beiden rumänischen
Kaufleute Mateu Florescu und Grigore Rosu
mit ihren Ehefrauen aus Odessa geflüchtet
waren.

Sie waren völlig erschöpft und berichteten,
daß die Bevölkerung Odessas unter einer
großen Hungersnot leide . Die in die Stadt
eingedrungenen ausgehungerten sowjeti¬
schen Truppen hätten sofort mit der Plün¬
derung der Stadt begonnen , ohne daß sie von
ihren Kommandeuren gehindert worden
seien . Wer sich auch nur durch Worte wi¬
dersetzte , wurde von den marodierenden So¬
wjets erschossen.  Sie seien mit einer
wahren Wut und mit einem wilden Haß gf-
gen alle Rumänen vorgegangen . Viele Häu¬
ser der Rumänen seien angezündet worden.
Nur dadurch , daß die fünf Flüchtlinge sich
tagelang in einem unterirdischen Gewölbe
in der Nähe des Hafens verborgen hielten,
seien sie der V erschleppung  nach dem
Innern Rußlands entgangen . Eines Abends,
kurz nach Einbruch der Dunkelheit , habe in
ihrer Nähe ein Motorboot mit Sowjets an-
gele .gt , die bald in einem nahegelegenen
Haus eine wüste Zecherei begannen . Diese
Gelegenheit hätten sie benutzt , um mit dem
Boot aus dem Hafen zu entkommen . Die
Küstenwachen hätten ein wildes Feuer
auf sie eröffnet , Scheinwerfer hätten nach
ihnen gesucht , aber schließlich sei es ihnen
doch gelungen , das offene Meer zu erreichen.
Der Pater Gardiu erhielt auf der Flucht
einen Lungenschuß und wurde besinnungslos
in ein Hospital gebracht

Die Greuel , die der Bolschewismus heute
in den wiedererlangten Gebieten ausübt,
sind eine wörtliche Erfüllung der von dem
Juden Samuel Roth in seinem 1925 erschie¬
nenen Buch „Now and for Never " über das
Wirken Stalins gemachten Voraussagen . Roth
erklärt , diese Juden würden den ganzen
Osten lebendig machen : „Unter ihnen wird
sich ein seltsamer Mann erheben , von einer
Schrecklichkeit , wie sie die Erde nie zuvor
gesehen hat . Er wird die europäischen Völ¬

ker vergiften , aus Polen und Ukraine wird
er eine heulende Wildnis machen . Der Ha¬
fen von Danzig wird verfaultes Blut aus¬
speien . Aus Belgien und Deutschland wird
er ein Schlachthaus machen . Durch Frank¬
reich wird er fegen wie ein Brand durch ein
Kornfeld ". Mit alttestamentarischem Haß
wird das Schicksal vorausgezeichnet , das
der jüdische Bolschewismus Europa zuge¬
dacht hat und das sich heute in den von
den Sowjets besetzten ukrainischen und ru¬
mänischen Gebietsteilen erfüllt . Die Worte
Roths und die bolschewistischen Schand¬
taten sind ein neuer Beweis dafür , daß der
Krieg gegen die Sowjetunion unvermeidlich

kommen mußte , „Wir wissen , daß er plan¬
mäßig vorbereitet war . Ein anderer bekann¬
ter Jude , IIja Ehrenburg , gibt diese Tat¬
sachen mit einem ähnlich beweiskräftigen
Geständnis zu , wenn er in seinem Buch
„Trust für die Zerstörung Europas " schreibt,
daß alle europäischen Städte und Länder m
Schutt und Asche verwandelt " würden „und
ganz Europa zu einer einzigen Wüste'
werde . Der bolschewistische Moloch werde
triumphieren und sich mit den Vereinigten
Staaten die Hände reichen , als mit jener
Macht , die mit ihm das gleiche Ziel ver¬
folgt : eine jüdische Weltherr¬
schaft.

Der Krieg mit den Sowjets war unumgänglich
Lenin und Stalin waren und sind wie die

Roosevelt und Konsorten lediglich die Expo¬
nenten des gleichen jüdischen Weltherr-
schaftsstrebens , wobei die Bolschewisten
sich von den Anglo -Amerikanern lediglich
durch die größere Konsequenz ihres Den¬
kens und Handelns und durch die bessere
Vorbereitung unterscheiden . Wie bedeutend
diese Vorbereitung der Sowjets auf den
Krieg war , hat die riesige Erhöhung der Aus¬
gaben für die bolschewistische Armee in
den Jahren vor dem Kriege ergeben . Aber
schon vor der Bekanntgabe des bolschewisti¬
schen Staatshaushaltes lag das Geständnis
derMoskauerAngriffsabsichten in zahlreichen
Aeußerungen führender Bolschewisten vor,
so daß die Angaben des Budgets diese Ge¬
ständnisse höchstens noch mit Zahlen unter¬
mauern konnten . In dem politischen Testa¬
ment Lenin  s ' steht der Satze >,Wir haben
jetzt unbedingt die Pflicht , den revo¬
lutionären Krieg vorzubereiten ". Lenin
sagte aber auch : „Das Zusammenleben der
Sowjetunion mit anderen Staaten Ist aber
auf die Dauer nicht denkbar .“ Stalin
übernahm dieses kriegshetzerische Erbe
Lenins mit den Worten : „Wir schwören dir,
Genosse Lenin , daß wir für die Erweiterung
der bolschewistischen Internationale unser
Leben nicht schonen wollen “ und er prä¬
zisierte die Angriiisabsicht Moskaus noch

genauer , wenn er erklärte , daß der Bol¬
schewismus „nicht auf die territorialen Gren¬
zen Rußlands beschränkt bleiben “ könne.
D 1m i t r o f f nannte Stalin den „General¬
stabschef der Weltrevolution ", M o 1o t o w
bezeichnet « ihn als den „natürlichen Füh¬
rer des Weltkommunismus “. Kalinin
sagte , der Sieg des Bolschewismus in der
UdSSR , sei „solange als unvollständig
anzusehen , als die übrigen Staaten
der Welt noch eine vom bolsche¬
wistischen Regime verschiedene Staatsform"
besäßen . G u s s e w erklärte es iür wahr¬
scheinlich , daß der Bolschewismus einen
Krieg „mit dem Ziele der schnellsten Ent¬
fesselung der Revolution im Westen begin¬
nen " müsse , und der frühere Sowjetbot¬
schafter in Paris P o t e m k i n erklärte schon
1935 dem damaligen französischen Kriegs¬
minister Fabry gegenüber ganz offen , daß
aus dem Weltkrieg das sowjetische Ruß¬
land entstanden sei , aus dem nächsten
Kriege jedoch das „Europa der Sowjets"
entstehen werde . Man erkennt in allen die¬
sen Aeußerungen eine einzige Linie . Sie
mündet schnurstracks in das Endziel des jüdi¬
schen Weltherrschaftsplanes , den das fran¬
zösische Judenblatt „Le Peuple Juif " mit
den Worten beschrieb : „Die Weltrevolution
wird ausschließlich das Werk der Juden
sein . Diese Revolution wird die Vorherr¬
schaft der jüdischen Rasse über alle an¬
deren befestigen ."

der Pol. Leiter vetboady rtl^
abend , Hamburgerstraße49.
Politischen Leiter Walter uad ^ t
satztruppführer , Bnnkerwarte»»4

^Ortsgruppe Weidedamm. Der
tag, angesetzte Pol.-Leiter-Ap«D>
wird auf Dienstag, 2^

Beweise für die schuldhafte Eröffnung und Durchführung des Luftkrieges durch Briten und Amerikaner — Zeitungswissenschaftliche

NS.-Krieg, bPt*T r̂*°,^ wii.
Heute DienstbesprejdiungMjj,
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beteiiigung); 0 s Ie t> landsi»R'
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kenausgabe.
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Roosevelt: Mord ist die beste Methode, rasch zu siegen
rltende Beweise für die schuldhafte Eröffnung und Durchführung des Luftkrieges durch Briten und Amerikaner — Zeitungswissenscha

Untersuchung aller Weltpublikationen - Geschichte dieses Krieges weist geistige Defekte der maßgebenden Feindpolitiker nach
ötbericht unserer Berliner Schriftleitung

reo»" " , 27- April . Mit einem bezeich-
"a in Uhr' Gemeiow« Antwortschreiben hat Roosevelt auf

27. April, KeineBd®** *es* wegen der barbarischen Ter-

, m Bett « rück und ,
nend zum B, -v .ämtlieitl" S
Kopf. ..Unverncba7 hier
ten in .d^ Nr „ arz werden' ^

er sich weder m „n
noch warm.e fest eingesc*1“ ^
Minuten wiedî den

A,s er ZTtl war« Zelt
Male erwach *b„ nach einer„,hred"1
Auf def  ÄefonWW '-Äjir
deckte er den . ihn ‘ edus'
tig ^ Ô GuterGotd̂ aiar.:
Gabel « ru* ndte  ja noche”̂ p-
ihm w0,!t.ekKe s' ch e‘1BWas*er ^

Felix richtete s heiße VV
ich . während .: Q Ia  la ,}

Moden der anglo -amerikanischen Flie-
t - 1 die europäischen Städte geant-
- sp-i genau so entsetzt wie seine
ii!hfr ib,er die  Vernichtung von Men-

">w in diesem Kriege , aber es sei die
Methode, rasch zu siegen.

L,« » an erinnert , daß auch Churchill
}n der „Weltpresse "verkündete,

■!e«ch im nächsten Kriege darum han-
s:iilauetl. und  Kinder , das heißt : d i e

evölkerung überhaupt  zu
fa s? schrieb Churchill damals,

J ^ Uüttm werde sich zuletzt voll
11 jenem vermählen , der den Mord

>,.̂ esckr dnktem Ausmaße zu organi-
c «stehe. Dazu paßt , wenn nun Roose-
i> ,seiner oben erwähnten Antwort

rt°n s?richt ' daß die  Aufrecht-
E'bii r Pk 'tosophie des Friedens und

Unü dar Zivilisation nichts an-
(;i| äss? als solch weltweites Morden

Zerstörung von unbegrenz-

sicb , wanrc  ü; ne. 0 » ‘“U dfl

Wanne sp« wesen! ünd F|aSche;
Mordsbowle <Ie gan *; L rJ k
hatte Lignau e^ die  B« sle r
hineingekipP • hher hs(ba ein®1. ( ^
5Un3eDu nfsidneV

in sich hatte ja<
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chön

okumente zeugen
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f‘ji5 , 1 n , 27. April . In der Schrif-
htmD„erts iuslituts zur Erforschung und

Union 68 .internati °nalen Pressewesens
koken na.tionaler  Journaiistenverbände
1Von , e!ae  wissenschaftliche Samm-
hitithto. e.ln dlichen Pressestimmen undAchten-u. . . —

(,-u u"er  die Luitkriegsschuld ver-
:»(, „J' orden- Die Bearbeiter Haber-

rje, , Kürber widerlegen die Ver-
liland mdbcllen Agitation , die Schuld

«zuschieben , schlagend an(jgj . -»■*.vuvu , OUllBgClIU
k> Pfp̂ nen  Veröffentlichungen der

es se und entwerfen ein lücken-
*losi , Sc,luId Englands am Aus-Luitkr: ■

dti 'fi eS 8e8ebenen Empfehlungen
1 ■'̂^ :|'arj| tste jĵ scher Staatsmänner und Mi-

krieges.

^r'ege°n den  bekannten lange vor

n .. den Mord an Frauen und
. KrieDp0v: tem  Umfang in die eng-
f  -;nmai n8 aufzunehmen , wird

Tat 8ac h# mit einwand-
j , w*esen, daß der erste ge»

,;ist  diese;

FlUp! 4r' die bei
s Luftkrieges eine däni-

" bei  einem Angriff eng-
IEptemk̂ au^ d' e "Stadt E s b j e r g

er  1939 von englischen Bom¬

ben getroffen wurde . Die englische Regie¬
rung hat seinerzeit geleugnet , sich dann
aber zu einem halben Geständnis bequemt.

Dieser erste Fall eines Terrorangriffes
auf die Zivilbevölkerung ereignete sich
bereits am Tage nach der britischen

Kriegserklärung.
Auf deutsches Gebiet fielen die ersten

Bomben am 12. Januar 1940 bei einem eng¬
lischen Luftangriff auf die Insel Sylt  und
trafen ländliche Siedlungen bei Westerland,
ohne daß von deutscher Seite irgend ein
Angriff auf englisches Gebiet erfolgt war.
Ein schon am 10. Januar auf die Insel Sylt
geplanter Angriff verfehlte sein Ziel und
richtete sieb wieder gegen dänisches Ge¬
biet , und zwar die Insel Roem . Für dl ® bn "
tischen Versuche , sich von der Schuld am
Luftterror freizusprechen , spielt der eng¬
lische Luftangriff auf Sylt vom 20. Marz 1940
eine besondere Rolle.

Um diesen Ueberfall als Vergeltung für
den deutschen Luftangriff auf den englischen
Kriegshafen von S c a p a F l o w Ummnin zu
können , bekam die englische Agitation von
oben den Wink , den Angriff auf SJ U
12. Januar zu leugnen . Dafür aber stellte
sich der damalige Ministerpräsident Cham-
berlain am 20. März vor das Unterhaus , um
unter dreister Verschweigung früherer bri¬
tischer Terrorangriffe auf dänisches
deutsches Gebier zu erklären , der Angriff
auf Sylt am 20. März sei die "An,!w ?Tta “
den Angriff auf unsere Orkneys .. Weiter
fügte er dazu die freche Lüge , daß die deut¬
schen Flieger mit dem Angriff auf Scapa
Flow die Bombardierung von Landzielen b
gönnen und damit Opfer unter der Zivil
bevölkerung verursacht hatten.

Indem Chamberlain diese unverschämte
Fälschung als Tatsache ausgab , glaubte er
die Schuld am Luftkrieg Deutschland
schreiben zu können.

Was aber den deutschen Angriff
«?cana Flow anbetrifft , der am lb
1940 erfolgte , so galt er rein militärischen

in scp . Flnw
lieh ein Teil der englischen Flotte Zwar
fand ein Zivilist den Tod , “ ' cW
deutsche Bomben , sondern durch SPU“®
S , ch «r Fl,kj, » . « » . D„ h . , n « JJ?»:«>* z.;.rs ”'jlr"Dsr 'i„

März nicht leug-

auf
März

„Daily Expreß"

‘̂ "können“ Die mue ^ sben auch zu, daß
der Zivilist, übrigens ein am Militarflug

hafen beschäftigter Mann , eigenen Leicht¬
sinn mit dem Leben bezahlt hat.

Zusammenfassend sei noch als klar und
eindeutig festgestellt : die ersten englischen
Bombenwürfe erfolgten am 4., am 10. und
am 12. September 1939 auf deutsches und
dänisches Gebiet , der deutsche Angriff auf
Scapa Flow aber erfolgte erst sechs Monate
nach dem Ueberfall auf Esbjerg und zwei
Monate nach den Terrorangriffen auf Roem
und Sylt am 10. bzw . am 12. Januar 1940.

In diesem Zusammenhang ist die Fest¬
stellung interessant , daß auch der erste
Angriff mit Bordwaffen  auf die
Zivilbevölkerung von englischer Seite er¬
folgt ist , und zwar richtete er sich wieder
gegen dänische Staatsangehörige , gegen
fünf Osterspaziergänger , darunter zwei
Kinder , die Ostern 1940 bei Nymindegab
von einem einwandfrei als englische Ma¬
schine gekennzeichnetem Flugzeug mit MG .-
Feuer beschossen wurden.

Mit Angriffen auf den Badeort Wennig-

stedt auf Sylt und die kleine Stadt Heide
in Schleswig -Holstein in der Nacht zum 24.
April 1940 hatte , wie das Oberkommando
der Wehrmacht seinerzeit ausdrücklich fest¬
stellte , der Feind den Luftkrieg gegen
unverteidigte Orte ohne mili¬
tärische Bedeutung  eröffnet . Es
wurde der Welt sehr bald klar , daß es sich
nicht um einzelne Uebergriffe von engli¬
scher Seite handelte , sondern um eine plan¬
mäßige Eröffnung des Luftkrieges gegen die
Zivilbevölkerung.

Als Datum des Ueberganges von Einzel¬
angriffen zsi einer planmäßigen Terroroffen¬
sive gegen offene Städte muß der 10. Mai
1940 angesehen werden . An diesem Tage
belegte die englische Luftwaffe die Stadt
Freiburg  i . Br . mit Bomben . Dabei wur¬
den auf einem Kinderspielplatz 13 Kinder
im Alter von 5 und 12 Jahren getötet . Ins¬
gesamt forderte dieser Terrorüberfall auf
eine Stadt , die keinerlei militärische Anla¬
gen aufwies , 57 Tote unter der Zivilbevöl-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Höhepunkt der Sdiladit von Kodhima
Briten bringen Verstärkungen / Japaner und Inder rücken unaufhaltsam vor

dnb . Tokio,  27 . April . Während der
Feind ständig Verstärkungen im Abschnitt
der Kochima —Dimapur -Straße heranbringt
in dem verzweifelten Bemühen , den japani¬
schen Vorstoß aufzuhalten , nähert sich die
Schlacht in diesem Abschnitt ihrem Höhe¬
punkt . Der Feind behauptet großspreche¬
risch , daß die Umzingelung Kochimas durch¬
brochen worden und die Kochima —Dimapur-
Straße noch immer offen sei , doch indem er
redet , verstärkten die indisch -japanischen
Streitkräfte von allen Seiten ihren Druck
auf dieses Gebiet.

Trotz der großen feindlichen Verstärkun¬
gen , die zum Teil durch Flugzeuge , zum
Teil auf dem Landwege herangebracht wor¬
den seien , werde allmählich eine Stellung
nach der anderen von den japanischen
Streitkräften ausgehoben.

Vier erhielten das Eidienlauh
dnb . Berlin,  27 . April . Der Führer ver¬

lieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an:

Oberstleutnant Hans -Karl Stopp,  Kom¬
modore des Schlachtgeschwaders Immel-
mann , als 462.,

Major Martin Moebss , Gruppenkom¬
mandeur in einem Schlachtgeschwader , als
463.,

Leutnant Albin Wolf,  Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader , als 464 .,

Oberfeldwebel Heinz VI n k e , Flugzeug¬
führer in einem Nachtjagdgeschwader , als
465. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Oberstleutnant Hans -Karl Stopp , Sohn
eines Universitätsprofessors , ist am 2. Sep¬
tember 1914 in Gießen geboren . Er ist
Kommodore des Schlachtgeschwaders Im-
melmann . Major Martin Moebus , als fünftes
Kind eines Lausitzer Erbhofbauern am 9. Mai
1917 geboren , ist Sturzkampfflieger und
Staffelkapitän . Leutnant Albin Wolf , der als
Sohn eines Fabrikarbeiters am 28. 10. 1920
in Neuhaus geboren ist und Eisendreher
war , hat die Verleihung des Eichenlaubes
nicht mehr erlebt . Er errang 176 Luftsiege.
Auch Oberfeldwebel Heinz Vinke ist vor
der Verleihung des Eichenlaubes gefallen.
Der am 22. Mai 1920 in Barby an der Elbe
geborene Sohn eines Fischhändlers hatte
84 Nachtjagdsiege.

im Zeichen des springenden Tigers kämpfen
die freiwilligen Soldaten der Legion „Freies
Indien “. Wachsam und bereit , mit den mo¬
dernsten W'affen ausgerüstet , steht der Posten
am Flieger -MG.

PK -Kriegsberichter Wöhr (PBZ —Sch)

Xethnkdie WiMHt &aft
md JoMtkÜHq im Htieqe

Von

Prof. Dr. Oskar Niemczyk
Rektor der Technischen Hochschule Berlin

Zu allen Zeiten , in denen Kriegte geführt
wurden , hat neben der soldatischen Lei¬
stung die K r i e g s t e c h n i k eine Rolle
gespielt . Aber die technischen Mittel , deren
man sich bediente , "waren und "blieben Jahr¬
tausende hindurch unvollkommen . Selbst
die Erfindung des Schießpulvers hat die
Kriegführung keineswegs etwa mit einem
Schlage umgestaltet . Jahrzehnte lang dau¬
erte es , bis man das Pulver für Kriegs¬
zwecke verwendete , Jahrhunderte vergin¬
gen , bevor Schußwaffen und Artillerie in
der offenen Feldschlacht entscheidend ein¬
gesetzt werden konnten oder gar eine für
den Fernkampf bedeutsame Entwicklung er¬
fuhren . Selbst in der zweiten Hälfte des
neunzehnten Jahrhunderts , als die Technik
in ganz Deutschland ihren ungehemmten
Siegeslauf antrat , haben technische Erfin¬
dungen im Wehrwesen nur zögernd Ein¬
gang gefunden . Das zeigte sich noch ein¬
dringlich genug im Kriege 1870/71 . Ein
fühlbarer Umschwung trat im ersten Welt¬
kriege 1914/18 ein . Damals begann der Wett¬
lauf der kriegführenden Mächte um den
Einsatz technischer Kampfmittel zur Erzie¬
lung vernichtender Massenwirkung und von
Waffenerfolgen im großen.

Aber selbst diese Leistungen verblassen
gegenüber den der Technik im heutigen
Völkerringen gestellten Aufgaben . Hierbei
fällt ein nicht zu unterschätzender Anteil
an den Erfolgen , die der Herstellung oder
Vervollkommnung neuer und alierneuester
Kampfmittel zu danken sind , der Mitwirkung
zahlreicher Institute an den Technischen
Hochschulen Großdeutschlands zu , die ne¬
ben ihrer Unterrichtstätigkeit auf streng
wissenschaftlicher Grundlage der Forschung
und dem Fortschritt auf den verschieden¬
sten Gebieten der Technik dienen . Im Be¬
reich der deutschen Hochschulen nimmt
die Technische Hochschule Berlin eine Son¬
derstellung ein , weil sie neben den Fakul¬
täten für Allgemeine Wissenschaften , für
Architektur , Bauingenieurwesen , Maschinen¬
wesen , sowie Bergbau und Hüttenwesen
als einzige Hochschule über eine Wehr¬
technische Fakultät  verfügt , die
noch im Aufbau begriffen ist und deren
Aufgaben daher zunächst weniger auf die
Ausbildung bestimmter Ingenieurgattungen
als auf die Durchführung von kriegswich¬
tigen Forschungsaufträgen abgesteilt sind.
Aber auch die Institute der anderen , oben
genannten Fakultäten sind nicht minder
wirksam in die Kriegstechnik der Gegen¬
wart eingespannt . Denn mit der wirtschaft¬
lichen und industriellen Mobiimachunq ging
im gegenwärtigen Kriege die technische und
technisch - wissenschaftliche Mobilisierung
aller Kräfte Hand in Hand , und so zählt
heute die Technische Hochschule Berlin hin¬
sichtlich Lehre und Forschung zu den kriegs-
und wehrwirtschaftlich wichtigen Betrieben.
Die Fortführungdes Unterrichts

während des Krieges ist für alle Fach¬
richtungen der Ingenieurwissenschaften —
und hiervon gibt es allein 43 an der Tech¬
nischen Hochschule Berlin — von weittra¬
gender Bedeutung . Aus diesem Grunde ge¬
statten auch Heer , Kriegsmarine und Luft¬
waffe unter besonderen Bedingungen die
vorübergehende Beurlaubung von Wehr¬
machtsangehörigen zum Studium , insbeson¬
dere zum technischen Studium . Darüber
hinaus sind die deutschen Hochschulen im
Verein mit der Wehrmacht darauf bedacht,
bei den jungen Leuten , die später studieren
wollen , das Interesse am Studium und an
dem in Aussicht genommenen Lebenslauf
wachzuhalten , sei es durch Abhaltung von
Unterrichtskursen , die von Zeit zu Zeit
hinter der Front stattfinden , oder durch
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Zuführung leicht verständlicher Lehrbücher

und Druckschriften (sogen . Fernbetreuung ) .

Berücksichtigt man, daß während eines
lange dauernden Krieges sowohl die Zahl
der Professorenund Ausbildungskräftewie
der Studierenden selbst Beschränkungen
unterworfen ist, so ist leicht einzusehen,
daß das Schwergewicht der Arbeiten an
den Technischen Hochschulen bei den
kriegswichtigen Forschungsaufträgenliegen
muß. In der Tat gibt es auch an der Tech¬
nischen Hochschule Berlin kaum ein Insti¬
tut bezw. einen Lehrstuhl, dessen Gefolg¬
schaft nicht an der Lösung von Aufgaben
beteiligt ist, die unmittelbaroder mittelbar
mit der Kriegführung  in Zusammen¬
hang stehen. Ueber die unmittelbarenAuf¬
träge ist lediglich zu sagen, daß sie geheim
sind, ferner daß es sich um Entwicklungs¬
arbeiten handelt, die zumeist nicht in den
Instituten selbst, sondern in auswärtigen
Betriebendurchgeführt werden, wie ja über¬
haupt aus begreiflichenGründenschon vor
längererZeit auf eine Dezentralisierungder
Laboratoriums-Werkstatt- und Instituts-Ein¬
richtungen unserer Hochschulen Wert ge¬
legt worden ist, Hinzu kommt, daß ein gro¬
ßer Teil der Dozenten, besonders während
der vorlesungsfreienMonate, in den Indu¬
striegebieten des In- und Auslandes eine
beratende Tätigkeit ausübt, Vorträge hält,
Unterweisungskursedurchführt, selbst an
Lehrgängenteilnimmtoder praktische Ver¬
suchsarbeitenleitet.

Rooseveft:Mord ist die beste Methode,rasch zu siegen

Unter einer mittelbaren Beteiligung un¬
serer Institute an der Lösung kriegstechni¬
scher Problemeverstehen wir Arbeiten, die
sich auf sämtliche Zweige der industriellen
Technik und Wirtschaft beziehen. Diese
Arbeitenkönnen entweder von Reichs- oder
anderen Dienststellen gefordert, oder aber
von Institutsleiternund Dozenten aus eige¬
ner Entschlußkrafteingeleitet werden. Sie
sind in erster Linie auf den Schutzund auf
die Sicherheit des menschlichen Lebens,
oder auf eine denkbar umfassende Mecha¬
nisierung der Arbeitsvorgängein allen In¬
dustriezweigenund damit auf eine Einspa¬
rung von Menschenkräftengerichtet. Aber
auch Maßnahmen zur Rationalisie¬
rung der Betriebe,  wie Senkung der
Selbstkosten Leistungssteigerungen, Erhö¬
hung der Betriebssicherheit, sowie der Ar¬
beitsfreudigkeit der Belegschaft, oder Fra¬
gen des Ersatzes lebenswichtiger Rohstoffe
durch Kunststoffeu. a. m. gehören zu den
wichtigsten Aufgabengebieten technischer
Wissenschaft und industrieller Technik im
Kriege. Hier kann sich zumindest in gleichem
Maße wei beim unmittelbaren, kriegswich¬
tigen Einsatz der Forscher- und Erfindergeist
des einzelnen oder seine schöpferische
Schaffenskraftebenso erfolgreich auswirken
wie seine organisatorischeFähigkeit, oder
sein Vermögen technisches Können und
wirtschaftlichesDenken fruchtbringendmit¬
einander vereinen.

Der heutige Weltkrieg mit seinen Riesen¬
ausmaßen an Streitern und Kriegsschau¬
plätzen hat das ganze deutsche Volk in
seinen Bann gezogen, hat die Heimat be¬
dingungslos in den Dienst des Krieges ge¬
stellt und die Wehrhaftigkeit tief in die
Herzenaller deutschenMänner, Frauen und
Kinder gepflanzt. In diesem Ringenum eine
bessere Zukunft trägt auch die deutsche
technische Wissenschaftund Forschungein
gut Teil zum Erfolg mit bei.

Marschall P6tain in Paris
Eigener Bericht

BZ. Paris,. 27. April. Staatschef Marschall
PhilippePetain  ist nach fast vierjähriger
Abwesenheit zum ersten Male zu einem
Besuch' in der französischenHauptstadtein¬
getroffen. Er hat an dem feierlichen Trauer¬
gottesdienst zu Ehren der 1350 Toten teil¬
genommen, die als Opferder beiden letzten
britisch- nordamerikanischenTerrorangriffe
auf Paris und seine Vororte zu beklagen
sind. Die Nachricht vom Eintreffen des
MarschallsPetain, der erst vor zwei. Tagen
88 Jahre alt wurde, verbreitete sich unter
der Bevölkerung wie ein Lauffeuer. Vor
dem „Hotel de Ville", auf dem die Triko¬
lore gehißt war, und auf dem kurzenWege
zu der schwarz ausgeschlagenen ehrwürdi¬
gen Kathedrale von „Notre Dame" hatte
sich kurz vor zehn Uhr eine zahlreiche
Menschenmenge eingefunden, die herbei¬
geeilt war, um den greisen Staatsführerzu
begrüßen. In der Kirche selbst versammel¬
ten sich die höchsten Würdenträger des
geistlichen und weltlichen Frankreichsmit
MinisterpräsidentLaval und Kardinal Su-
hard an der Spitze. Der Staatschef wird
Paris in Kürze wieder verlassen, um nach
Vichy zurückzukehren.

(Fortsetzung von Seite 1)
kerung, darunter 20 Kinder. Der Angriffauf
Freiburg war ein typischer Terrorüberfall
auf die Zivilbevölkerung. Einen- militäri¬
schen Sinn und Zweck hat er nicht gehabt.
Der Hauptdelegierte des ameri-
kanischenRotenKreuzesin  Europa
Wayne Chatfield Taylor, der gleich nach
dem Bombardement Freiburg besuchte,
stellte selbst eindeutig fest, daß Freiburg
den Charakter einer offenen Stadt trage.
Die „Newyork Times" veröffentlichte die
AussagenTaylors am 15. 5. 1940.

Das britische Luftfahrtministeriumleug¬
nete den Angriff auf Freiburgund behaup¬
tete, die englische und die deutsche Luft¬
waffe hätten „nach dem französischen
Waffenstillstandsangebotin der Nacht zum
19. Juni 1940 gleichzeitig mit dem Angriff
auf offene Städte begonnen“. Demgegenüber
liegt noch ein bemerkenswertes Dokument
vor: Die einflußreichepolitische Zeitschrift
„The round Table" veröffentlichte in der
Ausgabe vom Dezember 1940 einen Aufsatz
unter der Ueberschrift „The Strategy of
War“ (Die Kriegsstrategie"), in dem es hieß:
„Seit dem 10. Mai haben unsere Bomber
Nacht für Nacht fast ohne Unterbrechung
und fast ungestört vom Feind in ständig
wachsender Zahl alle Teile Deutschlands
und auch Italiens überflogen, um ihre
Bomben abzuladen .“ Es ist auffällig
und bemerkenswert zugleich, daß gerade
das Datumdes britischenTerrorangriffsauf
Freiburg, der angeblich nie stattgefunden
haben soll, als Beginn der Luftoffensive
gegen deutsche Städte genannt wird.

Nachdemdie britische Luftwaffe in immer
steigendemMaße den Terrorangriff als „Mit¬
tel zur wirkungsvollen Führung des Krie¬

ges" angewendet hatte, war von deutscher
Seite bereits nach den Terrorangriffenauf
Wennigstedt und Heide durchdas Deutsche
Nachrichtenbüro am 25. April 1940 eine
deutliche amtlicheWarnungerfolgt, die den
Engländern zu verstehen gab, daß es, sollten
sie mit ihren Angriffenauf nichtmifitärische
Ziele fortfahren, eines Tages für sie ein bö¬
ses Erwachengeben würde und daß „dann

„Bombemit Bombevergolten"
werden würde. Doch erst in der Nacht vom
19. zum 20. Juni begann die angekündigte
deutsche Vergeltung  mit einem An¬
griff auf das englische Stickstoffgroßwerk
Billigham,  als auf ein bedeutendesmi¬
litärisches  Objekt. Dieser erste Gegen¬
schlag erfolgte wohlgemerkt, als bereits,
beginnendmit dem Angriff auf Sylt am 12.
Januar 1940, fünf Monate lang deutsche
Städte und Dörfer in Einzelangriffenmit
Bomben belegt wurden und sechs Wochen
nach Beginn der systematischen Terroran¬
griffe gegen deutsche Städte, die mit dem
Angriff auf Freiburgi. Br. am 10. Mai 1940
eröffnet wurden.

Auch an diese Tatsache, daß die Engländer
mit den Terrorangriffenauf die Hauptstadt
des gegnerischen. Landes begonnen haben,
wird durch die Zusammenstellungder da¬
maligen Reutermeldungen eindringlich er¬
innert. Der erste britische Terrorüberfallauf
Berlin  erfolgte in der Nacht zum 26. 8.
1940, wogegen die deutsche Luftwaffeerst
nach insgesamt sieben  englischen An¬
griffen auf Berlin zum Gegenschlag gegen
London am 7. 9. 1940 ausholte. Bemerkens¬
werterweise ist von amtlicher Seite damals
bereits das versteckte Geständnis gemacht
worden, daß englische Bomben abgeworfen

wurden, ohne daß die Ziele durch die Wol¬
kendecke erkennbar waren. So heißt es in
der amtlichen britischen Erklärung vom
31. 8. 1940 wörtlich: „Einige unserer Bom¬
ber waren nicht in der Lage, ihre Ziele zu
lokalisieren, da eine dichte Wolkendecke
sich zwischen Maschine und die Stadt
legte “

Die Engländer gelbst haben zugegeben,
daß vor Beginn der deutschen Luftangriffe
auf London, die mit dem ersten Vergeltungs¬
schlag am 7. 9. 1940 einsetzten, sechs An¬
griffe auf Berlin durchgeführt worden
seien. Sie haben dabei einen Angriff unter¬
schlagen. Als nach diesen sieben Angriffen
die deutsche Luftwaffe den Befehl erhielt,
auch London  anzugreifen , geschah das
immer noch mit der Beschränkungauf mili¬
tärische Ziele.

Die Feindagitation hat in dreifacher
Weise England von der einwandfreien
Schuld am Luftkriege freizusprechen ver¬
sucht. Sie hat ihn moralisch recht-
fertigen  wollen , indem sie ihn zur
„Durchsetzungrein humanitärerZiele" für
notwendig erklärte. Dann hat sie mit der
Methode der Fälschung gearbeitet, um
Deutschlanddie Luftkriegsschuldzuzuschie¬
ben, und schließlich wurde der Terrorkrieg
gegen Frauen und Kinder verwirklicht als
Mittel zur Verkürzung des Krie¬
ges  durch „Zermürbungder Nerven und
Moral der deutschen Heimat". Alle Win¬
kelzüge der feindlichen Propaganda schei¬
tern aber an der unwiderlegbarenTatsache,
die England als den Alleinschuldigen am
Luftterror gegen die Zivilbevölkerung
brandmarkenund das ungeheuerliche Ver¬
brechen Churchillsund seiner Helfershelfer
für alle Zeiten eindeutig feststellen.
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Seegefechte vor St. Malo und nördlich Elba
BolschewistischeDurchbruchsversuche am unteren Dnfestr und nördlich Jassy gescheitert - Drei feindliche Schnell

boote versenkt - 49 Terrorbomber über Reichsgebiet abgeschossen —Schifisansammlungen an der englischen
Südküste erneut bombardiert

dnb. Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  27 . April. Das Oberkommandoder
Wehrmachtgibt bekannt:

Im Raum von Sewastopol führten die So¬
wjets auch gestern nur vergebliche örtliche
Angriffe.

Eine Schlachtfliegergruppeunter Führung
des Majors Frank  vernichtete in der Zeit
vom 12. bis 26. April über der Krim in
Luftkämpfen106 feindliche Flugzeuge und
zerstörte 28 weitere am Boden.

Am unteren Dnjestr setzten die Bolsche¬
wisten ihre Angriffe fort. Alle Durchbruchs¬
versuche wurden unter hohen Verlusten für
den Feind zerschlagen. Verbände der Luft¬
waffe griffen wirksam in diese Kämpfeein.

Nördlich Jassy  traten die Sowjets mit
starken Kräften zum Angriff an. Sie schei¬
terten am zähen Widerstandder deutschen
und rumänischen Truppen. Oertliche Ein¬
brüche wurden abgeriegelt. In diesem
Kampfraum hat sich am 25. April ein Sturm¬
geschützverbandder Panzergrenadierdivision
Großdeutschlandunter Führung von Ober¬
leutnantDiddensbesondersausgezeichnet.

Im Landekopfvon Nettuno führten ört¬
liche eigene Angriffe zu Stellungsverbesse¬
rungen. FeindlicheGegenstößeblieben ohne
Erfolg. Von der Südfrontwird nur beider¬
seitige Stoßtrupptätigkeitgemeldet.

In der Nacht zum 25. April kam es im
Seegebiet nördlich Elba  zu wie¬

derholten harten Gefechten zwischen leich¬
ten Seestreifkräften und feindlichen Zer¬
störern, Schnellbooten und Jagdbombern.
Hierbei wurdendrei feindliche Schnellboote
versenkt,  zwei davon durch Kampffäh¬
ren der Kriegsmarine. Zwei feindliche Flug¬
zeuge wurden zum Absturz gebracht.

Die Insel Mljet im Adriatischen Meer
wurde nach harten Kämpfen von kommu¬
nistischen Banden gesäubert.

NordamerikanischeBomber flogen gestern
in den Raum von Braunschweig  ein
und warfen aus einer geschlossenen Wol¬
kendecke planlos Bomben, die nur geringe
Schäden anrichteten. Trotz schwieriger Ab¬
wehrbedingungen wurden acht feindliche
Flugzeuge zum Absturz gebracht.

In der vergangenen Nacht drangen ein¬
zelne feindliche Flugzeuge in den mittel-
und norddeutschenRaum ein. BritischeBom¬
berverbände führten Terrorangriffe gegen
Orte im Ruhrgebiet  und in Südwest¬
deutschland. Es entstanden zum Teil erheb¬
liche Schäden, vor allem in Essen und
Schweinfurt. Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste. Luftstreitkräftevernichteten 41 vier¬
motorige Terrorbomber.

In der Nacht zum 26. April stießen deut¬
sche Torpedobootewestlich des Golfes von
St . Malo  auf einen Verband britischer
Kreuzer und Zerstörer. In hartem Kampf
wurden den feindlichen Einheiten schwere

Beschädigungen durch Torpedo- und Ar-
üllerietrefferzugefügt. Ein eigenes Torpedo
boot ging verloren.

Schwere deutsche Kamplfliegerverbände
setzten in der vergangenen Nacht die An¬
griffe gegen Schiffsansammlungenan der
englischen Südküste  mit guter Wir¬
kung fort.

S Millionen in Bengalen verhungert
dnb. Stockholm,  27 . April. Fünf Mil¬

lionen Menschen der 60 Millionen-Bevölke-
rung Bengalens verhungerten im Jahre 1943
oder fielen den mit der Hungersnotverbun¬
denen Epidemienwie Malaria, Pocken und
Cholerazum Opfer, teilte der indische Poli¬
tiker P. O. Joshi vor dem indischen Kongreß
laut United Press mit.

Der Korrespondenteiner englischen Wo¬
chenzeitschrift in Indien berichtete erschüt¬
ternde Einzelheiten. Er besuchte beispiels¬
weise kürzlich das Dorf Jalewhar, wo er
dicht bei der OrtschaftFelder entdeckte, die
mit Hunderten von Skeletten und Leichen
von Menschenbedeckt waren, die den Hun¬
gertod gestorben sind.

Die Lebensmittellagein Bengalenließ sich
bisher noch nicht stabilisieren. Beispiels¬
weise beträgt der Preis für Reis noch immer
das Fünffache des fm September 1941 gel¬
tenden Preises.

Der Durchschnittsamerikaner ist alles andere
als englandfreundlich , schreibt ein in Washington
weilender Engländer in der Zeitung „Manchester
Guardian “ .

rv Vergeltungsmaßnahmen"gegen Schweden angedroht
Lebensmittel-und Oelsperre geplant - Gehässige Lügen zur Ablenkung —Erster Schwedenprotest inWashington

Von unserem Vertreter

hw. Stockholm,  27 . April. Schweden
hat durch seine Gesandtschaftin Washing¬
ton zum erstenmal gegen eine der ständi¬
gen Massenüberfliegungen durch Terror¬
bomber Protest erhoben.

Die schwedische Presse veröffentlicht
gleichzeitig Meldungen über englisch-ame¬
rikanischeVorbereitungenzu neuen Gewalt-
maßnahmengegen Schweden mit Repressa¬
lien und Uehergriffen. Mit Lügen Uber Dul¬
dung angeblicher deutscher Neutralitäts¬
verletzungen und einer alle Zweige des
schwedischen Lebens umfassenden Agita¬
tion versuchen die Plutokratiendemgegen¬
über nachzuweisen, daß Schwedennicht von
ihnen, sondern von anderer Seite bedroht
wäre.

Die amerikanische Armee- und Fluglei¬
tung fordert „die schärfsten Vergeltungs¬
maßnahmen gegen Schweden" wegen der
Weigerung, den handelspolitischen Forde¬

rungen der englisch-amerikanischen Note
nachzukommen. Diese Maßnahmensollen
umfassen: 1. Schwarze Listen gegen den
schwedischen Europahandel, 2. Aufhebung
der Freifahrt für schwedische Schiffe,
3. Oelsperre, 4. Lebensmittelsperre, 5. Be¬
schlagnahme des schwedischen Eigentums
in USA.

Irland soll verhungern
ep. Lissabon,  27. April. Die britischen

Behörden haben den von Lissabon mit
Fracht nach Eire  fahrenden Schiffen die
Navicerts entzogen, wodurch praktischEires
Einfuhr aus Nord- und Südamerika, die
meist über Lissabon ging, unterbunden
wurde.

Auch Portugal wird erpreßt
ep. Lissabon, 27. April. Einen gegen die

portugiesische Regierung gerichteten Er-

pi esserschritt der Westmächte um die Ein¬
stellung der portugiesischen Handelsbezie¬
hungen zu Deutschland, bestätigte der bri¬
tische Außenminister Eden im Unterhaus.
Von seiten der portugiesischen Presse er¬
folgte eine scharfe Stellungnahme gegen
diese wirtschaftlichen Druckmittel.

Vormacht der USA.-Marine
ep. Moskau, 27. April. Großbritannien

wurde gezwungen, seine Flottenvormacht¬
stellung an die USA. abzugeben. Zu diesem
Schluß kommt der sowjetische Marinesach¬
verständige E. Schvede in einem Artikel
der MoskauerZeitung „Roter Stern".

In einer Versammlung einer jüdischen mar¬
xistischen Partei in London kam es zu einer
Schlägerei mit Diskussionsrednern , die gegen die
Bevorzugung hebräischer Soldaten in England
und Rußland protestierten.
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Nach der BombardierungLondon! fcite
Bischöfe von Birmingham, Chichestercad
ehester ein Protestschreibengegen dieWi \
bombardierungen der britischen Luftwaffet
faßt , wozu Reuter sagt, daß keine Gete
stehe , daß die Bombardements europäisch-
eingestellt werden.

70 britisch -nordamerikanischeBiP# -
den durch den Ausbruchdes Vesuvshescai

Der spanische Staatschefhat am Mit* _
neue elektrische Eisenbahnlinie Madrid- tn
Cercedilla eröffnet.

Zahlreiche Verhaftungen sind in te .s
Zeit wieder unter den polnischen, m
wjetunion stehenden TruppeneinheiM
men worden . Die Mehrzahl der Abttilrffs*
den entwaffnet.

Der Führer der in Japan_ansässige
^»edaner rief — -
Welt zum Kampfgegen England uu

uer rumei UCIm
medaner rief das Mohammedaner^

Der Gouverneur von Nwnf«fcj^
Hoffnungen Willkies auf_d'! \  VoireHonnungen vvium« »u . -•“. . nVo^
Visconsin vernichtete, ^
Pensylvania

239 nationalfranzösische
wurden vom Sondercjericht es
in Abwesenheit zum Tode verurteilt

Afrika^AlgiKW*

Druck
verleg Weser-Erna
direbtor : Walter tV 11 tei boiL (j(,
Hauptsehrlftleiteri
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Wenn wir an der Pier liegen
Fietje  und die Infanterie

PK. Fietje hatte Besuch. Besuch an Bord
unseres Minensuchbootes. Ein alter Kumpel
aus der Lehrzeit war ihm gerade in den
Weg gelaufen, als er nichtsahnendmit sei¬
nem Postsack in die zum Feldpostamtfüh¬
rende Straße einbiegen wollte. Und nun
saßen sie sich im Matrosendeck an der
Back gegenüber, der Seemann und der In¬
fanterist, sie, die vor 3 Jahren noch an der
Drehbank gestanden und sich nun ausge¬
rechnet hier im Lande des Dorsches und der
Silberfüchse begegnen mußten. Fietje hatte
natürlich gut vorgesorgt. So stand denn
auch zur Feier des Tages eine Flasche mit
der anspruchsvollenAufschrift„Windstärke
11“ auf der Back. An der Nachbarback
kloppten drei Unermüdlicheindessen einen
zünftigen Skat, wie eben nur Männer ihn
spielen können, schweigend und wohl¬
beherrscht, bis dann mit einem Male eine
wuchtige Faust triumphierendauf die Back
niedersausteund wieder ein Spiel beendete.
Dort drüben aber hockten zwei gerade zu
Matrosengefreiten beförderte und mühten
sich schlecht und recht mit Nadel und
Faden ab, um ihre Gefreitenwinkel, den
Stolz ihrer neuen Würde, fein säuberlich
an das blaue Hemd zu kriegen.

War es dieses Idyll oder die mit jeder
Viertelstunde beschwingterwerdende Stim¬
mung, jedenfalls ging Karl, der Infanterist
beinahe urplötzlichaus seiner bisher wohl¬
beobachtetenReserve heraus. „Ja, bei euch
kann man’s aushalten!" rief er sichtlich gut-
gelaunt: „Wenn ihr im Hafen seid, habt
ihr überhaupt ein faules Leben. Da reißt
sich wohl keiner ein Bein aus!“ Ach, hätte
er nur geschwiegen, der Unglückselige!
Denn jetzt kommt tatsächlichWindstärke11
auf. „Mein lieber Mann“, hebt Fietje be¬

deutsam an, „wir und ein faules Leben
im Hafen? Na ja, „meint er schon wieder
einlenkend,“ ihr Landser seht uns in un¬
serer Freizeit eben nur in unserer Ausgeh¬
uniform spazieren gehen oder ins Kino lau¬
fen und vergeßt dabei, daß es immer andere
Gesichter sind, die euch begegnen. Und
wann kommen wir schon ins Kinol So oft
wie ihr Landserschon sicher nicht!“ Fietje
aus Hamburg-Blankeneseist in Braß gekom¬
men. Beflügelt durch das soeben geleerte
dritte Glas der bläulich-grünen Windstärke
bietet er seine ganze Ueberzeugungskraft
auf, um seinem Kumpelklarzumachen, daß
es für uns auch im Hafen hinreichend zu
tun gäbe.

Wir müssen unserem Fietje beipflichten.
Gewiß, die auf See gegangenen Kriegs¬
wachen und die damit verbundene erhöhte
Wachsamkeitund Bereitschaftfallen im Ha¬
fen weg, wenn auch auf die an der Pier
üblichen Posten zur Sicherung des Bootes
und den Wachdienstin der Maschine nicht
verzichtet werden kann. Dafür treten aber
zu den ohnehin bleibenden Arbeiten wie
dem unumgänglichenReinschiffeine Reihe
anderer, für die auf See entweder keine
Zeit oder keine Gelegenheit ist. Da will der
Bootsmannzum Beispiel trotz des schönen
Spruches „Rost und Farbe halten ein Schiff
zusammen" am Aufbaudeck Rost klopfen
lassen. Also heran an Rosthammerund
Stecherl Oder es soll „gemalen", gepönt
werden, wie der Seemann es nennt. Der
Unterrichtdarf natürlichauch nicht zu kurz
kommen. Für den Nachmittag hat der Di¬
visionsoffizier der seemännischen Division
deshalb Unterrichtangesetzt. „Das Tauwerk
und seine Behandlung" sollte schon lange
mal besprochenwerden. Die technische Di¬
vision plagt sich unterdessen im Heizer¬

zwischendeckmit dem Thema„Schiffskunde"
ab. Danach geht’s wieder an die frische
Luft zum Geschützexerzierenund Geschütz¬
reinigen, bis der B. d. W., der Bootsmanns¬
maat der Wache, das von allen gern gehörte
„Ausscheiden mit Dienst" pfeift.

Ein Tag ist so ausgefüllt wie der andere,
auch, wenn wir an der Pier liegen. Tags
darauf ist alles zur Oelübernahme klar.
Entgegen dem uns zuteilgewordenen Be¬
scheid finden wir die Oelpier jedoch be¬
setzt, als wir nach dort verholen wollen.
Wir müssen warten. Aber der Kommandant
will die Zeit nicht nutzlos verstreichen
lassen. So gibt es den allbeliebten Flieger¬
alarm, U-Bootsalarm, Boje über Bord, Ru¬
derversager, kurz alle auf See möglichen
Eventualfällewerden in rascher Folge durch¬
geübt. Das letzte Mal klappte es schon gut.
Schnell waren die Männerdamals auf ihren
Gefechtsstationen, sauber und ordentlich
war die Ausführungder einzelnen Manöver.
Doch warum soll es nicht noch besser
klappenI Karl, der Infanterist, beginnt ein
nachdenklichesGesicht zu machen. Daß ,es
so vielseitige und mannigfache Aufgaben
auch im Hafen zu erfüllen gibt, daran hatte
er nie gedacht. Doch Fietje, der gerade bei
den Funktionen angelangt ist, die nur an
Land wahrgenommenwerden können, läßt
sich dadurch nicht aufhalten.

Von der Proviantübernahme, erzählt er
und dem Wachtmeister, der zur Aufklärung
eines Mißverständnisses zum V. O. zum
Verwaltungsoffizierder Flottille, mußte, von
den Männern, die mal zum Zahnarzt wollen
oder sich im Revier zu einer Untersuchung
stellen müssen, von den Gängen, die zur
Wäscherei, zum Flottillenschuster und zur
Brauereianzutreten sind, na und nicht zu¬
letzt vom Wichtigsten: Der Heimatpost, die
abzuholen ist. Einmal im Schwung, will
Fietje in seinem Eifer noch fortfahren, an¬
dere Beispieleaus dem Dienstbetriebim Ha¬
fen anzuführen, aber Karl winkt ab, gibt

sich ĝeschlagen. „Eins zu Null für die Ma¬
rine“, meint er nur lächelnd, was hier, wo
man einen wehrlosen Infanteristenan Bord
gelockt hatte, um dann mit überlegenen
Seestreitkräften über ihn herzufallen, ja
auch kein Wunder war. Doch das Heer
verstand Spaß, und so tat das der Freund¬
schaft zwischen den beiden hier durch Karl
und Fietje vertretenen Wehrmachtsteilen
keinen Abbruch.

Kriegsberichter Dr. Herbert Drescher,

Saladin -Schmitt-Stiitung
Der Oberbürgermeisterder Stadt Bochum

gab bekannt, daß als Dank und Anerken¬
nung für die Leistung des Intendanteneine
mit 500 000 RM. ausgestattete Saladin-
Schmitt-Stiftung gegründet worden sei.
Zweck dieser Stiftung ist die künstlerische
Betreuungdes Stadttheatersund der Schau¬
spielschule sowie die Fürsorge für den
Nachwuchs, auch in sozialer Hinsicht. Prof.
Dr. Saladin-Schmitt wurde das Ehren¬
bürgerrecht  der Stadt Bochum ver¬
liehen.
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Plattdeutsche Uraufführungen In Bremen . Im
Schauspielhaus am Ostertor kommen in nächster
Zeit zwei plattdeutsche neue Stücke zur Auf¬
führung , und zwar am 30. April die nieder¬
deutsche Komödie „Fro Mariken “ von August
Lähn und am 14 Mai das plattdeutsche Lustspiel
„Alles verdreit " des Delmenhorster Dichters
Friedrich Lange.

Geschenk der Dichter an August Hinrichs . Fast
alle Dichter und Schriftsteller aus dem nieder¬
deutschen Kulturraum , die zum 65. Geburtstag
des Volksdichters August Hinrichs in Oldenburg
erschienen waren , auch alle die , die nicht kom¬
men konnten , hatten sich zu einer Ehrengabe
an den Jubilar zusammengeschlossen , die aus
einem Buch bestand , in das jeder der Dichter
sich mit einem Vers , einem Gruß oder einem
Spruch eirischrieb.

„Peper un Solt", die mit großem Erfolg durch
die August-Hinrichs-Buhne in Oldenburg uraufge-
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Koch 10  Minuten
Bremen , 28. April.
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Optische und akustische Geräte , Fern¬
sprecher und Funkapparate , Auswertekarten
und Beobachtungsskizzen sind das Hand¬
werkszeug der ganzen Armee von Nach-
richtenmännern und Nachrichtenhelferinnen,

j m, s°9 enannter > Flugwachkommandos
und als Funkmeldetrupps auf das ganze
Operationsgebiet verteilt sind . Durch ihre
wirksame Luftraumbeobachtungen bei Tag
und Nacht und bei jedem Wetter geben sie
nicht nur die Grundlage für den Einsatz
der Luftverteidigungskräfte , sondern auch
für die Durchführung sämtlicher Luft¬
schutzmaßnahmen.  Auch die stünd¬
lichen Luftlagemeldungen über den Rund¬
funk basieren auf ihren Beobachtungen.

Meldet der Rundfunk , daß sich einzelne
feindliche Störflugzeuge oder starke Kampf¬
verbände im Anflug auf das Reich befinden,
dann haben sich schon lange , vorher hun¬
derte Hirne mit dieser Tatsache beschäftigt.
Unzählige Geländepunkte mit guter Seh-
und Horchmöglichkeit dienen als Standorte
der für die Beobachtung eines bestimmten
Luftraumes verantwortlichen Flugwach¬
trupps . Abgesetzt von lärmenden Industrie¬
anlagen wurden Horchstände oder Horch¬
gruben erbaut , um den Luftspähern  die
angespannte Beobachtung mit Auge und

Ohr zu erleichtern . Es bedarf einer genauen
Kenntnis aller Gesetze der 'Akustik , der Be¬
rücksichtigung des Windzuges und irrefüh¬
render Schallbrechung , um eine sachgemäße
Anlage einer Flugwache zu gewährleisten.

Der Mann im Horchtrichter muß ein ge¬
sundes Seh - und Hörvermögen besitzen , im
Wahrnehmen leisester Geräusche und ent¬
ferntester Ziele geübt sein und darf sich
bei seinem angespannten Spähen und Lau¬
schen von keiner Ermüdungserscheinung
übermannen lassen . Die besten Erfahrungen
hat man mit Männern gemacht , die in ihrem
Zivilberuf Jäger oder Forstarbeiter waren
oder in ähnlichen naturverbundenen Be¬
rufen gearbeitet haben . Ihre Aufgabe ist es,
die Ergebnisse der Wahrnehmung in einer
sogenanten Beobachtungsansprache in eine
knappe erschöpfende Meldeform zu bringen
und sie unverzüglich unter Angabe der Be¬
obachtungszeit und sonstiger Einzelheiten
durch Funk oder Fernsprecher an die Flug¬
melde - und Warnzentralen weiterzugeben.

So überwacht der Flugmeldedienst plan¬
mäßig und lückenlos den gesamten Luft¬
raum , stellt die Zahl , Art , Flughöhe und
Flugrichtung aller in der Luft wahrgenom¬
menen Flugzeuge fest , verzeichnet ihren
Weg auf Karten und liefert mit seinen Be¬

obachtungsergebnissen den zuständigen
Stellen , sei es der Flakartillerie , den Be¬
fehlsständen der deutschen Jagdgruppen
oder den Luftschutzwarnzentra¬
len  die Unterlagen . Noch bevor die feind¬
lichen Flugzeuge die Westküste Europas
überflogen haben , sind sie bereits erkannt.
Sogenannte Flugwachlinien überspannen
netzförmig ganz Europa und umschließen
dabei maschenförmig die Schwerpunkte der
Luftverteidigung . Nach See hin wird das
Flugmeldenetz durch Beobachtungen der
Vorpostenstreitkräfte und anderer Einheiten
der Kriegsmarine erweitert . Ist ein Flug¬
zeug einmal wahrgenommen oder gemeldet,
unterliegt sein Flugweg einer lückenlosen
Kontrolle,  jede Kursänderung wird re¬
gistriert , jedes Täuschungsmanöver sofort
erkannt und die wahren Ziele der feind¬
lichen Luftstreitkräfte ausgemacht.

Wir veröffentlichen in unserer heutigen
Ausgabe eine Karte,  die es unseren Le¬
sern gestatten wird , den Einflug von Feind¬
geschwadern zu verfolgen . Es dürfte sich
empfehlen , diese Karte auf einen Karton auf¬
zuziehen und sie lm Luftschutzraum aufzu¬
hängen , damit man sie im Bedarfsfall zur
Hand hat.

* u ist Mer kein Einzelfall . Immer

»«slralta* « « . SS " ‘*atC; DS,;
Eigener Bericht 'dt so unbedachtsamwie Frau MüU
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ie Erklärung des australischenw ■!"’ iUS die zehn Stromminuten nicht
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röriert. staaten bllcken wetde' l(“ ifiier.Jdifller unseres Gaues
DAF. und Kriegswirtschaft^ Äf ^ oeMrderÄaup“

dnb. Berlin, 27. April. Vor den Amtsli* soebenaus der Adolf -Hitlep -Schule
:rn und Gauobmännemder DAF. m Üiuf Sonthofen entlassenen Adolf¬
eichsorganisationsleiter Dr. Ley tbai des  Nordseegaues Weser-
.ufgaben der sozialpolitischen Arbeitiidi fe jungen Parteigenossen , die sich
ächsten Monaten. Auf dieser.Aibeilsteps Ureiwillig zum Wehrdienst in der
aung fand ein eingehender Erfahnagai* in der  Division „Groß-
rnsch über alle aktuellensoziaboiiüsthW" gemeldet haben , berichteten
rfordemisse sowie über die wirb® 1 leilv. Gauleiterausführlich über die
Impfung von Schäden des Mo » tso Pläne und ihren Ausbildungs
:att. Aus den Berichtender Amtsleiterca
auobmänner ergab sich ein dndredstü
ild der vielseitigen Tätigkeit derDe
:hen Arbeitsfront, deren Führungcdh wurden von Gebietsführer Lo-
euung der schaffenden Menschenit
lößter Bedeutung innerhalb da Kas ^ Eindruck und bewiesen in der
irtschaft ist

Wichtiges—kurz  gesagt
In Damaskus kam es m einer hiudoa
nandersetzung zwischen Syriernundbra

hebei

d dieser für die Auslese der deut¬
geschaffenen Schule,

sechsi. Zt, als HJ.-Führer eingesetz-

rgestellt. Sie machten einen ausge-

agezwungenenUnterhaltung mit
Gauleiterdie ihnen zuteil ge-

k erstrangige Erziehung , und Ausbil-

rerdunkeltvon 20.45 Uhr bis 5,30 Uhr
:] 9.11 Uhr, Monduntergang 1.53 Uhr

düng auf allen Gebieten des Lebens . Sie
waren bisher als Luftwaffenhelfer und in
der Erweiterten Kinderlandverschickung
eingesetzt und haben auch sonst seit dem
Tage ihres Einrückens auf die Adolf -Hitler-
Schule im 12. Lebensjahr schon viel von
ihrer deutschen Heimat kennengelernt.
Nach ihrem Fronteinsatz , den sie alle bren¬
nenden Herzens herbeisehnen , wollen sie
sich teilweise politischen Führungsaufgaben,
teilweise auch anric - - leitenden Tätigkei-
keiten in Bauerntux , staatlicher Verwal¬
tung oder im diplomatischen Dienst widmen.

Umgang
mit gefundenen Lebensmilfelkarlen

Das Reichsgericht hat in einer neuen
Entscheidung , die in der Zeitschrift „Deut¬
sches Recht “ veröffentlicht wird , zu dei
Frage der Ausnutzung gefundener Lebens¬
mittelkarten Stellung genommen . Eine Ange¬
stellte hatte auf der Straße vor einem
Lebensmittelgeschäft eine Kartentasche ge¬
funden , in der die Bezugsberechtigungsaus¬
weise für zwei Wochen fast vollzählig ent¬
halten waren . Alle diese Karten trugen den
Stempelaufdruck des Haushaltsvorstandes
der Familie . Die Finderin kratzte auf drei
Zuckerkarten diesen Stempel aus , versah sie
mit Inhaberbezeichnungen ihrer eigenen
Familie und benutzte zwei von diesen Kar¬
ten zum Bezüge ' von Zucker für sich selbst.
Ihre Tat wurde jedoch entdeckt , und es kam
zum Gerichtsverfahren , wobei die unrecht¬
mäßige Verwendung der gefundenen Le¬
bensmittelkarten als Verbrechen nach der
Kriegswirtschaftsverordnung in Tateinheit

mit Unterschlagung und mit Urkunden¬
fälschung durch Verurteilung zu acht Mona¬
ten Gefängnis geahndet wurde . Das Reichs¬
gericht bestätigte dieses Urteil . Es betonte,
daß die Belange der öffentlichen Bewirt¬
schaftung dazu nötigen , auch Bezugsberech¬
tigungsausweise , die der Verbraucher ver¬
loren hat , dagegen zu schützen , daß ein un¬
ehrlicher Finder sie für sich beiseiteschafft.

Keine Einschränkung
bäuerlicherHühnerhaltungen

Im Zusammenhang mit der neuen Anord¬
nung über die Kleintierhaltung wird vom
Reichsnährstand darauf hingewiesen , daß
die Hühnerhaltungen , die auf gesunder Fut¬
terbasis beruhen , nur insofern berührt wer¬
den , als die Hühnerbestände gegenüber dem
Stand vom 3. Dezember 1943  eine
Erweiterung nicht erfahren dürfen . Zur Ge¬
winnung des notwendigen Nachwuchses ist
dabei eine vorübergehende Erhöhung des
Hühnerbestandes innerhalb gewisser Gren¬
zen zulässig . Nur Betriebe oder Personen,
die im Zeitpunkt der Viehzählung vom
3. Dezember 1943 keine Hühner (einschl.
Zwerghühner ), Enten , Gänse , Truthühner.
Perlhühner oder Kaninchen gehalten haben,
dürfen künftig diese Kleintiere nicht hal¬
ten . Schon bestehende Hühnerhaltungen
mit entsprechender Futtergrundlage — und
dies sind vor allem die bäuerlichen
Betriebe — haben , wie ausdrücklich fest¬
gestellt sei , eine Einschränkung gegenüber
dem derzeitigen Umfang nicht zu befürchten.

Damit wird der besonderen Bedeutung
der Hühnerhaltung für die Eierablieferungs¬

pflicht Rechnung getragen . Bei Verstößen
gegen die Eierablieferungspflicht kann die
Hühnerhaltung untersagt werden . Die Er¬
zeuger erbringen den besten Nachweis für
die Berechtigung ihrer Hühnerhaltung da¬
durch , daß sie der Eierablieferungspflicht
pünktlich nachkommen und so die Ernäh-
rungssicherüng aus der heimischen Erzeu¬
gung gewährleisten helfen.

Briefpostdienst zwischen dem Reich und
dem Gebiet Südfrankreich . Der allgemeine
Briefpostdienst zwischen dem Reich und
dem Gebiet Südfrankreich ist , nach einer
Mitteilung des Reichspostministeriums , mit
sofortiger Wirkung in dem gleichen Um¬
fange aufgenommen worden wie zwischen
dem Reich und dem altbesetzten Frankreich.

Prämien für Verbesserungsvorschläge . Um
den Ausbau des betrieblichen Vorschlag¬
wesens zu fördern und den Betriebsführern
Gelegenheit zu geben , gute Verbesserungs¬
vorschläge einzelner Gefolgschaftsmitglieder
ausreichend anerkennen zu können , hat der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitsein¬
satz in einem Erlaß unter Aufhebung der
bisher bestehenden Vorschriften neue Be¬
stimmungen herausgegeben . Nach dem Er¬
laß darf die Zahl der jährlichen Prämien¬
fälle in Betrieben aufstellungsmäßig bis zu
20 Beschäftigten höchstens 50 Pzt., bis zu
100 Beschäftigten höchstens 35 Pzt ., bis zu
1000 Beschäftigten höchstens 20 Pzt ., bis zu
5000 Beschäftigten höchstens 10 Pzt ., und
über 5000 Beschäftigten höchstens 5 Pzt . der
Kopfzahl der .Gesamtgefolgschaft betragen.
Die Betriebpführer haben verantwortungs¬
bewußt zu prüfen , daß tatsächlich nur der¬

artige Prämien für gute Verbesserungsvor¬
schläge ausgeschüttet werden . Soweit im
Einzelfall der Betriebsführer über diese Gren¬
zen glaubt hinausgehen zu müssen , hat er
die vorherige Zustimmung des Reichstreu¬
händers oder Sondertreuhänders der Arbeit
einzuholen . Der Erlaß ist im Reichsarbeits¬
blatt veröffentlicht worden.

Übungsschießender Flak-Artillerie
Sonnabend , 29 April , von 14 bis 15.30 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte be¬
grenzten Raume : Gröpelingen (verl . Waller
Straße ) — Wummensiede — Ritterhude —
Buschkamp — Wührden — Mittelbauer —
Moorhausen — Oberblockland — Südwenje
— Gröpelingen sowie von 12 bis 14 Uhr
im Raume Habichthorst (außerhalb des bre¬
mischen Gebiets ) ein Uebungsschießen der
Flakartillerie statt.

Die goldene Hochzeit feiert heute das
Ehepaar Friedrich B e h n k e n und Frau
Anna , geb . Benecke , Fiegenstr . 9 . Der
Jubilar war 41 Jahre am Gaswerk und hat
den Weltkrieg mitgemacht . Er steht im 74.,
seine Frau im 72. Lebensjahre.

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen
heute der Werkmeister i . R. Heinr . Weber
und Frau Kati geb . Scheling , Emder Str . 76.
Das Jubelpaar ist 77 Jahre alt und noch
frisch und rüstig.

Die goldene Hochzeit begehen heute Hein¬
rich Wrede  und Frau Marie , geb . Flügge,
Bremen -Hastedt , Alter Postweg 330.

Unler dem Hoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hule . Heute pünktlich 19.30 Uhr
Stabs - und Zellenleiter -Sitzung in der Ge¬
schäftsstelle.

Amt für Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Huckelriede . Sonnabend , 29. April,

19.30 Uhr, spricht Kreisleiter Schümann in der
Exerzierhalle der Schamhorstkaseme . Alle Amts¬
walter nehmen an dieser Versammlung teil.

Ortsgruppe Weidedamm . Zu der heute , 19.30
Lhr , im Lloydheim , Hemmstr ., stattfindenden
Versammlung der NSDAP.-Ortsgruppe Weide¬
damm haben unsere sämtlichen Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen zu erscheinen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Marschabteilung III (Lüschen). Antreten der

Kameraden der Marschabteilung am 29. April,
19 Uhr, vor der Schamhorst -Kaserne . Teilnahme
an der Kundgebung . Dienstanzug.

Kameradschaft Huckelriede . Antreten aller
Kameraden der Kameradschaft Huckelriede am
29. April , 19 Uhr, vor der Scharnhorst -Kaserne
zur Teilnahme an der Kundgebung . Sprechstunde
fällt aus.

Kreisdienststelle und Betreuungsstelle Bremen.
Sprechstunde fällt heute aus.

Heute Dienstbesprechungen der Kameradschaf¬
ten : Herdentor,  20 .30 Uhr, Michaelishalle;
Gröpelingen,  19 Uhr , Gastheus Rathjen,
Gröpelinger Heerstraße Nr . 260.

NSG . „Kraft durch Freude **
Abtlg . Wandern . Sonnabend Fußwanderung:

Totengrund — Wilseder Berg (Lüneburger Heide).
Treffen : 16.15 Uhr, Hauptbahnhof ; Führung : Kloß-
Mertens . — Sonntag Rad-Wanderung : „In's
Blaue" Treffen : 8.30 Uhr Am Brill ; Führung:
Frau Kellner . Auskunft über alle Wanderungen
erteilt der Kreiswanderwart Pg. Jacobs , Telefon
Nr. 8 10 30.
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Niederdeutsche Rundschau

Bekämpft die Kohlfliege mit allen Mitteln
Von allen KohisdtädfHigenist die KoMfliege bei weitem am gefährlichsten

Neben Kartoffeln und Brot kommt den
kreuzblütigen Gemüsepflanzen — vor allem
Blumen -, Rot -, Weiß -, Wirsing -, Rosenkohl,
Radieschen usw . — für die menschliche Er¬
nährung und Kohlrüben als Futtermittel al¬
lergrößte Bedeutung zu . Sie vor Schädlingen
zu schützen und einen möglichst großen Er¬
trag zu ■erzielen , ist daher von größter
Wichtigkeit . -Von allen Kohlschädlingen ist
im Gau Weser -Ems die Kohlfliege bei wei¬
tem am gefährlichsten , da besonders ihre
beiden ersten Bruten gerade zur Haupt-
pflanzzeit des : Kohls , Ende April -Mai und
im Juli -August , unsere Felder und Gärten
schlagartig überfallen , und jedes ihrer Weib¬
chen hierbei etwa 100 Eier am Kohlstengel¬
grund , in Erdritzen , oder in nächster Nähe
der Kohlpflanzen ablegt . Schon nach ganz
kürzer Zeit beginnen die Pflanzen infolge
der Tätigkeit der ausgeschlüpften Larven zu
kränkeln , im Wachstum zurückzubleiben,
z_u welken und abzusterben . Tritt der Be¬
fall erst nach erfolgter Kopfbildung ein,

dann bleiben die Köpfe klein und locker
oder kippen und fallen um . Das deutsche
Volk erwartet daher im Hinblick auf die
Sicherung seiner Ernährung von jedem Kohl-
anbauer — gleichgültig ob er den Kohl im
Großen auf Feldern oder als Kleingärtner,
Siedler usw . im Garten anbaut — mit Recht,
daß er alles tut , um diesen gefährlichen
Schädling abzuwehren . Zum Abschrecken
der Kohlfliege , um sie von der Eiablage ab¬
zuhalten , dienen : Karbolineumsand , Naphta¬
lin , andere stark riechende Stoffe und Kohl¬
kragen . Verschiedene Gießmittel , die auf je¬
den Fall vor dem Ausschlüpfen der Maden
aus den Eiern auf die Pflanzen gebracht
werden müssen , versprechen bei zeitlich
richtiger Anwendung guten Erfolg . Wenden
Sie sich wegen Rat und näherer Auskunft an
die einschlägigen Fachgeschäfte , wie Dro¬
gerien , Apotheken , Samenhandlungen , Ge¬
nossenschaften usw . Denkt daran : Ohne Be¬
kämpfung der Kohlfliege keine Kohlerntel

Bulle und„Eisenbahn*auf dem Dach
Wetterfahnen aus Schmiedeisen und

Kupfer , die sich lustig im Winde drehen,
findet man viel in Ostfriesland und nicht nur
i& den Städten . Auch auf den Dörfern und
oftmals selbst auf den kleinsten Höfen und
Häusern sieht man die schwarzen eisernen
Pferde oder solche , denen der Maler durch
weiße Oelfarbe das Aussehen von Schim¬
meln gegeben hat . Daneben gibt es Hähne,
Sphwäne , Pfauen und Adler als Wetter¬
fahnen , aber ganz selten sieht man einmal
einen richtigen Bullen als Wetterfahne auf
dem Dach . Das einzige Exemplar dieser
schmiedeeisernen Kunstfertigkeit in Ost¬
friesland haben wir bisher in Osteel , auf
dem schön gelegenen Hofe des Bürgermei¬
sters gesehen , der von alten Rüstern und
Pichen umrauscht ist . Stolz und würdevoll
steht der starke Bulle , der den Steiß hoch
ig die Luft reckt , als sollte es zum Kampfe
gehen , auf dem Dachfirst und dreht sich
g'aph dem Winde . Auch sonst hat der
Schmied aus dem Dorfe seine Künste an
diesem Hause gezeigt , er hat an der Stirn¬
seite des Hauses fünf große Anker ange¬
bracht , die die Jahreszahl 1895 bilden . In
der Mitte steht ein verschlungenes D., das
auf das alte Geschlecht der Bewohner hin-
w.eist . Eine andere Besonderheit als Wetter¬
fahne kann man in der Baumstraße in Nor¬
den betrachten . Hier weht eine ganze
schmiedeiserne Eisenbahn mit einer Kok,
einem Tender und einem Güterwagen auf
dem Dach.

Norden . Wenn auch im Kriege jedes
Fleckchen Erde dem Gemüseanbau oder dem
Kartoffelanbau zu dienen hat , so haben die
Norder Gärtner doch dabei nicht den B lu-
rn e n b a u vergessen , denn Blumen bringen
niip einmal Freude in unsere Zimmer und
schmücken das Heim , sie sind auch bei
festlichen Gelegenheiten das beste Ge¬
schenk . So sieht man jetzt auch in den
Norder Gärtnereien die großen Tulpen¬
felder,  die mit ihren verschiedenen Far¬
ben vom tiefsten Gelb bis zum Purpurrot
^jen farbenprächtigen malerischen Anblick
lyeteni Auch in den Vorgärten stehen jetztt  langen'Farbenketten dieser stolzen Blu-n in voller Blüte , nicht nur zur Freude
des Gartenbesitzers , auch die Vorübergehen¬
den bleiben des öfteren stehen und freuen
mch dieser Frühlingspracht.

Aurich . Eine Frau konnte nicht wider¬
stehen , in der Kartenausgabestelle des Er-
nahrungsamtes in einem unbewachten
Augenblick mehrere Nährmittelkarten , auf
die sie keinen Anspruch hatte , in ihre
Tasche verschwinden zu lassen . Die Die¬
bin  hatte jedoch nicht mit der Achtsamkeit
eines Beamten dieser Dienststelle gerechnet,
der den Vorgang bemerkt hatte und der
Frau die Karten wieder abnahm . — Arges
P .e c h hatte ein Lastkraftwagenfahrer aus
Timmel , dessen Gefährt mit Schweinen be¬
laden war . Schon bei der Durchfahrt durch
Ludwigsdorf fielen einige Tiere von dem
Gefährt herunter . Endlich fuhr der Wagen
in Ihlowerfehn gegen eine Brücke und blieb
in stark beschädigtem Zustand liegen.

Leer . Als 75jähriger ist Stellmachermei¬
ster Martin J a n s s e n noch heute fleißig
in seinem Berufe tätig . In unermüdlicher
Arbeit hat er , der in diesen Tagen sein
50jähriges Meisterjubiläum  be¬
geht , seinen Betrieb auf eine beachtliche
Höhe gebracht . — In Weener besteht das
Schuhgeschäft von Geitz am 1. Mai
7 5 Jahre.  Viele hundert Paar Schuhe ver¬

lassen allwöchentlich aufgearbeitet die
Werkstatt dieses neuzeitlich eingerichteten
Schuhmacherbetriebes . — Ebenfalls am
1. Mai ist Kaufmann und Gastwirt Bernhard
Günther,  Mitinhaber der Firma Anton
Günther Witwe in Bunderhee , 5 0 Jahre
in seinem Berufe tätig . Mit Ausnahme der
Lehrzeit und der Jahre des ersten Welt¬
krieges ist Günther ohne Unterbrechung in
seinem elterlichen Geschäft tätig gewesen.

Esens . Einem Landwirt aus Neugaude war
es aufgefallen , daß in letzter Zeit nach und
nach aus seinem Hühnerstall Tiere ver¬
schwanden , deren Zahl sich schließlich auf
15 belief . Der Geschädigte nahm an , daß
Diebe die Hühner gestohlen hätten . Nun¬
mehr konnte er jedoch feststellen , daß weder
Diebe noch Füchse die Hühner entwendet
hatten , sondern daß alle 15 Tiere nach und
nach räubernden Iltissen  zum Opfer
gefallen waren.

Verden . Eine Genesenden -Batterie der
Garnison baute und finanzierte aus eige¬
nen Kräften ein Behelfsheim  für einen
Bombengeschädigten . Das Heim ist nunmehr
dem stellvertretenden Bürgermeister , Land¬
gerichtspräsident Lindemann , übergeben
worden , der in seinen Dankesworten zum
Ausdruck brachte , daß das Haus so gebaut
worden sei , daß es ein Vorbild für weitere
Bauten dieser Art werden dürfte . Zur Er¬
innerung an die Opferbereitschaft der Sol¬
daten solle es auch stehen bleiben , wenn
es auch für seinen eigentlichen Zweck nicht
mehr benötigt werde . Das Heim , das mit
Möbel und Garten versehen ist , soll einem
Soldaten als Wohnung dienen , dessen Heim
durch die anglo -amerikanischen Luftgangster
zerstört worden ist . Auch für Blumen¬
schmuck in den Fensternischen haben die
opferfreudigen Erbauer gesorgt.

Schleswig . In diesem Jahr finden aus An¬
laß des Tages , da vor hundert Jahren das
Schleswig -Holstein -Lied zum ersten Mal er¬
klang , Jubiläumsveranstaltungen statt . Die
Chorgemeinschaft der Schleswiger Männer¬
chöre hat ihre Chorproben hierfür bereits
begonnen .,, ...

Hamburg . Der kaufmännische Direktor der
Wasserwerke , Hans Starke,  verunglückte
tödlich.  Damit ist einer der erfahrensten
und jederzeit bewährte Politische Leiter des
Gaues Hamburg aus der Front der kämpfen¬
den Bewegung ausgeschieden.

Hannover . Fräulein Anna vonBörries,
eine Mitbegründerin des nach ihr benannten
„Annastiftes “ in Hannover , beging in körper¬
licher und geistiger Frische ihren 9 0. Ge¬
burtstag.  Einer alten Offiziersfamilie in
Westfalen entstammend , fand sie ihre Le.-
bensaufgabe in der Gründung einer Krüp¬
pelfürsorge . 1897 gründete sie das , damalige
„Krüppelheim “, aus dem sich die jetzige
orthopädische Heil - und Lehranstalt „Anna-
heim “ entwickelte.

Eine Deutung deutscher Stamiüiiflä iü
Wer„rund um die alle Burg' wohnte, war Oldenburger

bUcklich Ausscheid-™,ebenfalls <- ajn!

Osterode . Ein Schlosserlehrling hatte von
seiner Arbeitsstelle ein Stück Karbid mit
nach Hause genommen , das er in eine
Flasche tat , die er dann mit Wasser füllte
und verkorkte . Die Flasche warf er weg , um
aus der Ferne zu beobachten , ob und wie
sie explodieren würde . Ein Schulknabe , der
den Vorgang beobachtet hatte , wollte sich
noch einmal überzeugen , ob die Flasche
auch wirklich gut verkorkt war . Als er sich
über die Flasche beugte , riß sie gerade aus¬
einander , so daß der Inhalt ihm ins Gesicht
spritzte . Schwere Verbrennungen
waren die Folge , so daß sogai noch die Ge¬
fahr besteht , daß . der Junge das Augenlicht
verliert.

Der Weg zurück
Roman von WalterRedeker
Urheberrecht ! Prometheus -Verlag Dr. Elchacker,

Gröbenzellb . Manchen
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(49. Fortsetzung)

Er wühlte in dem heißen Wasser wie ein
Walroß und knetete Brust und Hals und
Gesicht bis über den Schopf mit weißem
Seifenschaum , es war eine wahre Lust zu
leben . Dann stellte er sich aufrecht in die
Wanne und ließ die Dusche über seinen
Leib regnen , warm , heiß , kochend und dann
plötzlich eiskalt . Hei , da wurde man wach.
Nun schnell und kräftig abgerubbelt und
dann in den Anzug.

Bevor er die Treppe hinunter rannte,
klopfte er noch bei Barbara an . Sie kam im
Bademantel an die Tür , gab ihm einen Kuß
und einen Klaps , weil er so frech war , und
dann sauste er los . Unterwegs möbelte er
sich in einer Cafeteria mit zwei Tassen
starken Kaffee und etwas frischem Gebäck
vollends auf . Nun konnte das Tagewerk be¬
ginnen , frischer und lebendiger als heute
war er nie gewesen.

Im Lift , der ihn zu seinem Flur brachte,
traf er auf Freddy Myers . Sander grüßte
mit einem Lächeln , aber Myers verzog keine
Miene , gerade als ob er Sander nicht er¬
kannt hätte . Anscheinend kam er aus dem
Friseurladen unten . Er war in Hemdsärmeln
und ohne Hut , und sein feistes Gesicht war
frisch gepudert . Auch eine jüdische Erfin¬
dung , daß die Männer , sich Puder ins Ge¬
sicht schmierten , dachte Sander . Dann sah
man die blauen Stoppeln nicht.

Myers schob sich zu ihm heran . Er hatte
ihn also doch bemerkt . „ Gut geschlafen,
wohl ?" zischte er.

Wir wissen , daß „Deutsch " von „ diot ab¬
geleitet ist und soviel wie „Volk bedeutet.
Woher aber kommt beispielsweise der
„Sachse " ? Diese Bezeichnung geht auf das
germanische Wort „sachs " zurück , das die
Nationalwaffe dieses Stammes , das kurze
Schwert , so benannte . Leichter ist schon
die Herkunft des Franken zu deuten , denn
wir sagen ja heute noch „frank und frei <(,
zwei Worte , die dasselbe , nämlich „frei ,
bedeuten . Der Franke ist also identisch mit
dem „Freien ". Dieselbe Bedeutung hat , was
zunächst überraschend klingt , das Wort
„Schwabe ". Dieses Wort ist nämlich slawi¬
schen Ursprungs , und die Slawen waren es,
die dem germanischen Nachbarstamm die¬
sen Namen gaben . Er entwickelte sich aus
dem slawischen Wort „svobodi ”, das so viel
wie die „Edelfreien " bedeutet und zeigt , wie
sehr der weitverbreitete Volksstamm der
Schwaben auch bei seinen Nachbarn ange¬
sehen war.

Die „Bayern " werden heute noch mitunter
scherzhaft als „Bajuwaren ” bezeichnet ., und
aus diesem Wort ist auch ihre Stammes¬
bezeichnung entstanden . Die „Bajuwaren"
sind die Männer ,die einst aus „Bojoheim“
bzw . „Böheim " , dem heutigen „Böhmen"
nach Westen wanderten , um sich an Donau
und Isar , Inn und Lech anzusiedeln . Leicht
zu deuten ist die Stammesbezeichnung der
Badener . Sie kommt eben daher , daß das
Land Baden , insbesondere aber der Schwarz¬

wald , schon in der Zeit der alten Römer als
lein Paradies der Heilbäder bekannt war.
Die Lothringer haben ihren Namen von ih-
rem Fürsten Lothar erhalten , die Elsässer
sind ihrer Stammesbezeichnung nach wie¬
derum rein germanischen Ursprungs . Sie
wurden von den rechtsrheinischen Stämmen
„elisazono " getauft , was so viel wie ,,auf
der anderen Seite sitzend (des Rheines
nämlich ) bedeutet.

WB , el ]

Landesgruppe Fran'S- v-Si^
hgt . Für die Reichsä ^ ;^

Die Friesen sind die Leute von der „Wa¬
terkant " , „Freso " bzw . „Friso " aber heißt
Kante , Borte , Band . Die Holsteiner sind die

Holseten " , die Männer , die „im Holz
sitzen " , wobei „Holz “ gleichbedeutend mit
„Wald " ist . Um die Herkunft der Oldenbur¬
ger zu erraten , braucht man nicht viel Phan¬
tasie aufzuwenden . Es sind die Leute , die
„rund um die alte Burg " wohnten , ihrem
Fürstensitz . Die Mecklenburger wiederum
saßen in der „Mikilinburg ", gleichbedeutend
mit „große Burg ' . Die Hannoveranen ließen
sich am „hohen Ufer " („honovere ") .nieder.
Die Pommern hausten „po morje " , „am
Meer " . Die Kärntner sind die „Männer der
steinigen Erde ", womit die Gebirgswelt ge¬
meint ist , die Steiermärker besiedelten die
„Mark an der Steyr " , wobei „Steyr " aus
„ster " , gleich „Fluß " entstanden ist . Manche
Stammesbezeichnungen lassen sich freilich
nicht mehr eindeutig erklären , zum Beispiel
die „Tiroler " oder .Schlesier " .

England in Noi
Wie der „Daily Mail " meldet , berichtete

eine Arbeiterin aus einer Londoner Flug¬
zeugfabrik auf einer Tagung , daß zwangs-
weies in der Rüstung eingesetzte Frauen oft
Tee trinken müssen , anstatt richtig zu essen,
und im Winter dünne Kleider tragen , da sie
nicht ausreichend verdienen . Die Mindest-
löhne für Frauen betragen noch immer 47 sh
wöchentlich für Akkordarbeiterinnen und
50 sh für Lohnarbeiterinnen . „Stellen Sie
sich vor , was es heißt , wenn ein junges
Mädchen 30 sh für Wohnen , 10 sh für Es¬
sen in der Kantine ausgeben muß und ihm
auf diese Weise weniger als 10 sh für son¬
stige Ausgaben bleiben . Es ist schwer für
junge Mädchen , wenn sie nicht zu Hause
leben können und ihren Eltern Geld schicken
müssen .“ Eine andere Arbeiterin berichtete,
daß Mädchen in ihrer Fabrik eine Nacht¬
schicht von 60 Stunden vorziehen , da sie
von dem Verdienst für Tagesarbeit nicht
leben können.

.Nicht weniger als 5000 englische Kinder
wurden während des Krieges von ihren El¬
tern im Stich gelassen , meldet „Reynolds
News “. Eine Vertreterin der British Legion
hat in einer Rede in Newcastle kürzlich auf
diese Verhältnisse hingewiesen und dabei
offen erklärt , daß viele traurige Fälle dieser
Art zu beklagen seien . Vor kurzem zum Bei¬
spiel kam eine Mutter mit ihren drei Kin¬
dern von Sheffield nach Newcastle . Sie
führte die Kinder in eine Straße und for¬
derte sie auf , sich in einem bestimmten
Haus zu melden , denn dort wohnten ihre
Eltern . Die Kinder taten es , aber als sie
zurückkehrten , war die Mutter fort . Der Va¬
ter kämpft in Italien . Derartige Fälle , er¬
klärte die Sprecherin , kommen im ganzen
Lande vor , besonders in Familien der eng¬
lischen Soldaten , die in überseeischen Län¬
dern kämpfen.

Das Kind auf dem Rücken
Praktische Mütter in Kopenhagen haben

eine neue oder richtiger eine uralte Mode
eingeführt : Da Kinderwagen jetzt kaum
mehr aufzutreiben sind , trägt die moderne
Mutter ihren Säugling in Tragriemen oder
einem besonders genähten Sack auf dem
Rücken , wie es die Frauen der Lappen und
anderer Volksstämme schon seit jeher tun.
Die ersten mutigen Mütter , die den Versuch
wagten , erzählen begeistert , daß man nach
Ueberwindung der anfänglichen Müdigkeit
von dieser Methode große Vorteile hat.
Beim Einkäufen ist das Kind immer unter
Obhut der Mutter ; die Mutter kann unge¬
hindert die Straßenbahn benutzen und an
Stadtbahnstationen bereiten ihr die Treppen
kein unüberwindliches Hindernis mehr.

Er wollte das Mädchen küssen. . .
Der Lehrer Bela Hegedüs machte mit sei¬

ner Braut Elisabeth Varga in Rumänien
einen Spaziergang auf den Gellerthegy -Berg.
Das Mädchen kam auf den Einfall , einen
Felsenvorsprung zu erklettern , um von dort
aus das wundervolle Panorama der Land¬
schaft zu genießen . Beide erkletterten den
Felsen . Während der nun folgenden Unter¬

haltung umarmte plötzlich Hegedüs die Ge¬
liebte und wollte sie küssen . Das Mädchen
wehrte sich und schob den jungen Mann
von sich weg . Dabei geriet sie ins Rut¬
schen und stürzte in die Tiefe . Sie fiel auf
einen Aussichtsbalkon , der etwa vier Meter
unter dem Felsenvorsprung lag . Mit zer
schmetterten Gliedern blieb sie dort tot lie
gen . Hegedüs war unglücklich . Er erstattete
der Polizei Anzeige über den Vorfall , und
es wurde gegen ihn ein Strafverfahren we¬
gen fahrlässiger Tötung eingeleitet . Vor Ge¬
richt machte der junge Mann einen sehr
gebrochenen Eindruck . Er erklärte , er habe
das Mädchen sehr geliebt , und es sei seine
Absicht gewesen , sie zu heiraten . Als sie
auf dem Felsen standen , war alles so schön
um sie herum , und er konnte der Nähe des
Mädchens nicht mehr widerstehen . Er wollte
sie umarmen , und dann sei das Unglück ge¬
schehen . Das Gericht erkannte auf eine
Geldstrafe von 1000 Pengö.

Der Hautarzt als Pelzspezialist
Budapest lachte unlängst über das Miß'

geschick einer Dame , die mehr Geld als Ver
stand hatte . Vor kurzem erschien diese Dame
bei einem Hautspezialisten , um sich wegen
eines Ekzems behandeln zu lassen . Der Arzt
untersuchte sie gründlich und erklärte , der
Ausschlag stamme Von einem gefärbten
Kaninchenfell . Die Dame erklärte daraufhin
wütend , daß er sich irre . Ihr Pelz sei ein
„sibirischer Hund “, der „Lapin “ heiße , und
habe sie ein Vermögen gekostet . Jetzt aber
hat die Dame den betrügerischen Kürsch¬
ner , der ihr den „sibirischen Hund “ ver¬
kauft hat , schließlich doch verklagt.

Mit Brandbomben gespielt. . .
Immer wieder wird auf die Gefahren hin¬

gewiesen , die bei der Auffindung von Spreng-
stücken und dergleichen entstehen können.
Aber trotzdem finden diese Warnungen im¬
mer noch viel zu wenig Beachtung . So
wurde in einem kleineren Ort des Mosel¬
landes ein älterer Junge getötet , als er mit
einer Brandbombe , die er gefunden hatte
spielte und sie dabei zur Entzündung
brachte . Auch im Gau Essen wurden erneut
zwei Jungen , die eine Brandbombe als
Spielzeug benutzten , bei deren Explosion
getötet . Ebenso muß man mit den leeren
Benzinkanistern , die die Flugzeuge abwer¬
fen , sehr vorsichtig umgehen . Im Braun¬
schweigischen untersuchte ein Mann solch
einen leeren Benzintank , ohne darauf zu
achten , daß der Oeffnung noch Benzingase
entströmten . Da der Mann obendrein mit
brennender Zigarre hantierte , gab es plötz¬
lich eine heftige Explosion , die dem Leicht¬
sinnigen das Gesicht schwer verbrannte.
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Unterstützung eine offiziella ™*
wohnhaften ältesten Frau Spaniê
delt sich um die Bäuerin Dolor«
dez Genanzales , die bereits das1«3
jahr erreicht und eine Nachlm-A
von 152 Kindern , Enkeln, Urenkel
Urenkeln hat . Die Greisin ist noti
und erinnert sich auch derbec0li
eignisse in ihrem Leben in ä'lea
heiten . Fast ihr ganzes Leben ha>
Almuenecar verbracht . Nur zweimil» . n ».« . . .
kurz nach ihrer Verheiratung * it « “ L • ‘jUrilii
einem Maultier nach den benachbart den 25. April
schäften Metreal und Nerja ^-irjermeister.

_ . . . , „ , . „ J des Gesetzesube
Osttirol pflegt seine Trachten1> r-Jutend vom 1.

tiroler Standschützenverbandhals» i 1s' ®3)-
besonders der Pflege des Trais
angenommen . Zusammen mit ie
stelle für Trachtenwesen ln Inisat
diese Arbeit geleitet . Die neue Lie:
tagstracht und das schmucke OsIMtj ii93S,29sich zu
erfreuen sich schon jetzt grobertd dienimteraiHshunsẑu

in Sinneder Ju ^ enddund werden von Frauen und Midi .
getragen . Der StandschützenverbiiÄl«7ns'"£c1>r'ierl'en u,?.‘
sich außerdem , die älteren EW 0Ä
und den Hausrat des Osttiroler Bas
ses nach der alten Ueberliefenran
ten und vor allem einen Verladi
hindern.

Die Schwedische Gesellschaft

Schiffbrüchiger hat im verfloss®
123 Personen gerettet . Außerdem1;
Rettungsboote der Gesellschaft it
schaft bei 6 Schiffen mit 133 Per

Bord . Sie machten ferner 9 gen ijihricanses' 1929 am
Schiffe wieder flott, die zusamutr.
Besatzung an Bord hatten, and
Bugsierdienste bei 8 Schiffen mit
Besatzung . Schließlich wurdenUK:
transporte übernommen.

fährt zu
und in

j- r TV

|d »L« r evou

d« JugcndMlirers
•in Seich« , vmn -
iS« den Pflichtdiena
fjMenil (Jugendiira
jtbiinfen) haben die r

Jugendlichen des.

jugendlichenC
iiigtn den notwendige
m erteilen. Die du
hben einen Gestell

, derBannführunjf der
ifendbereits sehriftlic
i, Für diejenigen Ju
ipflicbtken, die
tllitlunBefehl nicht ert

gilt folgendes : a)
in. DieJungen des Gel
[rites1928 melden sic
j diesesAufrufs in de
U bis 4. 5. 1944 , di

Der Rundfunkvon1

Die Sdiadimeislersdiaften in Wien
Der großdeutsche Schachbund schreibt

die Meisterschaften von Großdeutschland für
die zweite Hälfte des August nach der
neuen Hofburg zu Wien aus . Sämtliche
Wettbewerbe und Veranstaltungen des Vor¬
jahres sollen dabei wiederholt werden . Für
den Kampf um den Titel , den der Wiener
Lokveno zu verteidigen hat , werden augen-

Relchsprograium: 7.30—7.45 Zo» 5
Behalten : Die chemische Nutzungic
12 .35 — 12 .45 Der Bericht zur
Musikalische Kurzweil von der Kip
Börschel . 15.30— 16 Solistenmtisit lH fl,ii

' 3,30Hizß-j h-LiOper und Konzert . 17.15—18.30 Ht
düng : „ Ja , wenn die Musik nichtvir
Der Zeitspiegel . 19. 15—19.30 Frontbe..
bis 20 Dr . Goebbels Aufsatz „Unser» J
20 . 15— 21 Unterhaltung mit der ^
Butz . 21 — 22 „Liebesklänge in Durrol“
Operetten , Lied und Orchester»

Deutschlandsender : . 17.15—18-30 G-
chester - und Kammermusik von •

Schubert , Weber und Schun3a; n.,^ ^ — u. ,u *. J>M
raten mit Musik (die Reise nach um  ^ lr den VpTU \it  of
bis 21 Liedsendung „Aus der Blurnw£
Konzert der Münchener Phiiharmonut.
Oswald Kabasta.
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Das
Dicke Grützesuppe mit Gemüse-
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Ausquellen aufs Feuer untl ^
2V * Liter Wasser gar
etwas Wurzel , Kohlrabi , Z« *
fein zerkleinert roh
Essen mit etwas Salz ahgeschmeat
Fett übrig hat , gibt es

zuletzt di®

Sander nickte . Der Bursche war komisch
heute.

„Habe Sie schon angerufen heute früh.
Glauben wohl , ich telefoniere zum ersten¬
mal , he ?"

„Ach Sie waren das ? Wissen Sie — "
„Wohl , wohl , ich weiß schon . Glaube , der

Chef hat was Feines für Sie . Gehen am
besten gleich hinein , wohl ?"

Der Lift ruckte sanft und hielt . Sander
sprang behende heraus und wollte Myers
noch etwas fragen , der aber drehte sich
um und watschelte davon . Auf seinem Ar¬
beitstisch fand Felix einen Zettel : „Sofort
zum Chef !" Das war Rosys Schrift . Komisch!
Was war denn los ? Sofort zum Chef ? Solch
einen Ton hatte die Rosy ihm gegenüber
doch noch nicht angeschlagen ; na , er würde
ihr schon noch Bescheid sagen . Er warf
Mantel , Hut und Tasche auf den Tisch und
ging zu Wolffs Arbeitszimmer hinüber.

Sam Wolff grüßte nicht , als er eintrat.
Sein rechtes Auge , das immer ein wenig
zur Seite starrte , war kaum zu sehen . Felix
spürte sofort , daß hier etwas nicht stimmte.
Wenn Wolff aufgeregt war , schielte er
scheußlich . Er bot Sander keinen Platz an,
er glotzte nur mit seinem linkeli Auge , und
dann begann er plötzlich mit seinem Blei¬
stift auf die Tischplatte zu hämmern.

„Sie sind entlassen !" brüllte er , „sofort
entlassen ! Auf der Stelle ! Verstehen Sie,
Sie , Sie ?"

Sander schrak zusammen ; aber es war
nur eine Sekunde , dann hatte er sich in
der Gewalt.

„Bitte " , fragte er in scharfem Tonfall,
„darf ich wissen , um was es sich han¬
delt ?"

„Jawohl , das dürfen Sie ! Das sollen Sie
sogar , Sie unverschämter Bursche , Sie !"

Sander zuckte es in den Fäusten , Er trat
einen Schritt näher an Sam Wolffs Stuhl;
„Hören Sie mal " , sagte er nicht übermäßig
laut , „Sie können mich wohl entlassen ; aber
ich rate Ihnen , nehmen Sie sich ein wenig

mit Ihren verdammten Ausdrücken in acht.
Da nützt Ihnen auch Ihre ganze Klingelage
nichts !"

Wolffs Hand zog sich langsam von dem
Klingelbrett zurück.

„Gut " , sagte er verbissen , „ es kommt
noch der Tag , an dem alle Nazi -Agenten,
hinter Eisengittern sitzen , wenigstens hier
in den Staaten !“

„O la la " , schmunzelte Sander , der so¬
fort den Braten roch , „Nazi -Agent , ist gut !"

„Sie haben für deutsche Zeitungen ge¬
schrieben ?"

„Allerdings ! Meine Bezahlung hier ist
nicht so überwältigend , daß ich auf einen
Nebenverdienst verzichten könnte .“

,Sie haben gewagt , antisemitische Artikel
zu veröffentlichen !"

„Ich habe lediglich einige Tatsachen¬
berichte aus unserer Stadt geschrieben , Tat¬
sachen , die ich aus eigener Anschauung
kenne und die ich hasse , weil sie niedrig
und schmutzig sind !"

Auf Wolffs zerfurchtem Schildkröten¬
gesicht erschinen neue Falten . Er schüttelte
den Kopf und seufzte tief auf : „Sander " ,
klagte er in besorgtem Ton , „Sander , San¬
der , wer hat Sie nur so verhetzt ? Ich
glaube , Si - lassen sich da von irgendeinem
fanatischen Hitler -Agenten als Werkzeug
gebrauchen , und Sie rennen dabei in Ihr
eigenes Verderben !“

„Das lassen Sie nur meine Sorge sein !”
„Ja , lieber Sander —“
„Ich bin nicht Ihr lieber Sander !"
„Nun ja , ich wollte nur sagen , ich weiß

nicht , ob 3ie unser Land überhaupt richtig
sehen . Die große Freiheit , die Gleichheit
aller Menschen , die ungeahnten Aufstiegs¬
möglichkeiten für jeden , der etwas Ehrgeiz
hat , das Fehlen jeglicher Rassenunter¬
schiede —"

„Sparen Sie sich Ihre Worte , Mr . Wolff!
Es mag sein , daß ich dieses Land nicht so
sehe wie Sie oder wie die Newyorker Hoch¬
finanz oder wie der Präsident im Weißen

Haus . Ich sehe es mit meinen eigenen Au¬
gen , dieses große , schöne , weite Land , das
ich so sehr liebe . Aber ich sehe auch die¬
sen Rattenschwanz von Korruption , von
Krippenwirtschaft , von schmutzigstem Ver¬
brechen , Kindesraub , Mord und Totschlag!
Ich sehe , daß dieses Land unter einer Horde
geldgieriger Börsenjobber von Jahr zu Jahr
tiefer ins Verderben gehetzt wird . Und da¬
bei werden große Reden geschwungen,
hochtrabende Worte von baldigem Wieder¬
aufstieg , von neuem Wohlstand , der in zwei,
drei oder sechs Monaten in Erscheinung tre¬
ten soll , und wenn man die Sache bei Licht
besieht , dann ist alles , aber auch wirklich
alles ein aufgelegter Schwindel gewesen!

Ich kenne die Elendsquartiere der Arbei¬
ter , die verfallenen und verlassenen Far¬
men , die Hungermärsche der vielen Mil¬
lionen Arbeitslosen ! Ja , wir leben im reich¬
sten Lande der Welt , wir waten bis an den
Hals im Ueberfluß , und wir müssen es mit
ansehen , daß ungezählte Menschen am hel¬
len Tage auf der Straße verhungern ! Und
Sie wollen mir einreden , daß alles gut und
schön sei und daß ich kein Recht habe , ein
Verbrechen anzuprangernl"

„Sie gehören in die Irrenanstalt !"
„Ja , das glaube ich , das könnte Ihnen so

passen . Aber Sie haben sich verrechnet . Der
Tag des Aufwachens und der Abrechnung
kommt noch einmal , Herr , auch für Sie,
Samuel Wolff und Ihre Rassegenossen !"

Sander drehte sich hastig um und verließ
das Zimmer . Draußen stieß er auf Rosy , die
hinter der Tür gestanden hatte . In ihren Au¬
gen lag ein fiebernder Blick , ihre Hände
hielten krampfhaft ein zerknülltes Taschen¬
tuch . Felix ging ohne Gruß an ihr vorüber
in seinen Arbeitsraum.
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Der Zettel auf seinem Tisch war ver¬
schwunden ; an seiner Stelle lag ein Scheck.
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I l“"' „rf des Sonntag-Fußballbetrtebes
riefele um den  Tschammerpokal . ASV
ffpir sp.«t zu Hause auf VfL Hemelingen,
(SW1‘"“rain hat es in der Kampfbahn
c Sp°" u tun. Beginn 16 Uhr. Die unter-
,kT !»schäften, treffen sich am 14. Mai,

•- ■ Schlußrundenteilnehmer an den
■fiitilS ußnmdenzu ermitteln , an denen

P* itra  der drei Staffeln Bremen, Osna-
F '^ Lnburrt/OstfriesIand beteiligt sind.

° bestreiten SV Pewsum und SV
letzte Ausscheidung, der Sieger

J men mit BlauweiB Varel an den
ltia!n.. in der 1. Bremer Kreisklasse

f tfjller TSV um 15.30 Uhr Vegesacker
P , Lland Delmenhorst ist zur gleichen

r weber des Arster TSV. In Freund-
i “.s: treffen sich FV Woltmershausen
"f' dter MTV um 15.30 Uhr am Weser-
, jd in Oldenburg gibt eine Marine-
'p “ Amsterdamein Gastspiel gegen
^ bürg Ferner trifft in der Gauhaupt-
^ "wehrmachts-Auswahl mit dem Braker
“;e hi An der Unterweser interessiert die
*£ ? des SV Werder gegen Bremerhaven
i'Sa Zollinlandsplatzum 16 Uhr. Sparta
’lm /ährt zu einem Freundschaftsspiel

sack, und in der Kreisklasse spielen:
Ju,a 93 II — Verein für Bewegungs-
r.eslemünder TV — Marineschule und

IwerSV- SV Wulsdorf.Pferd aus  dem stall ‘eholt®W

und flohen damit 9 le,re  wertvolleS* 75 Bremen im Gebiet Nordsee (7) der
gaben , nach I ettll j dle führt Sonntag einen GroSstaffellauf
tisch » . ‘“ O- Ke litani.,!,
^ Polizei haben
folgung der Raubmörder . M *M

'•‘jendführt Sonntag einen GroSstaffellauf
Rundum den Bremer Stadtgraben führt

tbi Beteiligung von nicht weniger als 60

l»r-Jugend d« HJ J , lnehmer d«r Hit-
Jungvolks de, des  Deutschen
des BDM,-Werkes dauKi 6^ ? Madei und
Start , der sVchr um U SrVo ^Vem O** " “

DieU Strecke le führT°dabei t ' ope' rnh

tt * u zurucK. Vorher finden m den ein?*!»«»
Unterbannen die Geländeläufe statt •

Radrennen im Bürgerpark
Der letzte Aprilsonntag bringt dem NSRL -

rennet r6dnrrhreT en dem tr adiU one!len Rad-
d J. ch ...de“ Bre, ner Bürgerpark den Auf-

Ziel h *r dl®SJ*brige n Straßenrennzeit . Start und
Ziel befindet sich auf der Parkallee in Höhe der
zia Runri S raßie Und die 7-ur dckznlegenden zwan-

§ R.l d c uber ‘“ "gesamt 56 Kilometer führen
Fmdorff6allelreCHe ,|P,lrnallee ' Sch wachhauser Ring,
Pindorffallee , Hollerallee ; Parkatlee . Dieser auch
äuswäH ?oaeUn° fF nb WeUeb w« b hat auch auf die

hÜ  T seine Anziehungskraft nicht
verfehlt , haben doch außer der Bremer Renn-
Äu . * 7° thdUrft’ GaV<* . Fehrcke,
Nicato u. a . an der Spitze bereits der Mtin-
steraner Scholthaus , der Dortmunder Heuser , der
Köhne VnnrfnH t^ Uban Und die Re ‘dishauptstädter
Kohne und Hoffmann ihre Meldungen abgegeben

Ranzig Fahrer starke Feld stellt somit
nende K" eT AasIese dar ' di“ sicher für span-

^ anipf“ S°r9e tragen dürften und im
übrigen ein schnelles Rennen erwarten lassen,'

Hockeyspieler in der Vorrunde
Sonntag stehen zwei Bremer Mannschaften in

der Vorrunde der Deutschen Hockeymeisterschaft,
ln Bremen hat Bremer Hockeyclub den deut¬
schen Frauenmeister Harvestehuder THC zum
Gegner . Das Spiel , das um 10 Uhr in der Vahr
begmnt , stellt die Bremerinnen vor eine schwere
Aufgabe . KSG. Hannover 74 erwartet HC. Horn.

Norwegen führt im Eislauf
Di« Eislaufzeit des Jahres ist abgeschlossen.

Auch in diesem Jahr ergibt sich, daß die nor-
wegischen Läufer die besten Zeiten auf den ver¬
schiedenen Strecken erzielt haben . Nach den
vorliegenden Ergebnissen sind die Zeiten der
drei besten Läufer in Europa auf den verschiede¬
nen Strecken folgende : 5 00 m : 1. Finn Hodt,
Norwegen 43,0: 2. Engnestangen , Norwegen 43,8-,
3. Halle Janemar , Schweden 44,2. 1 5 0 0 m :
1. Engnestangen , Norwegen 2.22,7: 2. Finn Hodt,
Norwegen 2.23,7: 3. Aeke Seyffarth , Schweden
2 24,9. 3 000 m : 1 Finn Hodt , Norwegen 5.03,0;
2 Engnestangen , Norwegen 5.04,8; 3. Seyffarth,
Schweden 5.09,0. 5 0 0 0 m : 1. Finn Hodt , Nor¬
wegen 8.44,1; 2. Engnestangen , Norwegen 8.44,3;
3. Pajor , Ungarn 8.49,6.

Was außerdem interessiert , . .
Handball . TuS Aurich tritt Sonntag in Weser-

munde zum ersten Spiel zur Deutschen Meister¬
schaft gegen Marineschule Wesermünde an . Am
Sonnabend erwartet Hastedter MTV um L8 Uhr
die Dritte Turas . Eine Bremer Flakeinheit spielt
Sonntag , 14 Uhr, gegen Tura , und in Grohn ha¬
ben sich eine FJakeinheit Grohn und Bremer SV
für 10 Uhr morgens verabredet.

In der Frauen -Handballmeisterschaft Oldenburg
soll Sonntag die Entscheidung fallen . Es treffen
sich in der Gauhauptstadt Oldenburger TB. und
VfL 94 Oldenburg.

Korbballmeisterschaften in Brake . Unter Be¬
teiligung sämtlicher Kreismeister finden Sonntag
in Brake die Gaumeisterschaften von Weser -Ems
im Korbball statt.

Zum 35. Amo -Kunath -Alterstreffen vereinigen
sich am 30. April , 15 Uhr, die Altersturner Bre¬
mens in der Turnhalle des Vereins Vorwärts.

Mit den Nationalspielern D z u r (Dresdner SC)
und Sing (Stuttgarter Kickers ) weist die Fuß¬
ball -Bereichsklasse im Donau-Alpenland zur Zeit
zwei starke Gastkräfte auf . Während Dzur beim

I-SV Markersdorf wirkt , hat sich Sing der Vienna
«geschlossen , ohne allerdings für die Endspiele
zur „Victoria " spielberechtigt zu werden.

Ernesto Pons gelang auf der ersten Bahnveran¬
staltung der spanischen Hochschulsportler mit
1,91 m einen neuen Landesrekord im Hochspmng
zu erzielen . Pons, der seit 1940 mit 1,86. m schon
Rekordhalter war , überbot diese Bestleistung zu¬
nächst mit 1,88 m, ließ dann die Latte auf 1,91 m
legen und bewältigte dann auch diese Höhe.

Louis Thlerry , einer der zur Zeit kampfstark¬
sten französischen Boxer, verteidigte seinen Titel
als Leichtgewichtsmeister in Paris durch einen
K. o.-Sieg über Roger Tison.

Europameister Bondavalli stellte sich nach sei¬
ner Niederlage durch Bonetti III in Monza vor,
wo er den einstigen italienischen Bantamgewichts¬
meister Cattaneo über acht Runden nach Punk¬
ten schlug . Fliegengewichtsmeister Morabito und
Lutti trennten sich bereits zum fünften Male un¬
entschieden.

Volkswirtschaft
HiiiHinimiimiiMHumitimiitiifmiifiHiHMimimiiiimmmiiiiiii

Das Kosianprobiem im englischen
Der Jahresbericht der Vereinigung Liverpooler

Reeder weist auf die Steigerung der Schiffbau¬
kosten auf englischen Werften und ihre Folgen
hin . Der Chartervertrag mit der Regierung im
Jahre 1942 sei von einer Steigerung der Schiffs¬
ausbesserungskosten um 50 Pzt. gegenüber der
Vorkriegszeit ausgegangen . 1942 habe man sich
hinsichtlich der Charterentschädigung auf eine
Kostensteigerung von 75 Pzt., beginnend mit dem
1. Januar 1942, geeinigt Die Erfahrung habe aber
gezeigt , daß im Laufe der Jahre die Kosten¬
steigerung 150 Pzt erreicht habe . Wenn nicht
ein drastischer Abbau dieser Preise gelinge , sei
England nach dem Kriege nicht mehr wettbe¬
werbsfähig . Um die englische Vorrangstellung
im Schiffbau sei es dann geschehen.

Osioer Pelzversteigerung
O«lo, 27. April . Ein« Versteigerung von Sil«

her- und Blaufuchsfellen fand am Dienstag in
Oslo statt . Die Durchschnittspreise für Silber*
füchse waren 500 bis 600 Kr bei einem Umsatz
von 650 bis 700 Fellen . Einige gute Felle er¬
reichten Preise von 710, 730 und 760Kr. Für be¬
sonders gute Qualitäten wurden 1010 Kr gezahlt.
Bei den Blaufüchsen war der Durchschnittspreis
etwa 550 bis 600 K. mit einem Höchstpreis von
680 Kr. Einige weniger gute Felle erreichten 380
bis 450 Kr.

Tagesnachrichten
Der Reichsbanknotenumlauf . Nach dem Aus¬

weis der Deutschen Reichsbank vom 22. April
1944 ging der Umlauf an Reichsbanknoten auf
33,317 Mrd. RM zurück.

Der USA.-Senat billigte , wie Reuter meldet«
die bereits vom Repräsentantenhaus ange¬
nommene Vorlage zur Verlängerung des Pacht*
und Leih-Gesetzes um ein weiteres Jahr.

In Washington hofft man , daß Sowjatrußland
in absehbarer Zeit an den britisch -nordamerika¬
nischen Oelbesprechungen teilnehmen wird.

Dividendenvorschtfge . Dortmunder Union*
Brauerei A-G, Dortmund , wieder 6 Pzt., davon
2 Pzt. an das DAV-Treuhandvermögen . — Por¬
zellanfabrik Kahla A-G, Kahla , wieder 4 Pzt. auf
die Stamm- und von wieder 5 Pzt. auf die Vor¬
zugsaktien . ^ _____ _ _

Lehrte , 25. April . Auftrieb : 218 Ferkel und
Läuferschweine . Die aufgetriebenen Ferkel und
Läuferschweine wurden zu den festgesetzten
Höchstpreisen verkauft . Marktverlauf : Bei leb¬
hafter Nachfrage geräumt.

Der Wasserstand der Weser
betrug in Hann .- in Carls- in in

Münden hafen Hameln Minden
am 25. April 1.90 2,84 2,28 2,81
am 26. April 0,90 2,82 2,21 2,77
am 27. April 1,90 2,82 2,23 2,70

, 'Ä *5££yr*.1
Unterstützung eine offfÄ” 11stiii
wohnhaften ältesten Frau Spa2;

Mi, Bekanntmachungen
Ngniestadt Bremen

delt sich j * f'ta“ Spanier,!, :, Vorführung der B«.
ueu Sich um die Bäuerin Bnlr, . . L von Phosphorbomben.
dez Genanzales , die bereit. Ct « . d™ 30'
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erreicht und_ eine  NichkofcJl ’äiÄiirgpiatz ) für
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kurz nach ihrer VarlTeiratanT6iww
einem Maultier nach den benachbart^

1schäften Metreal und Nerja mtenr

Osttirol pflegt seine Trachten. Dti
tiroler Standschützenverbandhat <irt - -

kf -WS "?
angenommen . Zusammenmit da jj
stelle für Trachtenwesen in tasbmcii btound (Jngemiära
diese Arbeit geleitet Die neue lienzerS
tagstracht und das schmucke OsttiroleiK
erfreuen sich schon jetzt großerBeüd
und werden von Frauenund Mädchti
getragen . Der StandschiitzenTerbaMit
sich außerdem , die älteren Einiicfc
und den Hausrat des Osttiroler tasi
ses nach der alten Ueberlieferanjns
ten und vor allem einenVerkaufn
hindern.

zweimaliJ «.' in dieser Vorführung
rtii; dringend ein und er-

tUt starke^
iS . ^ 25. April 184-
iSörgermeister.
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habeneinen Gestellungs
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Jusaitbereits schriftlich er
Für diejenigen Jugend-

;lliehti?en. di« einen
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jiit folgendes: a) Kreis
m,DieJungendes Oehurts
KZ« 1928 meldensich auf

diesesAufrufsin der Zeit
tü. bis4. 5. die des
ijihrganges 1929 am 9. 5.
ra8und 13 Uhr im Haupt-
ieiFwut Bremen, Tiouing"

it2!22. hl Kreis Bre'men-
!'.DieJungen(fes 'Geburt*1

Die Schwedische GeseUschait zuihü
Schiffbrüchiger hat im verflossenen
123 Personen gerettet Außerdem läge:
Rettungsboote der Gesellschaft in
schaft bei 6 Schiffen mit 133 Persrne
Bord . Sie machten ferner 9 gestr
Schiffe wieder flott, die zusammenMJj
Besatzung an Bord hatten, und
Bugsierdienste bei 8 Schiffen mitll' i
Besatzung . Schließlich wurdenMK:ui 1928 melden sich auf. .1. - - Bai diesesAufrufs am 4. 5.

des Gehurtsjahrgänges
9. 5. 1944, um 30 Uhr.

Smndheifsamt Bremen-Lc-
Horst-Wessel-Straße 60 a.

{! Fliegeralarmsunterhro-
f l ’ntersiichumren werden
inholt:a)Kreis Bremen. .Tahr-
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transporte übernommen.
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Behalten : Die chemische Nutnmgto
12.35— 12.45 Der Berichtm US*
Musikalische Kurzweilvon äst lt- ll
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Der"Zeitspiegel. lTlwSjo FrontW»
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düng : „Ja, wenn die Musik ni .... ;
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Deutschlandsender: Hui '■
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Lesum, Jahrgang 1928
5, 1944 in der Zeit von

“n Uhr: Jahrgang 1929 am
JW4, um 14 Uhr, im .Qe-
’öfiisamtBremen-Lesum. Bre-
1;“e? 27. April 1944. Der
Mnurdie innere Verwaltung.
MtrBttrUhiruh« am1, 5. 1944

wbensinitt elgeseh ii fte aller
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raten mit Musik ^ k. pf „rf™̂
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BlumenweU'

Konzert der Münchener
Oswald Kabasta.
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der Zeit von 7 bis 12 Uhr , dazu
Freitags von 14 bis 17 Uhr ge
öffnet . Zuwiderhandlungen wer
den gemäß der obigen Anord¬
nung bestraft . Bremen , den 26.
April 1944. Bexirk .sahg «bt*sfelfe
für Obst uud Gemüse . Bremen.
G. m. b. H ., Bahnhofstraße 10

Auf Grund der Anordnung Nr . 2/38
des Garten bau wirtsebafts verbau-
des Niedersaehsen vom 10. 5.
1938. veröffentlicht im Woeben
blatt der Ijaudesbauernsohafl
Niedersacbsen , Nr . 20, vom 13. 5.
1938, wird uiit Wirkung vom
1. 5. 1944 die dingliche Erfas¬
sung in den Gemeinden Brinkum
Leeste und Seckenhausen derge¬
stalt durchgerührt , daß die in
diesem Gebiet ansässigen Erzeu¬
ger ihre der menschlichen Ernäh¬
rung dienenden Gartcuhauerzeug-
nisse . soweit sie nicht im eigenen
Haushalt der Erzeuger ver¬
braucht werdeu , an unsere fol¬
genden Sammelstellen abWefern
miisseu : Ortssammelstellc Brin¬
kum: Georg Bleekwedel , Brin¬
kum . Huchtingstraße 271. Orts-
sammelst «!!« Seckenhausen : W.
Holthuseu . Seckenhausen 91. Orts-
sammelstelle Angelse : Fr. Silber
borth . Augelse . Ortesammelstefic
Leeste : Job . Meyer. Leeste 126
Ortssammelstelle Hagen : Herrn
Stöver , Hagen 19. Ortssammel-
stelle Warwe : Wilh. ADhusen
Ortsbanerufiilirer , Warwe 2. Ein
eigener Verkauf von Gartenbau-
erzeugnisseu an Einheiten der
Wehrmacht , RAD ., Großküchen.
Kraukenhäuser , Groß - und Klein¬
händler (auch wenn sie im Be
sitze eines Schhißscheiuheftes
sind ) usw ., sowie das Selbstmark¬
ten auf den Märkten iu Bremen
ist verboten . Alle bislang hierzu
erteilten Genehmigungen werden
hiermit aufgehoben . Gemäß An¬
ordnung Nr . 1/43 des Gartenhau¬
wirtschaftsverbandes Niedersach¬
sen über die Beschränkung der
utimittelbaren Abgabe von Obsl
und Gemüse von Erzeugern an
Verbraucher dürfen Erzeuger
Obst und Gemüse nur in be¬
grenztem Umfange an die inner¬
halb ihrer Ortschaft ansässigen
Verbraucher zur Deckung des
Eigenberlarfs abgeben . Schluß
scheinbeftinhabern ist mit . Wir¬
kung vom 1. 5. 1944 an verboten,
von Erzeugern der oben aufge¬
führten Gebiete Gartenbauerzeug-
nisse zu erwerbeu . Das zur Ver¬
packung benötigte Leergut kann
«b sofort bei unseren Samniel-
stellen von den Erzeugern in
Empfang genommen werden . Die
Ortssammelstellen sind mit Aus¬
nahme von sonnabends an je
dem Wochentag in der Zeit von
7 bis 12 Uhr , dazu Freitags von
14 bis 17 Uhr geöffnet . Zuwider
handiungen werden gemäß der
obigen Anordnungen bestraft.
Bremen , den 26. Aoril 1944. Be
zirksabgahestelle für Obst und
Gemüse . Bremen , G. m. b. H.
Bahnbofstraße 10.

Nachdem wir auf Grund der An¬
ordnung Nr . 2/40 des Gartenbau-
wirtscliaflsverliHndes ÖVesev-Kuis
vom 1. 7. 1940, Absatz TT (T-), die
dinifliclie Krfassung : über eigene
Sammelstelleu diirchserübrt na¬
ben , ist den im Staatsgebiet Bre-
men wohnenden Ki-zeugern mit
Wirkung vom 1. 5. an jegllehe;
direkte Verkauf von Gartenban-
erzeugniäsen . die der mensch-
lieben Ernährung dienen , an
Händler , Groß - und Kleinver¬
braucher verboten . Die Erzeuger
haben ihre Erzeugnisse an unsere
Ortssammelstelien abzuuerern.
Sofern Schwierigkeiten in der
Lieferung an eine Sammelstelle
entstehen , oder Erzeuger nicht
wissen , zu welcher Sammelstelle
sie liefern sollen , haben sie sich
mit uns gegebenenfalls fernmünd¬
lich in Verbindung zu setzen
und uns Ihre Erzeugnisse anzu¬
dienen . Zuwiderhandlungen wer¬
den gemäß der obigen Anord¬
nung bestraft . Bremen , den 2«.
April 1944. Bezirksabgabestelle
für Obst und Gemüse . Bremen.
G. m. b. H .. Bahnhofstraße 1»-
Fernruf : 2 41 06.

Tn Anlehnung unserer bisherigen
Bekanntmachungen über die Er¬
richtung von Ortssammelstelien
wird mit Wirkung vom 1. 5. 1944
eine Ortssammelstelle m Horn
errichtet . Alle Erzeuger m der
Horner Vorstadt , Borgfeld . Ka
trepel , Oberneuland und Rockwm-
kel , sowie diejenigen Erzeugei
der Schwachhauser Vorstadt,
welche nicht an unsere Sammel¬
stelle Hastedt liefern.
hierdurch gemäß Anordnung
Nr . 2/40 des Gartenbauwut¬
schaftsverbandes Weser -Ems vom
1. 7. 1940, Absatz II (1 ) ge¬
wiesen , Ihre der menschlichen
Ernährung dienenden Gartenbau
erzeugnisse , soweit sie nicht ra
eigenen Haushalt der Erzeuger
verbraucht werden , an die Orts
sammelstelle Horn : ®er x'ih «T
Himmelskamp . Horn , Eehei
Heerstraße 117, Fernruf 4 M 41.
abzuliefern . Die Ortssammelstelle
Horn ist mit Ausnahme von sonn¬
abends . an jedem Wochentag in
der Zeit von 7 bis 12 Uhr , dazu
freitags von 14 bis 17 Ehr , g
öffnet . Das zur Verpackung be¬
nötigte Leergut kann ab eofort
hei der Sammelstelle H°rn von
den Erzeugern in Emp.f?ng g?
nommen werden.
hingen werden gemaB der ob g_
Anordnung bestraft . E r«n“« I1' lle
2fi Aoril 1944. Bezirksabgabe
■± Tx r MUrf
etraßc 16. __ _

Bekanntmachungen
der HI«ler . J« g » " d

Stalle LalbassKlahunB ! 28. JJ :®0
Ehr Sportw . z. E «hen f. y «ran-
Staltune . Tpstitut . Leichtathletik
4. 5.. 19 Ehr . Stadion , alle Jon
gen und Mädel.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute, Freitag , 18.15—21 Uhr, ge-
sebloss . KdF .-Vorst . : „Rigoletto " .

Sonnabend, 18—21 Ubr. Sonuabend-
I’latzmiete Gr. A: „Helene we¬
nig fromm“.

Sonntag , 10—12.45 Dbr, geschlose.
KdF .-Vorst .s „Der Wlldsehöti “.

Sonntag , 18—21 Uhr, Mlttwncb-
Platzm . Gr . B statt „Die lusiigen
Weiber von Windsor “ : „Rigo¬
letto“.

Schaueplelhaua
Heut«, Freitag , 18.30—21 Uhr. 19.

KaiuiuerspieT - Freilag : „Meine
Schwester und Ich“.

Sonnabend, 18.30 - 21 Uhr, 13. Kara-
merspiel -Sounabend , slatt „Hei¬
ne Schwester und ich “ : „Zuviel

- de« Guten“.
Sonntag , 10.30—13 Uhr, Gastspiel

der Niederdeutschen Bühne , ge-
sehloss . Vorst .: „Fro Marleken “.

Sonntag , 18.30—21 Uhr: „Mein«
Schwester und Ich".

Vortrüge
Oie Wittheit zu Bremen. Morgen,

29. April : Historische Gesell¬
schaft : Prof . Dr . Herrn . Entholt.
Bremen : „Bürgermeister Smidt
und seine Korrespondenten“. 17.45
Uhr , Archiv der Hansestadt Bre¬
men (King . Klosterstr .) Öffent¬
lich . Karten au der Abendkasse.

ns .-BemewKittii# ®| Krifl rnren Fraise
stSAh. , _ _

NSG. „Kraft durch Freude". Krets-
dienststelie Bremen-Lesum. Am
Sonaabend , dem 29. April , um
19 Uhr , im Ricbard -Jung -Beim
in Bremen -Blumenthal , großer
Varleti -Abend. Zwei Stunden ar¬
tistische Darbietungen mit ersten
Künstlern Kinder keinen Zutritt.

NSG. „Kraft durch Freude", KreJs-
dienststeile Bremen-Lesum. Am
Sonntag , dem 30., April , 16 Uhr,
in der Strandlust in Bremen -Ve¬
gesack , groß . Varlett . Zwei Stun¬
den artistische Darbietungen mit
ersten Künstlern . Kinder keinen
Zutritt.

NSG. „Kraft durch Freude", Kreis
Br.-Lesum. Die für Sonntag , den
30. 4., bei Grothusen , Br .-Sohöne-
beck , u . Moutag , 1. 5„ bei Haes¬
loop, Grambkerinoor , vorgesehe¬
nen Veranstaltungen mit dem
Stimmungsorehester Rudi Regen
müssen aus fallen.

Unterricht
Reichsarbeitsgemeinschaft f . d. Dol¬

metscherwesen . Wiederbeg. d. Se-
minarkurse : Engl ., Franz ., Hubs.
Auskünfte : Buebtetr . 36, Telefon:
2 51 30, 9—1 Uhr.

Gaudian's Privat -Handefeschule
(Berufsfaehschule ), Dorashof 16.
Ruf 2 50 83. Neue Kurse beginnen
am 1. Mai 1944.

Fltchverteilung
F. L. Bodos. Rauchtisch Sügestr.

von 1651 bis 1900.
Engelmann. Rauchfisch R.-Str. 120

bis 200; F .-Str . 1 bis 100.
„Hansa ". Ab 16 Uhr Räucherfisch

1 bis 100.
Karstadt . Ab 8.15 Ubr Marinaden

501 bis 1000.
Klevenhusen . Rauchtisch 3851-4450.
Rupprecht. Ab 9 Uhr Marinaden

501-700, sow. ab 20. 4. nicht becl.
Winkelmann, Münchener Str. Ab

15.30 Uhr Rauclifiscb 501—650,
Marinaden 1401—1500.

Zu verkaufen
Hut, schm. Rand 15 M. Ang.
ater M 7802
sterqeige 600 M. An.g. U 7870
wenig gasp. Schallpl ., St. 1,50,
P .g. erb . Arbeitsseh . Gr. 42

id 48. 35 und 30 RM. Ang.
ater A 4301
in« Fichten. Br.-Farge . Wasser¬
eg 22 _

Tautehgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

-as griin gern.; biete
a H .-Somnaermantel 48.
it„ L 4311 ,
• r ; biete Tischtuch.
37
. dkl. D'Sommermantel
gut erh . Flügelpumpe-
2001 Gesehst . Vegesaek
lochtäpfe; biete elektr.
> 110 Volt . Ang . K 3635.
hplatte ; biete Sfl. Gus-
Ang. n. VT 4344 an d.
ir.-Blumenthal.
be; biete , Fußsack f.
n od. bl . Garn aschen¬
ähr . Jg - Adr . Gesellst.

1 biete Läufer , 10 m.
leschst . Br .-Blumenhal.
rr.-Fahrrad, Voll- oder

biete H.-Armbanduhr
Ankerwerk , 15 Rubes.

unter H 7683.
biete Kinderbett « , m.
Angeb . u. S 7693.
l,iete Radio , kl . \olks-

290 V. Ang . u. R 58 b-14
(evtl . Bereifung nor-

ie ITebere- Sportoanote
erb . Ang . u. S <818.

Fahrrad; biete K.-Wng.
ihereifg .. Kletterweste,
:ln«rt lÖi. M? doh„ Br -
iirgdammer Ring 31
Mädchen-Fahrrad ; biete
me m. Kohr gnt -' rb.
1999 Geschst . Vegessck.
; biet « g. FTsuenlcdf»r-
40 HsndarK ) : *****
usschuh « (39): biet » Ef-
l. (39). Ang . unf . T 586„4
tan , 28 Zoll Wete Roll
Spiel . Ang - «■ E J880

con; biete 2fl . Gasherd
er . Angeb . u . F 7881

Schisbkarre , gut erh.; biete Parzel-
lenwag . Tapken , Leuehtenhurg 51

Mod. Kindsrwg .; biete Läufer (5 m).
Eugel , Regensburger Str . 33.

Gut erh. Kindersportwagen ; biHf
Rechenschieber / Faber Bast . oil.
hell . II .-Regenmantel , Gr. 42/44.
Angeb . unter C 7828

K.-Sportwagen dringend ; biete 1 P.
H.-Arbcitssolmhe , -42. Br .-Schöne
back. Tm Holt « 239.

Reiseschreibmaschine ; biete gutes
eich . Büfett . 3,40 m breit . Ange¬
bote unter Z 7700.

Schreibmaschine , gut erh.; biete
goUL Genfer Taschenuhr . 35 Stei¬
ne. oder Radioapparat Nora mit
Akku  u . Anode . Anruf 5 20 11.

Sc* „ibmaschma ; biete Foto mR
Film : Wertausgl . Ang . nnt . S 7868

Gute Schreibmasch . od. Schleifbock
110 V.; biete einaill . Allesbrenn.
od. Dauerbrandofen . Tel, : 2 94 81
n. Ang^b. nnt . H 78f‘8

Nähmaschine ; biete Bettwäsche.
Schreibmasch .; biete Bettwäsche,
Wertausgl . Ang . u. P 7690.

Motortrockenhaube u. Föhn, Gleich¬
strom 220 u. 110 V«; biete Dauer¬
weller Fnfa . Ctlstr. Ang . D 4304

H.-Sommermantel, Gr. 50. gr. sclil.
Fig . ; biete gut . Fuchs . Ang . unt.
VD 2004 Gesellst . Vegesack

Sommermantel, kl. Größe, od. Bett¬
wäsche : biete guterh . Babypuppe
m. Zeug . 55 cm. Adr . Gesellst.
Veo-HRpok

Windjacke 42; biete gut erh. Leder¬
jacke . Falten rock ; biete gut erb.
Puppe , Ang«b. u, VI* 1990 an die
Gaschst . Br .-Vegesack.

Hellgr. H.-Hut, 57; biete bl. H.
od. D.-Hut , evtl . Kauf . Ang . .T409

D.-Strümpfe, Gr, 10, od. I).-Ann-
bauduhr ; biete Radio -Röhre Rn
054. Angeb . unt . J 7859

D.-Sommerkleid, 42. geg . gut erh.
woll . I).-Badeanzug u gut erh.
D--Bluse .42.Adr .Gesellst .Blum ' thnl

Da.-Kostüm u. Da.-Sommerranntcl
Größe 44; biete la Akkordion,
80 Bässe . Angeb . unter VS 1993
an die Gesellst . Br .-Vegcaack.

D.-Sommermantel, Gr. 44/46; biete
‘gut . D.:Regem «. Aehimerstr . -53 I-
Hell. D.-Staubmantel , Gr. 44, od.

Russenstiefel , Gr . -39; biete K.-
Rportwagen . Angeb . nnt . H 7858

Pelzumhang oder D.-Wintermantel.
Gr. 44: biete elektr . Kochplatte
u. Photo -Apparat 9x12 mit led.

* Tasche u, Stativ . Ang . unt . G 7857
Pelzmantel 44; biete H.-Marengo-

mnntel , Gr. 1,76. Wertausgleich,
»ehr dringend . Ang . u. L 7686.

Pelzmantel Gr. 44; biete D,-Fahr¬
rad , gebr ., evtl , «clnvz. Kostüm¬
jacke . Angeb . u . E 7805

Fuchspelz ; biete D-Keilabsatzschub,
blau mit rot , Schlange , Gr . 38.
Angebote unter D 7804,

G. erh. Mädchenschuhe 34 u. 35,
biete Größe 37. Fischer , Bremen-
Hemelingen , Bruchweg 34.

2 P. D.-Schuhe , 38, m. lialbli . Abs. :
biete D.-Schube 36'/*, Blockoba .,
dto . 38'/i, Strauß !., b . Abs . Gen.
Ludendorff -Straße 28 T., 9-12 und
14-17 Ubr

Gut erh. D.-Schuhe m. hob. Absatz
Gr . 39; biete gut erb . br . Dnm.-
Sclmhe m. halbh . Absatz Gr. 89.
Angebote unter F 7681. »

Pumps, fl . Abs. Gr. 38; biete sebwz.
Pumps m. h. Abs. gl . Gr. R. 487064

Weiße Leinenechuhe, Pumps. 38-39;
biete kar . Wollrock Gr. 44. Ang.
Z 1000 Gesellst . Br .-Hemelingen.

D.-Sportschuhe 39; biete wenig ge-
trag . sebwz . Wildl .-D.-Pumps 39.
Adresse Gesellst . Br .-Vpgesack.

Offiziersdolch Luftwaffe ; biete
Klein -Volksempfänger . Feldwebel
Aitendorfer , Br .-Aumund , Kirch-
hofstr . 3. Ruf Vegesack 1125,

Röhre KK2 ; biete Röhre C Y 2.
Adresse Gesellst . Br .-Vegesack.

Kauf gestielte
älde, Herren -n. Speisezimmer,
tl . auch einzelne Teile . Ange-
te unter W 7697.
•eibtisch (Rollpult) und weitere
iromöbel , nur gut erhalten . Fr.
ilerbracbt , z. Z. Herdenlor-
>inweg 28,  Ruf 25 351/52'
gsbesch. sucht Küchenschrk .,
im ., Tisch . Ang . unt . R 7867

gepfl . Schlaf - und Eß- oder
ohnzimmer, Puppenwagen od.1
»Iler ges. Angeb . u. D 7679.
i Bettstelle m.  Matratze drgd.
sucht . Ang-eb. unt . M 3637.
stelle m. Rahmen u. Aufleger.
Hesse Geschst . Blumenthal.
>, Emaille -, Wannen u. Bade-
innen zu kauf . ges. Ang. unt.
58 631 oder Tel . 5 02 21.
u oder Paddelboot, mügl. m.
ibeh. W. Neidthardt , Br .-Lesum
arßel 55
’äftige Räder für Lastkraftwa-
n, mit Bereifung , zu kaufen
sucht . Eilangeb . u, W 2947
lenrad mit oder ohne Bereifg.
fort gesucht . Ang . u. VE 2005
»schst. Vegesack
. g. erh. K.-Wagen ans nur gt.
Und. Bothe . Lesumbrok Nr . 253.
erh. Schreibmasch. zu kauf . o.

ieten gesucht . A. Bechtel & Co .,
n Wandrahm 6.
erh. Nähmaschine u. gut erh.

ubenofen zu kaufen gesucht,
irning , Scharnhorststraße 190.
■t erh. Nähmaschine . Ang. unt.
7703 Gesch. HemeliRgen

. gut erh. Nähmaschine. Ang.
E 7705 Geschst . Hemelingen,
erh. Nähmaschine. Angeb. u.

1987 Geschst . Br .-Vegesack.
erhalt . Ledermantel, Gr. 1.80,

hl. Figur . Angeb . u . N 7813.
tes od. gebl. Seidenkleid Gr. 46,
tbraun karierter Mantel . PreU-
igebote unter L 7661.
tastiim od. Sommermantel. nur
it erhalten . Angeb . u. F 7606.
ommermantel Gr. 46, D.-Kost.
•. 44. Angeb. nnt. P 7815
mermantef f. ält . Dame. O 7814
Vfntermante! Gr. 44, sehr drin-
nd . Angebote unter M 7687.
ttandsman+el od. -kleld . Ang n.
7675 od. TeWon 4 58 92.
gcr-Offz.-DotcH Flg -Ing . d. L.
. Kbrter , Gr. Jobannieetr . 15.
if : 50 655

Herrenuhr. Cummerow, Bremen-
Aumund , Bergstraße 7.

Gut erh. Klavier . Ang. u. V 7696.
Harmonium. Angeb. mit Preis , und

Grüßenangabe unter VN 1988 an
die Geschst . Br .-Vegesack.

Hohncrs (Chromoika C-Dur I , II o.
TU. Ang . unt . E 7830

Phillips -Radio, Bauj. 36/37, auch
defekt . Eilangeb . u. C 7878.

Lautsprecher zu kaufen ges. Ange¬
bote unter U 2345 an die Geschst.
Bremen -Hemelingen.

Radio-Röhre AF7 von Schwerbe¬
schädigt . ges. Ang . u . N 4333.

Tadsli . Fernglas . 'Ang . u. K 7685.
,,Dor Dienstunterricht ln der Luft¬

waffe " von Generalmajor E.
TschoeHsch . Angeb . u. U 7670.

Bücher aller Art ' kauft stets lsen-
bart , Am Wall 139 II . R. 2 31 25.

Verloren

Hohe Belohnung ! Neuer Zeißfeld-
stecher in braun . Lederetui Nr.
1 829 828 od. 1 781 988 o. 1 781 989
sow. 1 P. graue D.-Chev.-Schnür¬
schuhe , Vorderteil durchbrochen,
hoher , eckiger Absatz Gr. 39 ge¬
stohlen . Wem sind diese Gegen¬
stände zum Kauf od. Tausch nn-
fgeboten.Sich. Nachweis hohe Be-ohnung . Verschwiegenheit zugos.
Auskunft erbitte an Ruf 4 34 43,

Am 27. 4, Wolldecke m. Fransen v.
Dobhen bis Bahnhof verl . Wie-
derbr . erb . gt . Belohn . Neisecke,
Rembertistift 45 T, Ruf 2 74 93.

Kl. Kelferschfüssel in Grohn. Jo¬
hannisstraße . Abzugeb . Fischer.
Br .-Grohn , Horst -Wessel -Str . 22.

Briefmarken
Briefmarken - Sammlungen sowie

bessere Einzelmarken ständig zu
kaufen gesucht Angebote ohne
äußerste Preisangabe zwecklos.
Georg Langner , Brlefmarken-
Vprsand Ahrensbure.

Briefmarken. Verkaufe mittlere u.
billige Bündel Protektorats und
der ehern. CfiR. Preisliste gegen
Rückporto . Skruceny J ., Prag-
Hbstivar 174. '

Tiermarkt
Verkauf

1 schweres Kuhkalb. Hinr. Ficke,
Br .-Blumcnthal , Mühlenstr . 156.

6 acht Wochen alte Ferkel. Her¬
mann Hneslop , Brundorf 24.

Futterschweine . H. Cordes, Diinen-
str . 3, b. Waller Kriegerdenkmal

Junger Hund, 50 RM. Angeb. unt.
VB 2002 Geschst . Br .-Vegesack.

A n k a u.f
MHtelgr. Rassehund, Ruf 4 37 87.

Entlaufen
Schwarzw. Katze, Geg. Bel . bitte

Nachr . an Schirmer , Sielwall 91.
Zugelaufen

Kleiner Schäferhund zugelaufen.
Wilhelm -Wolters -Straße 59.

Geschäftliche Empfehlungen
Nicht eine Arbeitsstunde darf der

Produktion verlorengehen Seinen
Körper durch doppelte Achtsam¬
keit widerstandsfähig zu erhal¬
ten , ist heute nötiger denn je , zu¬
mal unsere Kräftigungs - u. vor¬
beugungsmittel erst nach dem
Sieg wieder unbeschränkt zu ha¬
ben sein werden . BAUER & CIE,
SANATOGENWERKE , BERLIN

Grießpudding . . . den essen die
Kinder dm liebsten . Er ist ja
auch so einfach zu bereiten . Da¬
mit man Grieß spart , zieht man
unter den noch warmen Pudding
steifen Schnee aus Milei W und
läßt ihn erkalten . So verdopmdt
man den Pudding : er wird locker
und noch schmackhafter.

Bernhard und GustavjWessele,FeuerungsteehnisclK Baugeschäft.
Wir bauen für alle gewerblichen
Zwecke Fabrikschornsteine . Kes¬
seleinmauerungen , industrielle
Feuerungen jeder Art u, Größe,
Neubau und Instandsetzungen.
Heber 85jährige Erfahrungen.
Bremen , Donaustraße 93, Fern¬
sprecher 5 28 81

Möbel- u. Stadttransporte F, WlUms,
Oberneuland , Rockwinkeier Heer¬
straße 122, Kastanienhof.

Kl. Möbeltransporte, einzelne Möbel
transportiert J H. Boblmann,
Bei der Seefahrtschule 4, 5 38 85.

Verschiedenes
Betriefasgemeinschaft. Suche pas¬

sende Fabrikationsr ^ume evtl , in
Art einer Kriegsbetriebsgentein¬
schaft zur Herstellung pharma¬
zeutischer Präparate . Johannes
F. Köbrmann , An der Weide 34
Fernruf : 2 52 87

Francotyp-Mäschlne zu mieten od.
kaufen gesucht . Angebote an Jo¬
hannes F Köbrmann , An der
Weide 34. Fernruf 2 52 87.

Parkett schleift maschinell G. A.
Papenhausen , Gr. Johannisstraße
Nr 169. Ruf 5 30 85.

Panzerschränke, Stahlschränkt
transportiert Louis Neukircb
Rahnhofstr . 31 Ruf 2 1234/37

Wer gibt gut erhaltenes Klavier
od. Stutzflügel für die Dauer des
Krieges in gute Hände nach
Hoya ? Berg , Lehrer , Langestr . 49

Gt. dkl . Anzug f. Trauung zu leihen
od kaufen ges., Gr . 50, 1,73 schl.
Angebote unter A 7826.

Wer nimmt Eßzimraereinrichtung
mit nach Köln ? Angebote an
Behrens . Delmestraße 129.

Wer nimmt Wohnz. u. Küche mit
nach Norden oder Aurich : Ang.
an Behrens , Delmestraße 129.

Wsr füllt einige 100 kg Lederfett
in 1-KiJo-Dosen und 5—10-Kilo-
Eimer ab ? Angeb . u. O 7864.

Wer fertigt Rchreibmaschinenarbei-
ten in Vsgeeack an ? Angeb . u.
VW 1997 Geschst Br .-Vegesack.

Steife Ford • Eifel - Personenwagen,
auch als Behelfs -Lieferwagen , m.
Fahrer zur Verfügung . Abc.  an
Georg Hartiuann . Lohr a. Main.
Bahnhofatr . 247 b. Hammer.

Film - Theater
Ufa-Metropot. Tägl . 2.00. 4.30. 7.15.

Theo Lingen serviert Köstlichkei¬
ten , Lebensweisheiten u. Pointen
in d. lust . Bavaria -Film „Johann"
mit Fila BenkholT, Irene v. Mey-
endorff , Herrn . Thimig . Spielltg.
R. A. Stemmle . Kulturfilm : „Zoll¬
grenzschutz im Hochgebirge ."
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Tivoli . Tiigl. 2.00, 4,30, 7.15.
Eine köstliche Filmkomödie:
„Drei tolle Mädels" mit Lucie
Englisch , Carola Höhn , Else von
Möllendorff , Grethe Weiser , Joh.
Riemann , H. Speelmans . Spielltg .;
H. Marischka . Kulturfilm : „O Tä¬
ler weit , o Hohen". Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

U^’-^ urrfa . T?M U «M», 2.00. 4.30.
7.15. (2, Woche !) Eine Parodie
auf einen Kriminalfilm : „Herr
Sanders lebt gefährlich " mit
Paul Vp1'hnevcn . G’*«tl So^örrr.
Else v. Möllendorff , Harald Paul-
sen, Paul lienckels . Spielleitung:
R. A. Stemmle . Kulturfilm : „Das
Wort aus Stein ." Jugend über
14 Jahre zugelassen.

Ufa-Kaiser. Tägl . 4.30 v» 7.15 Dhr
(sonntags auch 2.00 Uhr ). Ein
heiterer Bavaria - Film voller
Schwung u. Laune : „Das Lied
der Nachtigall " mit Elfie Mnyer-
hofer , Johannes Riemann , Marg.
Hielscher , Paul Kemp , Theo Lin-
5en: Kulturfilm: „Das Cembalo",ugendliche zugelassen.

Srb»u**urg. Tägl . <*.30 n. 7.15 Uhr
Sonntag auch 2.00 Uhr nachm.
Eine reizende Filmkomödie voll
Humor und flotter Musik : „In
flagranti " m. Ferdinand Marian,
Margot Hielscher u. a. Jugend
hat Zutritt . Vorverkauf : Freitag,
Sonnabend 4.45 Uhr bis 6.45 Uhr,
Sonntag 11 bis 1 Uhr.

Modernes Theater, shuiIp  Delme
straße . Tägl . 7.15, Sonntag und
Montag auch 4.30 Uhr , der span¬
nende Kriminalfilm : „Die golde¬
ne Spinne". Jügendl . über 14 J.
zugelass . Sonntag . 2 Uhr . große
Jugendvorstellung ; „Elefanten¬
jagd mit Giftpfeilen ".

Decla-Lichtspiele , i'ügl 4 u. 7 Uhr
„Tolle Nacht" mit Marte Harell,
Gustav Fröhlich , Theo Lingen.
Jugend verboten.

Admiral-Palast , Hemmstr. Täglich
7.15 Uhr , sonnabends u . sonntags
4.30 u. 7.15 Uhr : „Ich werde Dich
auf Händen tragen ". Die heitere
Geschichte eines Eheproblems un¬
serer Zeit . — Heli Finkenzeller,
Hans Nielsen , Hans Le-ibelt . Eli¬
sabeth Markus u. a. Jugendliche
nicht, zugelassen.

Alhambra-Lichtspiele , GröpeUnger
Heerstr . 195/97. Anfang 7 Uhr,
Sonntags 4 u. 7 Uhr . „Ich ver¬
traue Dir meine Frau an". Ju¬
gendverbot.

Barberlna - Tonllehtsplele , Sögestr.
10.00, 11.30, 2.00, 4.30, 7.00 Uhr.
Der große , spannende , zeitnahe
Spionagefilm : „Die golden « Spin¬
ne" mit. Kirfiten .Heiberg. Jutta
Freybe , Harald Paulsen , Otto Ge¬
bühr , Rolf Weih u. a. Kultur¬
film : „Buntes Leben in der Tie¬
fe" u. die neueste Wochenschau,
Jugend über 14 Jahre zugelassen.

Buntentor-Lichtspiele . Anfang 7.00,
Sonnabend u. Sonntag 4.30 u. 7,00
Uhr : „Reise in die Vergangenheit"

Capitol. 7.00 Uhr: „Ich werde Dich
auf Händen tragen". Jugendverb.

Central - Theater Oslebshausen.
„Ihre Melodie". Jugend Zutritt.
Freitag u. Sonnab . 4.30, So. 2,00:
„HJ .-Ferienfahrt ", „Der betroge¬
ne Räuber" u. Märchenfarbfilm.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein-
weg 105. Bis Montag ! Tägl . 2.45,
5.00, 7.15 Ubr . Ein Kampf der
deutschen Wissenschaft gegen
Geißel und Gefahr des dunklen
Erdteils : „Germanin " mit Peter
Petersen , Lui« Trenker , Lotte
Koch . Jugend ], üb . 14 J . zugel.

Odeon Hastedt. 19.15. Sonntag 16.30
u. 19.15 Uhr : „Gekrönte Liebe".

MUhlenbach-Lichtspiele Br.-Lesum.
Von Freitag bis Montag 19.15
Uhr , Sonntag u. Montag auch
16.30 Uhr : „Zum Leben verur¬
teilt ". Ein Film der Märkischen
Panorama mit Iwan Petrovich,
Paul .Tavor, Valeria Nidweghy.
Für Jugendliche verboten.

Lichtspiele Ritterhude. Sonnabend
bis Montag , Anfang 19.15 Uhr:
„Liebe, Leidenschaft und Leid".
Ein Prag -Film mit Karin Hardt,
Hilde Scssak , Margit Simo, Mar¬
garete Haagen , Richard Häusler
und Josef Sieber . Für Jugend¬
liche verboten.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
4 Taget Freitag , den 28. 4., bis
Montag , den 1, 5„ täglich 19.15
Uhr , Sonnabend , Sonntag und
Montag 16.30 und 19.15 Uhr . In
Wiederaufführung zeigen wir
den Tobia-Großfilm : „Die 3 Cor-
donas". In den Hauptrollen : Re¬
ne Deltgen , Lena Norraann u. a.
Jugendliche nicht zugelassen . Da¬
zu die neue Wochenschau.

Veqesacker Lichtspiele Rreitestr
Täglich 19.15 Uhr , sonnabends u.
sonntags auch 16.30 Uhr : „Ger¬
manin", das Heilmittel gegen die!
Schlafkrankheit in Afrika . Eine
deutsche Kolonialgeschichte . —
Darsteller : Peter Petersen , Luis
Trenker . Lotte Koch , — Jugend
ab 14 Jahren zugelassen.

Grahner Lichtspiele „Capitol".
„Der unendliche Weg" m. Eugen
Klopfer , Eva Tmmermann , Alice
Treff , Hedwig Wangel u. a. Be¬
ginn 7.15 Uhr . Sonnabend 4 Uhr
u. 7.15 Uhr , Sonntag 4.30 u . 7.15
Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt.

Zentral-Theater Brem.-Blumenthal.
Freitag bis Montag 7 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag 4 u . 7 Uhr:
„Tolle Nacht". Ein Tobis-Fllm in.
Marte Harell , Guetav Fröhlich.
Theo Lingen , Hansi Arnstaedt
n. a. Fröhlicher Spuk in einem
nächtlichen Hotel um eine «chöne
Sängerin . Für Jugendliche nicht
zugelassen!

Llehtspiel« Farge, Bia Montag:
„Llebespremlere".

Frisches oder eingemachtesObst ergibt
zusammenmit Migettl eise nahrhafte
Speise: die Migetu-Obstkaltichale. Sie
ist eine Ganmenfreude für junge Herzen«
Rezept7 auf der Migetti-Packungzeigt
die Bereitung der leckeren Obstkaltschale«

die topffertige Vollkott—auch ein Milei-
Erzeugnis.

Auch Schreibband*
gewebe sind Spinnstoffe.
Achte darauf, daß Deine
Schreibmaschine  in
Ordnung ist, damit die
Skllkan -Schreibbänder
nicht zerschlagen werden.

Günther wagner

mauauEmam

A  DUses ZeicUet*
ist für Hundert-

* Mji „ tausende Sinnbild
einer gesicherten

- Ujipning 1855- Zukunft.
Auch im zweiten Jahrhundert Ihres Bestehens
dient die Karlsruher dem deutschen Volke
und der deutschenWirtaehaft. Mit vielseitigen
Einrichtungen paAt sie sieh jedem Bedürfnis
nach LehensversieherungMchuts an. Ihre
reichenErfahrungen befähigensie, ihren
Versicherten ein zuverllsrigerßerater zu sein*
Das Geschäftsjahr 1943«
Gesamt-Aktiva. . . » , 3&i 914 676.—RM,
PrämieneiBnahme. . . 57559774.—RM.
Überschuh. . . . . . . 3962603 .—RM.
Davon an die Gewinn¬
reserved. Versicherten 3813577.—RM.
Veraicherungsheatand• 1348 438 660.—RM.
Zahl der Risiken. . . . 1041937 .—RM.
Versicherungal eistungen

seit Bestehen. . , . rd.776Millionen RM.
War Lehensversicherungaschntz braucht,

wende sich an die
Karlsruher

Lebensversicherung AG.
Karlsruhe i. Baden , Kaisereilee 4
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dienen wir der Volksgesundheil durch

unsere natürlichen Nähr - und aBigungs.

miHel Wir bleiben euch für die ZukunB

bestrebt , unsere Erfahrungen rum besten

aller Immer weiter zu vertiefen und tu

entwickeln.

WEINBRENNEREI
6FDEYLEAG-
STUTTGART j

Malz -Extrakt



Familienanieig  e n
Geburten

Susanne , Y 11 . 4 . 1944 . In großer
Freude geben wir die Geburt unse¬
res zweiten Töchterchens bekannt.
Anne - Liese Wlllies , geb . Anderson;
Dr. lur . Wilhelm Wlllies , z . Z. Wehr¬
macht . Bremen , Bgm .-Schöne -Str . 5,
z . Z. Barntrup/Lippe , Kleinbahnstr . 5.

Brigitte . Wir freuen uns herzlich zu der
Geburt einer Tochter . Lilly Burchards,
geb . Preschel ; Erich Burchards , zur
Zeit im Felde.

Jürgen , Y 24 . 4 . 1944 . Wollgangs Brü¬
derchen ist angekommen . In herzli¬
cher Freude ; Küthe Matz , geborene
Schwagmeyer , z . Z. Privatklinik Dr.
Großmann ; Karl -Heinz Matz , z. Z. im
Osten . Wesermünde -G., Hohenstaufen¬
straße 14.

Wulf , ln dankbarer Freude geben wir
die Geburt unseres zweiten Kindes
bekannt . Margret von Graefe , geb.
Köster ; Landgerichtsdirektor Dr. jur.
Axel von Graefe , z . Z. Militär -Ver-
waltungs -Oberrat . (2 ) Hohenauen bei
Rathenow (Westhavelland ), den 24.
April 1944.

ln dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unseres vierten Kindes , Rose¬
marie , an . Hanna Rogge , geb . Minder¬
mann ; San .-Feldw . Ludwig Rogge , zur
Zeit Bremen , Oyter Str . 21.

Klaus -Dieter , Y 22 . 4. 1944 . Die Ge¬
burt unseres Stammhalters zeigen wir
in dankbarer Freude an . Dina Wer¬
ner , geb . Lampe ; Alfred Werner , zur
Zeit im Felde . Waller Ring 64.

Verlobungen
Ihre Verlobung zeigen an ; Elisabeth

Harder , Arthur Zimmermann . Bremen,
im April 1944 , Schumannstr . 9 . Kein
Empfang.

Vermählungen^
Ihre Vermählung gehen bekannt : Ulrich

Gebert , Masch .-Maat ; Alma Gebert,
geb . Müller . 6 . Mai 1944 . Rostock;
Bremen , Fiegenstr . 25 . - Trauung um
14 Uhr Dankeskirche Gröpelingen.

Ihre , Vermählung zeigen an : Georg
Nordhorn , Truppt , im RAD., zur Zeit
Obergefr . i . e . Musikkorps e . Grenad .-
Regts . ; Friede ! Nordhorn , geh . Wend-
ler . Bremen , 29 . April 1944 , Kolber-
ger Straße 11 ; Rehau 'Obfr . • Trauung
13 .30 Uhr Hohentorskirche.

Ihre Vermählung zeigen an : Marine -Ing.
Helmut Bekedorf und Frau , Ingeborg,
verw . Frage , geb . Weißenborn . Bre¬
men , 29 . April 1944 , Roonstraße 59.
Trauung 15 Uhr in der Liebfrauen¬
kirche.

Goldene Hochzeit
Der Zelt entsprechend , findet eine Feier

unserer goldenen Hochzeit nur im
engsten Kreise statt . H. Schottier u.
Frau , Geslne , geb . Holnsonn . Bremen-
Osterholz , Scheevemoorer Landstr . 78,
den 1. Mai 1944.

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Ver¬

lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Frieda Schmidt,
Willi Barnstorff . Ritterhude/Bremen-
Lesum.

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Annemarie Bartels,
Uffz . Albert Schalck . Bremen , Kirch-
bachstraße 123.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir allen recht herzlich , cand.
med . Heinz -Peter Caselltz und Frau,
Ingeborg , geb . Dismer . Ritterhude,
Osterhagen -Ihlpohl , im April 1944.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir herzlich . Sign .-
Obergefr . Sepp Juris , z . Z. Kriegs¬
marine , u . Frau , Wilma , geh . Wittlg.
Br . -Blumenthal . im April 1944.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen , Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Heinz Gröscbel
und Frau , Dore , geb . Behrens . Bre¬
men , Im April 1944.

Herzlichst danken wir für die zu un¬
serer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten und Glückwünsche.
Obfw . Günther Bauermann und Frau,
Marlies Bauermann , geb . Schröder.
Bremen , Wiesbadener Straße 5.

Für die frdl . Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlich - Georg Döhren und Frau,
Adelgunde , geborene Marz . Ritzen¬
büttel 1. 0.

Wir danken herzlichst für die uns an¬
läßlich unserer Silberhochzeit erwie¬
senen Aufmerksamkeiten . Theodor
Seemann und Frau , Lemwerder.

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer goldenen
Hochzeit Louis Wischmeier und Frau,
Dorothea , geh . Ahrens , Waller Heer¬
straße 273.

Für die mir aus Anlaß meines 25jah-
rigen Jubiläums erwiesenen zahlrei¬
chen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche sage ich meinen herzlichsten
Dank . Herrn. Flechtmann , Lemwerder.

-Nach  allzu kurzem Eheglück
'KSj verschied an der im Osten er-

■ 1 littenen schweren Verwundung
mein über alles geliebter Mann , mein
stets um mich besorgter Sohn , unser
lieber Bruder und Schwiegersohn, , der
Feldwebel

Willi Oelmann
Im 33 . Lebensjahr . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Ilse Oelmann , geb . Eggers.
Bremen , Rotenhagen über Bielefeld II,
Essen , Niederellenbach.

JEa Nach fast 5jährigem Kriegs-
pggH dienst und nach seiner dritten,

sehr schweren Verwundung,
entschlief am 18 . März 1944 auf
einem Hauptverbandsplatz im Osten
kurz vor Vollendung seines 27 . Le¬
bensjahres nach ’ kurzem Eheglück
mein Heber Mann , unser einziger
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Enkel , Neffe und Vetter,
der Unteroffizier

Karl - Heinz Logemann
Ausgoz . m. d. EK. 1 . u. 2 . Kl. , d. Int .-
Sturm -Abz . In Silber , d. Verw .-Abz .,
dem Kuban -Schild und einer anderen

Auszeichnung
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
wurde er von seinen Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet . In tiefem
Schmerz : Annemarie Logemann , geb.

Haubold ; Dledr . Logemann und Frau,
Herml , geb . Homann ; Paul Hau¬
bold und Frau , Emmi , geb Kürten;
Werner Oellerlch , z . Z. im Westen,
und Frau , Wellt , gab . Logemann,
und Kleln -Hannelore ; Heinz Ebblg-
hausen und Frau , Inge , geb . Loge¬
mann , und Kleln -Kurt ; sowie alle
Angehörigen.

Bremen , Kornstraße 65 -67 ; Bremer-
havener Straße 166 Von Besuchen
bitten wir abzusehen.

Mein einziger , lieber Bruder,
hJEgl Schwager und Pflegesohn , der

Uffz . und Flugzeugführer in
einem Nachtjagdgeschwader

Franz Zawadka
fand im 29 . Lebensjahre den Hel¬
dentod . In tiefem Schmerz : Wilhelm

Esser und Frau , gab . Zawadka;
Joset Kumora und Frau ; Paul
Kumora und Frau

Bremen -Aumund , Bremen -Blumenthal,
den 27 . April 1944

Unfaßbar schwer traf uns das
KP ] Schicksal . Unser von uns

allen so heißgeliebter , unver¬
geßlicher einziger Sohn , unser her¬
zensguter , stets um uns besorgter
Bruder , Schwager . Onkel , Neffe und
Vetter , der Grenadier

Johann Bernhard Ohmstedt
mußte nach einer schweren Verwun¬
dung bei den harten Abwehrkämpfen
im Osten am 4 . 4 . 1944 nach eben
vollendetem 18 . Lebensjahre sein
junges Leben lassen . Er wurde am
8 . 4 . 1944 auf einem Heldenfried¬
hof bestattet . Sein einziger Wunsch,
wieder zu seinen Lieben in der Hei¬
mat zurückzukehren , ging nicht in
Erfüllung . In unsagbarem Schmerz:

Johann Ohmitedt u. Frau , Bertha,
geb . Ohmstedt ; Hanna Ohmstedt;
Meta Ohmstedt u. Verlobter ; Bern¬
hard Eickholt , Obergefr ., zur Zeit
Kreta ; Horst Ohmstedt und alle
Angehörigen

Neuenkirchen , 24 . April 1944 . Die
Gedächtnisfeier findet krankheitshal¬
ber im Hause statt.

.W,  in treuer Pflichterfüllung für
IH Führer , Volk und Vaterland

A erlitt den Seemannstod mein
lieber , guter Mann , mein einziger
Sohn und Bruder , Schwager , Neffe
und geliebter Onkel , der Schiffs-
Ingenieur

Julius Petermann
im 38 . Lebensjahre . Das weite Meer
wurde seine Ruhestätte . In tiefer
Trauer : Frau Ilse Petermann , geh.

Hemme ; Frau Maria Petermann
Wwe ., geb . Baß ; Frau Wilma Grot-
heer Wwe ., geb . Petermann , und
Kinder ; Otto und Albert Hemme,
zur Zeit Newyork , nebst allen An¬
gehörigen

Bremen -Aumund , Ludwig -Jahn -Str . 8,
Bremen , Hauffstr . 27 _

Mein über alles geliebter,
PjgKi besorgter Mann , der glückliche

Papa unseres süßen Töchter-
chens , unser guter Schwiegersohn,
mein lieber Enkel und Schwager

Hans Grube
St .-Gefr . i . e . Pz .-Grenad .-Division

starb nach schwerer Verwundung am
11 . März 1944 im Osten den Hel¬
dentod . Nach überaus glücklicher Ehe
wurde mein Lebensglück zerstört.
Sein Innigster Wunsch , unser Kind¬
chen einmal zu sehen , blieb unerfüllt.
In unsagbarem Herzeleid : Anneliese

Grube , geh . Peinemann , und Tücb-
terchen Kl.-Susann ; Eduard Peine¬
mann u. Frau , Alwine , geb . Opper¬
mann ; Frau Anna Deubach , Wei¬
mar ; Uffz . Heinz Otto Peinemann
und alle Angehörigen

Bremen -Blumenthal . 19 . April 1944.
Bitte keine Besuche . _

Ein hartes Schicksal nahm
jKaf uns nun auch unseren lieben

jüngsten Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffen und Vetter,
den Gefreiten

Helmut de Beek
Er fiel am 26 . 3 . 1944 im Osten
in seinem 20 . Lebensjahre . Er folgte
seinem lieben Bruder Karl . In tie¬
fem Schmerz : Heinrich de Beek und

Frau , Annl , geh . Winters ; Heinrich
de Beek u . Frau , Irma , geb . Alten;
August Bertram und Frau , Konra-
dine , geb . de Beek ; Walter Weid¬
ner und Frau , Frieda , geb . de
Beek ; Gertrud de Beek ; Wilhelm
Garllch und Frau , Konradine , geb.
Winters , und alle Angehörigen

Arsten , 23 . April 1944 , Im Arster
Felde 45 _

Meln  inniggeliebter guter Mann,
{KbÄ  unser Heber Sohn , Schwieger-

•i®1 sohn , Bruder und Enkel , der
Wachtmeister

Bernhard Kratz
Führer einer Fernsprechstaffel eines

Nachrichtenzuges
Inh. d. EK. 2 . Kl. und Verw .-Abz.
fand bei den schweren Kämpfen in
Italien , am 10 . April 1944 , im Alter
von 27 Jahren , den Heldentod . In
tiefem Schmerz : Hanna Kratz , geh.

Heyer ; Familie Berthoid Zimmer¬
mann ; Hanni Heyer , geb . Droste;
Gerhard Heyer : Bernhard Kratz,
und alle Angehörigen.

Bremen , Große Johannisstraße 181.

..W-  Schwer traf uns das Schick-
p9C sal . Durch feindlichen Flieger-

angriff im Westen verlor ich
am 28 . März meinen herzensguten,
innigstgeliebten Mann , Ilse ihren liebe¬

vollen Vater , wir unseren lieben Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , den Obergefreiten

Alfred Block
im Alter von fast 32 Jahren . Auf
einem Heldenfriedhof fand er seine
letzte Ruhestätte . In tiefer Trauer:

Martha Block , gab . Henke ; Ilse
Block ; Johann Block und Frau,
Anna , geb . Brünjes ; Masch .-Maat
Johann Block , z . Z. auf See ; Werk¬
meister Gottfried Block , z . Z. Ita¬
lien ; Maria Reberg ; Familie Karl
Hinte und Verwandte.

Bremen -Lesum, ' Steinkamp 22 , 24.
April 1944 ._

Heute mittag entschlief sanft und
ruhig mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Onkel

Ferdinand Schmidt
in seinem 78 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Auguste Schmidt , geb . Riehl;

Fritz Schmidt und Frau , Else , geb.
Heyl ; Karl Schmidt und Frau , Anna,
geb . Bätjer ; Heinrich Riehl ; und
t  Enkelkinder.

Bremen , d . 26 . April 1944 , Neu¬
stadtswall 11 . Die Aufbahrung erfolgt
im B.-I. „ Niedersachsen “ , Gr . Jo¬
hannisstraße 170 , Die Beerdigung fin¬
det am Dienstag um 9 Uhr auf dem
Buntentorsfriedhot statt.

Nach 40jähriger überaus glücklicher
Ehe wurde uns heute unerwartet
mein geliebter Mann , mein Heber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Wilhelm H . Schwafly
im 73 . Lebensjahre infolge Herz¬
schlages durch den unerbittlichen Tod
genommen . In tiefer Trauer : Clara

Schwally , geb . Lorch ; Albrecht
Schwally und Frau , Elsa , geb.
Rhein ; Carl Albrecht Schwally u.
Angehörige

Bremen , 27 . April 1944 , Celler
Straße 21 . Die Aufbahrung ist im
B.-I. „ Pietät “ , Humboldtstr . 190 , er¬
folgt . Kranzspenden nach dort erbe¬
ten . Die Trauerfeier findet statt am
Dienstag , 8 . 15 Uhr , im Krematorium.

Am 10 . April fiel im 25 . Le-
bensjahre im Osten mein lie-

9*» ber Neffe und Pflegesohn , Bru¬
der und Enkel , der Grenadier

Carl Heinz Meinecke
Unser treusorgender unvergeßlicher
Junge wurde auf einem Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet . Er
starb als tapferer Soldat für Deutsch¬
lands Freiheit und Zukunft . In tie¬
fem Schmerz im Namen aller Ange¬
hörigen : Frau Sophie Wöltjen , geb.

Abellng.
Bremen , den 24 . April 1944 , Ham¬
burger Str . 121 . Bitte keine Besuche.

Mein geliebter , treusorgender
pGM  Mann , der stolze Vater un-

serer beiden Kindbr , unser
hoffnungsvoller , jüngster Sohn und
Schwiegersohn , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe , Ingenieur

Heinrich Wiirdemann
Soldat in einem Grenadier -Regiment
Y 17 . Nov . 1906 ' A 13 .' März 1944
hat im festen Glauben an den Füh¬
rer und an Deutschlands Sieg im
Süden der Ostfront den Heldentod ge¬
funden . In unfaßbarem Schmerz:

Margarete Würdemann , geb . Röbken;
Inge und Etta WUrdemann ; Fam.
Hermann WUrdemann ; Fam . Chri¬
stine Röbker.

Bremen , Admiralstraße 19 , z . Z . Ol¬
denburg , Hauptstraße 75.

Zum zweitenmal traf uns der
harte Schlag . Am 1. April ver-
loren wir bei den schweren

Kämpfen im Norden der Ostfront im
blühenden Alter von 24 Jahren un¬
seren letzten heißgeliebten Sohn,
meinen treuen , guten Bruder und
Schwager , Ingrids liebevollen Onkel,
den Obergefreiten

Georg Kirchner
Inh. des EK. 2 . Kl. sowie anderer

Auszeichnungen
Er folgte 1 seinem lieben jüngeren
Bruder Willi nach fast vier Monaten.
Beide opferten ihr junges Leben für
ihr geliebtes Vaterland . In unsag¬
barem Herzeleid : Georg Kirchner und

Frau , Anna , geb . Meyer ; Wilhelm
Gessert , z . Z. im Osten , und Frau,
Margret , geb . Kirchner , und In¬
grid sowie alle Verwandten

Bremen , im April 1944 , Gravenstei¬
nerstraße 29

Unser lieber , herzensguter
[KSIJ Sohn , Bruder , Enkel , Neffe und

Vetter , der Obergefreite
Karl - Reinhard Hastedt

Inh. des KVK. 2 . Kl. m. Schwertern,
der Ostmedaille und des Krimschildes
fand im 31 . Lebensjahre am 18 . März
1944 den Heldentod bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten . In tiefer
Trauer : Wllh . Hastedt und Frau , Ca¬

rola , geb . Schramm ; Ingeborg Ha¬
stedt ; Elfriede LOtzenburger , geb.
Hastedt ; Reinh . Hastedt Wwe . ; und
alle Angehörigen.

Bremen , Schönebecker Straße 130.

ijj Mein über alles geliebter,
Bä ® stets für uns sorgender , her-

zensguter Mann , seines klei¬
nen Uwe stolzer Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Nefie und Vetter , der
Obergrenadier

Hlnrfch Möhlenhoff
Truppführer der SA.

Inhaber des Verwundetenabzeichens
ist im Alter von 35 Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 29 . 1. 1944 gefallen . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er von seinen
Kameraden zur letzten Ruhe gebet¬
tet . Es war ihm nicht mehr ver¬
gönnt , von der Geburt seines Töch¬
terchens Annegret Kenntnis zu neh¬
men . In tiefem Schmerz : Meta Möh¬

lenhoff , geb . Sprenger ; Uwe und
Annegret ; Hlnrich Möhlenhoff und
Frau , Anna , geb . Lange ; Wilhelm
Kamp und Frau , Wilhelmine , verw.
Sprenger , geb . Czech ; Johann Möh¬
lenhoff u. Frau , Erika , geb . Schrö¬
der ; Hermann Kramer und Frau,
Köte , geb . Möhlenhoff : Meta Möh¬
lenhoff und alle Angehörigen

Bremen , Pastorenweg , 149 h , zur Zeit
Lohra b . Marburg , Marburger Str . 4;
Bremen , Am Waller See 23

ijt , Unser geliebter , unvergeßlicher
[■ Sir jüngster Sohn , unser herzens-

guter Bruder , Schwager . On¬
kel , Enkel , Vetter und Neffe , Gefr.

Herbert Winkelmann
Inhaber des EK. 2 . Klasse

mußte am 26 . 3 . 1944 bei den schwe¬
ren Kämpfen in Italien in tapferer,
treuer , kameradschaftlicher Pflicht¬
erfüllung im Alter von fast 23 Jah¬
ren sein junges Leben lassen . In
tiefer Trauer und großem Herzeleid:

Wilhelm Winkelmann und Frau,
Soptle , geb . Bernlng ; Fam . Willy
Scharnlnghausen ; MA.-Maat Willi
Winkelmann ; Familie Heinrich Ber¬
nlng und alle Verwandten

Bremen , im April 1944 , Hempen
weg 63

Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , unsere herzliebe , treu¬
sorgende , unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Martha Feldt , geb . Seelig
im 67 . Lebensjahre zu sich zu neh¬
men . In tiefer Trauer : Ernst Brahms

und Frau , geb . Feldt ; Reinhold
Dittmann und Frau , geb . Feldt;
Walter Moulin und Frau , geb.
Feldt ; Carl Meyer und Frau , geb.
Feldt ; Karl Henrich und Frau , geb.
Feldt ; Willy Elter und Frau , geb.
Feldt , nebst Enkelkindern u. allen
Angehörigen

Bremen , 27 . April 1944 , Gröpelinger
Heerstraße 82184 . Bitte keine Be¬
suche . Aufbahrung in der B.-A.
„Nordlicht “ , H. Schomaker , zur Zeit
Kastninigstr . 23 . Trauerfeier Diens¬
tag , 10 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes.

Heute entschlief ' sanft nach schwe¬
rem Leiden nach glücklicher 53jähri-
ger Ehe meine herzensgute Frau und
Hebe Lebenskameradin

Wilhelmine Rabien , geb . Lahrssen
im 78 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

August Rahien
Bremen , 27 . April 1944 , Bgm . -Smidt-
Straße 72 , z . Z. Deutsches -Rote -Kreuz-
Krankenhaus , Osterstraße . Bitte keine
Besuche . Die Aufbahrung erfolgte im
B.-I . „ Niedersachsen “ , Gr . Johannis¬
straße 170 . Die Trauerfeier findet
Mittwoch , 8 . 15 Uhr , im Kremato¬
rium statt.

Nach längerem Krankenlager ent¬
schlief unsere liebe , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

Catharine Kruse Wwe . ,
geb . Meyer

im 82 . Lebensjahre . In stiller Trauer:
Johann Kruse und Frau , Frieda,
geb . Marschallek ; Leo Albrecht u.
Frau , Luise , geb . Kruse , u. Enkel¬
kinder

Bremen , 25 . April 1944 , Osterlinger
Straße 20 . Bitte keine Besuche . Auf¬
bahrung im Ge -Be-In . , Germania¬
straße 56 . Trauerfeier am Dienstag,
2 . Mai , 12 Uhr , im Krematorium.

Ein tragisches Geschick nahm uns
unerwartet unsere Hebe Tochter

Käthe
im blühenden Alter von 22 Jahren.
Sie lebte so gern . In tiefer Trauer:

Wilhelm Haupt u. Frau , geb . Hoppe
Bassum , 24 . April 1944 . Die Be¬
erdigung findet am Sonnabend,
29 . April , statt ._ _

Mein geliebter Junge , unser fröh¬
licher jüngster Bruder , Neffe , Vetter
und Schwager

Geert Knop
ist für immer von uns gegangen . In
tiefem Leid : Dora Knop , geb . Kripp-

ner ; Günter , Rudoit und Marlene
Knop und Angehörige

Bremen , 26 . April 1944 . Lauenburger
Straße 3 . Trauerfeier Dienstag , 2 . Mai,
9 .45 Uhr , im Krematorium ._

Unsere Hebe , rührend fleißige Pflege¬
mutter , Frau
Emilie Rößmeyer , geb . Gräfe

Y 1. 4 . 1861 A 26 . 4 . 1944
hat nun ihre lieben Augen für immer
geschlossen . In stiller Trauer : ihre

Pflegekinder Familie Anton Oberst
nebst Kindern und Enkelkindern;
Familie August Bruns nebst Kin¬
dern und Enkelkindern und alle
Verwandten

Bremen -Lesum , Bremen -Gröpelingen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,
29 . April , 9 Uhr , von der Kapelle
des Lesumer Friedhofes aus statt.

Allzu plötzlich ist mein lieber Mann,
meiner 12 Kinder lieber , guter Va¬
ter , Bruder und Schwager

Gustav Zymara
geb . 2 . 1. 1897 gest 23 . 4 . 1944
für immer von uns gegangen . Ein
Wiedersehen war uns nicht vergönnt.
In stiller Trauer : Frieda Zymara , geb.

Müller ; Elfriede Zymara und Ver¬
lobter , Obergefr . Ludwig Hartz , z.
Z. im Osten ; Gustav Zymara , z . Z.
Kriegsmarine ; Henny Zymara ; Al¬
fred Zymara , z . Z. RAD. ; Heinz Zy¬
mara ; Ilse Zymara ; und seine sechs
Kleinen ; August Müller und Frau;
Familie Ludwig Hartz.

Huchting . Brakkämpe 68 . Die Auf¬
bahrung erfolgt im Ge -Be -In . , Germa¬
niastraße 56 . Die Einäscherung findet
am Dienstag , dem 2 . Mai 1944 , 10 .30
Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief unerwartet meine liebe , stets
treusorgende Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Gesino Löschenkohl
verw . Brakemeier , geb . Schriefer

im 71 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:
Ludwig Löschenkohl ; Else Winse-
mann , geb . Brakemeier ; Hans
Wlnsemann u. alle Angehörigen

Bremen , 26 . April 1944 , Ankerstr . 11.
Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -In . ,
Germaniastr . 56 . Die Trauerfeicr fin¬
det Dienstag , 2 . Mai , 9 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Nach einem Leben voll Liebe und
Opferbereitschaft entschlief nach kur¬
zer , heftiget Krankheit meine Hebe,
herzensgute Frau , unsere unvergeß¬
liche Mutter , meine Hebe Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Klausis gute Großmutter

Gretchen Horn , geb . Henke
im Alter von 52 Jahren In tiefem
Schmerz : Bornhard Horn sen . ; Bern¬

hard Horn Jr. ; August Platz und
Frau , geb . Horn , und Sohn Klausl;
nebst allen Angehörigen.

Lemwerder , d 28 . April 1944 , Straße
der SA. 24 . Trauerfeier am Sonn¬
abend . den 29 April 1944 um 16 Uhr
Im Trauerhause.  Anschi . Beerdigung.

Die Beerdigung meines lieben Mannes
Hermann Meyer

Hubertushöhe 30 , findet am 28 . April
1944 , 9 Uhr , auf dem Osterholzer
Friedhof statt . Frau Helene Meyer.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
schwerer Krankheit und einem rast¬
los tätigen Leben mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkei , der Bauer

Friedrich Gerde«
im Alter von 67 Jahren . In tiefer
Trauer : Berta Gerdas , gab . Jachens;

Hlnrich Schmidt und Frau , Grete,
geb . Gerdes ; Katharine Gerdes;
Hermann Lütje und Frau , Annl,
geb . Gerdes , u. alle Angehörigen

Lesumstotel , 26 . April 1944 . Die Be¬
erdigung findet Sonnabend , 29 . April,
14 Uhr , von der Kapelle des Lesu¬
mer Friedhofes aus statt.

Für die beim Hibscheiden meines
lieben Mannes, ' . Vaters , Schwieger¬
vaters Enno Koopmann in so rei¬
chem Maße erwiesene Teilnahme sa¬
gen wir allen für die trostreichen
Worte unseren herzlichsten Dank.
Johanna Koopmann Wwe ., geb . * « • -
lius ; Hans Koopmann und Frau , Ma-
riechen , geb . Rlntelmann , und An¬
gehörige . Bremen , im April 1944,
Hafenstraße 148 50 ; Steinhude am
Meer.

Nach langem Leiden entschlief heute
meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Tochter , Schwiegertoch¬
ter und Schwägerin
Martha SUdewofd , geb . Franzack
im Alter von 37 Jahren . In tiefer
Trauer : August SUdewold und Kinder

nebst allen Angehörigen
Bremen -Rönnebeck , 26 . April 1944.
Beerdigung am Sonnabend , 29 . April,
15 .30 Uhr , von der Kapelle des kath.
Friedhofes aus . _

Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach schwerer Krankheit unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager , Enkel
und Onkel

Herbert Cordes
in seinem 26 . Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer : Diedrich Cordes u. Frau,

Dora , geb . Polle , nebst Kindern
und Angehörigen

Bremen , 27 . April 1944 , Neaader-
straße 8 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I . „ Niedersachsen “ , Gr . Johan¬
nisstraße 170 . Zugedachte Blumen¬
spenden dorthin erbeten . Die Trauer¬
feier findet Dienstag , 11 . 15 Uhr , im
Krematorium statt.

Danksagungen

-W . Für die herzliche Teilnahme
Pgjt anläßlich des Heldentodes mei-

nes Heben Mannes , unseres
guten Vaters , des Gefreiten , Pg . Kurt
Kämpf , sagen wir unseren wärmsten
Dank . Almuth Kämpf , geb . Pape , nebst
Kindern und Angehörigen.
_ Allen , die uns ihre liebevolle
K1S Teilnahme erwiesen haben , bei

Ä dem harten Verlust unseres
lieben Sohnes , meines Heben Vaters
und Bruders , des Uffz . Theodor Ko-
walewitz , sagen wir unseren herz¬
lichen Dank . Hermann Helnke und
Frau , verw . Kowalewitz , geb . Wulf
und Tochter ; Hilde Kowalewitz,
nebst Angehörigen . Bremen , Berlebur-
gerweg 20.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken beim Heldentod mei-

* nes lieben Mannes und Vaters,
Leutnant Heinz Dierking . Hanne und
Ulrike Dierking . Br .-Rönnebeck , Dille-
ner Straße 75 . _
kWa Für die herzliche Teilnahme
J&gM  anläßlich des Heldentodes mei-

* nes lieben , unvergeßlichen
Sohnes und lieben Bruders , des Pan-
zer -Gren . Hermann Böttjer , sagen
wir im Namen aller Angehörigen
unseren innigsten Dank . Dorette Bött¬
jer Wwe ., geb . KUhlke . Neuenkirchen,
im April 1944,
•JaP , Allen , die uns in unserem
[Kp | großen Schmerz über den un-

-***■' ersetzlichen Verlust unseres
Heben Gefallenen , des Gefr . Hermann
Meier , ihre Anteilnahme bekundeten,
sagen wir unseren tiefempfundenen
Dank im Namen aller Angehörigen:
Frau Dora Meier , geb . Brandt . Bre¬
men -Hemelingen , im April 1944 , Ver-
längerte Birkenstr . 51. _

Wir danken für die herzliche
KM Teilnahme und Verbundenheit

<• » beim Heldentod meines herz-
lieben Mannes , unseres guten Schwie¬
gersohns , des Oberleutnants und Kom¬
panieführers Klaus Frinke . Annl
Frinke , geb . Vossmeyer ; Joh . Voss¬
meyer und Frau . Angelse 13 ., Bez.
Bremen.

Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme bei dem Verlust unseres lie¬
ben kleinen Lothar . Hans Peters und
Frau , Bremen , Buddestraße 35.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgang meines lie¬
ben Mannes , meines guten Vaters und
Schwiegervaters . Frau Lina Rumsleld
und Kinder . Steffensweg 129.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vafers , Julius Wierczoch , sa¬
gen wir allen unsern herzlichsten
Dank . Im Namen aller Angehörigen
und Verwandten : Fr . Erna Wierczoch
und Kinder . Bremen 10 , Miningweg 12,
im April 1944.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres He¬
ben Vaters , Friedrich Mohrmann.
Diedrich Mohrmann nebst Frau und
Kindern , Alexanderstraße 39
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Kirchliche Nachrichten

£¥1*  Für die herzliche Anteilnahme -
anläßlich des Heldentodes mei*
nes liehen Sohnes und Bru¬

ders , des Oberjägers Hans Muth,
sprechen wir allen unseren herzlichen
Dank aus . Martha Muth , geb . Stelter;
Obergefr . Willi Muth und Frau , nebst
Töchterchen , und alle Angehörigen.
Bremen -Burg , Ende April 1944.

Sonntag , den 30 . April 1944
Ansgarii : 10 Speckmann . Dom : SM.

18 Rahm ( Ostkrypta ) ; Stg . 10
Diefsoh , Abendm . (Ostkrypta ) . U.
L . Frauen : ]0 Urban . Frlodens-
kirche : 10 Mießner ; Freitag 38
Urban ( Wielandstr . 13 ) . Gropelln-
gen : Bankeskirche : 10 Coorssen.
Hastedt : 10 Jeep . Horn : lOFraed-
rich . Jakobi : g . Kreuzkirche . Lu¬
thergemeinde : Landshuter Str . :

» 10 Vogt . Martini : 10 Schomburff.
Michaelis : 8 .30 Stählin , Abendm.
Oslebshausen : 10 .15 Schmidt.
Pauli : Kreuzkirche : 10 Kahrs
(Lelirsaal . Kantstr . 34 ) : Hohentor:
10 Gcrner -Beucrle . Rablinghau¬
sen : 10 Paul Meyer . Remberti:
10 Sehomburg in Martini . Ste¬
phani : Alt - Stephani : 10 Penzcl
(Steph .- Kirchhof 19 ) ; Wilhadi:
10 Arlt ( Gern .-Haus Hauffstr .) ;
Immanuel : 10 Bahlmann . Walle:
10 Klein (Lehrsaal Waller Heer-
str 197 ). Woltmershausen : siehe.
Rablinghansen . Diakonissenhaus:
30 Boche . Arbergen : 10 Rieschel.
Arsten : 10 Wahle . Aumund : 10
Offen . Blumenthaf - Iuth . : 10 von
Ancken ; Farmer Kapelle : 35 von
Andren . Borgfeld : 10 Mohvmann.
Grohn : 10 Möller . Hemelingen:
10 Kruse . Kirchhuchting : 10 Wes¬
sels . Lesum : 10 Tönnies ; Lesrnn-
ßfotel Nr . .5 ; 10 .30 Äbert , Alulm.
Oberneuland : 10 .15Reu « che . Oster¬
holz : s , Oberneuland . Vegesack:
10 Keller . Wasserhorst : 10 Kir-
chendienst.

Luth . Freikirche , Vjetorstraße 21.
Kein Kirchendienst . Kemner.

Jahresfest der Inneren Mission
Sonntag , den 30 . April 1944 . 10
Uhr . Kirchemlienst in der Frie-
denskirche . Pastor Möller , Mün¬
ster i . W.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Kantstr . 34 (Lehrsaal ) 17 Kahrs

Altenesch . 10 Uhr Kirchendienst.
Kinderlehre . Pastor v . Bobbeier.

Methodistenkirche Br .-Vegesack.
30 .00 u . T7 .00 Uhr Br . Rnrnke.

Ref . Kirche Blumenthal . Sonntag.
9 </j Uhr , Predigt . 10 ' .'* Uhr K . —
Aumund . Keine Predigt.

Ref . Kapelle Farge . Sonntag , 9 Vj
U hr , K . ; 10 J/ * Uhr Missionar
Fnn -ke.

Kath . Kirchendienst . St . Johann
(Längewieren , ht . d . Hauptpost ) :
Hl . M . : 7 ; 8 ; 9 ; 10 ; 11 ; 20 . 18
Pred . St . Marien : B . Kirehend
ist . im ‘ Waisenh . St . Masrnnsstr . 8:
6 .30 ; 7..30 ; 8 .30 ; 9 .30 ; 10 .30 . 19 .30
And . St . Josef (Alt . Heorweg ; 37 ) :
6 .30 ; 9 : 10 .30 . 20 And . St . Elisa¬
beth (Fleetrade 15 B >: 7 .30 : 10.
18 And . Herz -Jesu (Kornstr . .373 ) :
7 .30 ; 10 . 18 And . St . Josephstift
(Schwacbh . Heerstr . 54 ) : 6 ; 9 . 17
And . St . Raphaet (Falkenstr . 48 ) ;
9 . Gröpelingen (Werftstr . 26 ) : 10.

wjjjL , Herzlichen Dank für ehrendes
PS ® Gedenken bei dem schweren

" Verlust meines lieben Sohnes
und Bruders , des ff -O.-Gren . Jonni
Schnaars . loh . Schnaars und Frau,
Hemelingen , Kl . Holzstr . 19 ; Frau A.
Schnaars Wwe.

Für die überaus großen Be-
Jpg *!] weise herzlicher Teilnahme an-

Ä  läßlich des Heldentodes unse¬
res lieben Sohnes , des Pioniers Pg.
Alfons Kügler , sagen wir allen Be¬
teiligten unseren herzlichsten Dank.
Familie 0 . Kügler und alle Ange-
hörigen . Deichkamp 40. _
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , Sophie Müller , geb.

Meyer , sage ich allen meinen tief¬
empfundenen Dank . Adolf Müller sen .,
und Angehörige . Bremen , im April
1944 , Rasingstraße 2.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schweren Verlust
meines geliebten Mannes , unseres
herzensguten Vaters , Jos . Kessenich.
Frau Sonhie Kessenich , geh . Fricke,
nebst allen Angehörigen . Br.-Grohn,
Schönebecker Straße 41.
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme zum Hinscheiden

unseres lieben Vaters sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank , im
Namen aller Angehörigen : Käte Groll,
geb . Adolf ; Ewald Groll , z . Z. Wehrm.
Bremen -Aumund , den 26 . April 1944.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
geliebten Mannes , unseres guten Va¬
ters , sagen wir allen herzlichen Dank.
Frau Agnes Richter , geb . Schulze , und
Angehörige . Bremen , Schweidnitzer
Straße 22.
Für die herzliche Anteilnahme anläß¬
lich der Bestattung unseres lieben
Entschlafenen , des Reichsbahnwagen¬
meisters i . R Johann Meier , sagen
wir allen Beteiligten unseren herz¬
lichsten Dank . Bernhard Meier und
Frau und alle Angehörigen . Bremen,
Jacobistraße 15 a.
Allen , die uns beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen hilfreich zur
Seite standen und ihre Teilnahme be¬
kundeten , unseren herzlichen Dank.
Familie Heinrich Osterholz , Löhnhorst.
Für erwiesene Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Familie Herrn , Buck , Meyenburg.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgänge unserer
lieben kleinen Marga . Johann Hägens
und Frau , Frieda , geb . Eisenberg.
Bremen -Niederbüren 2.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim Heimgange unserer klei¬
nen Marita . Friedrich Meyer u . Frau,
Frida , geb . Focken.  Erfurter Str . 20.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schwerei Verlust
unseres Heben Entschlafenen , Erich
Suckow , sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus . Lina Suckow,
geb . Hölscher , und Kinder ; Wilh.
Suckow sen . und Frau , nebst allen
Angehörigen . Br .-Aumund , April 1944.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme bei dem Verluste unserer lie¬
ben Entschlafenen , Frau Christine
Streuer . Wilhelm Streuer und Ange-
hörige , ScharnhorststraBe 128.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust meiner lieben Frau , unserer gu¬
ten Mutter , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank . Christoph Bosselmann
und Angehörige , z . z . A. d Pick¬
kamp 2 b.

Auto - u. Motorrad ma r k l

Ankauf
Ein Ford - Eifel zu kaufen gesucht.

Angebote unter W 2672.
Kaufen jeden Personenwagen und

jedes Motorrad und erbitten An
eebote Rundsraard & Sohn.

Wir suchen 2 neue od - gehr ., aber
gut erh . Anhänger od . Anbänger-
UahrgestelTe , Tragfähigkeit netto
3 To . Außerdem je 2 Vorder - u.
Hinterachsen für 3JFo .- Anhänger,
mögl . je eine Achse m . Auflauf-
brerase . Eisenscheine können ge¬
stellt werden Angeb . erbeten u.
B R . 56/G . 58 an Ala Anzeigen
Gesellschaft m.  b . H .. Bremen.

Anzuleihen
Handwerker sucht 1000 RM . auf ein

Jahr . Angeb . \i . Cr 7882.

Häuser u. Grundstücke
Eigenheim - Modellschau der Bau

Sparkasse Mainz i Gesellschafts¬
saal der Glocke am Sonnabend,
dem 29 . 4 . , Sonntag , dem 30 . 4 . ,
und Montag , dem 1 . Mai , von
10 — 18 Uhr . . Außer vielen , schö¬
nen Hausmodellen zeigen wir
erstmalig 40 hierorts noch unbe
kannte Häuser mit großen Bau¬
plänen , die Sie sicherlich Inter¬
essieren werden . Auch das so oft
verlangte Parterrehaus , ohne

k Dachgeschoß , ist ein getroffen u
ausgestellt . Auskunft über Bau¬
plätze und Bauprogramm bereit¬
willigst . Prospekte mit Abbildun¬
gen und Bauraappen mH 50 schö¬
nen Häusern vorrätig . Bausparen
ist steuerbegünstigt ! Eintritt frei

Sie haben noch kein Eigenheim?
. Schreiten . Sie doch zur Selbst¬

hilfe . Wir helfen Ihnen hierbei,
rwie wir schon Tausenden gehol¬
fen haben . Fordern Sie kosten¬
lose Uebersendung unserer Wer¬
bungsschrift Nr . 23 . Eigenheim-
Bund Niedersachsen EBN -Bau-
sparkasse , Hannover . Auskunft
in Brpmen . TTerdpnforst .wg 3/4

Bausparsr der Bausparkasse Mainz
A .- G. werden freundlichfit dar¬
auf hingewieaen , daß in der
Eigenheimschau am 24 . 4 . , 30 . 4.
und 1 . Mai im Gesellschaft -ssflal
der Glocke weitere 40 neue .Hau
ser mit großen Bauplänen ge¬
zeigt werden . Auch das ro  oft ge¬
wünschte ebenerdige Haus ohne
Bachgeschoß ist nunmehr einge¬
troffen . Wir bitten um Ihren
Besuch.

Iu » » rmiiliw

Fernumzüge . Wilh Rosebrock,
_ Breitenweg 28 Ruf : 2 22 55.
Fernumzüge . Louis  Neukjrch.

Bahnhofstraße 31 Ruf 2 12 34/37

Wohnungstausch
allemsteh . Frau sucht kleine

Wohn ., 2 Zi.  u . Kü . in Aumund;
P,y ,e ffl &iche in Aumund . Ang . 1
VF 2006 Geschst . Br .-Vegesack

Mietgesuche
Für 2 dienstverpflichtete Damen w

gut möbliertes Zimmer gesucht.
Friedrich Bohne , Internationales
Transportwesen . Friesenstr . 28/30
Ruf : 4 40 9 5.

Berufst . Frau s . 1 Zimmer m . Kü
od . ein gr . od . zwei kl . ZAm.  mit
Gas , Licht u . Kocbgeleg mögl.
im Zentrum zu sof . od . 1 .— 15 . 5
Drews , Carolinastraße 241.

Lagerräume inner - und außerhalb
Bremens zu mieten gesucht . Jo¬
hannes F . Kohrmann . An der
Weid * 34 . Fernrnf ; 2 52 87.

Junge Frau s . 3— < Wochen Wohn-
Srhlafzim , m . Küchen - u . Bsdbe-
nutzung . Aiigeb . u . C 4305,

PersonalsachbearbeiterCinnen ) , mög¬
lichst mit der Bedienung elektr.
Buchungsmaschinen ( Mercedes-
Addelpktra ) vertraut , snwjn £ t <».
notypistinnen und Kontoristin¬
nen von Indufitriewerk gesucht.
Augebote mit den üblichen Un
terlagen und Gehaltsansprücheu
unter B . R . 5fi/G 56 an Ala An-
zeigen - Gesellscbaft mbH ., Bre¬
men . erbeten.

Für Preiskalkulatlen einsohl . Be
rechnuug sucht Textilfabrikati
onsbetrieb erfahrene Kraft , die
auch in Steuerfragen bewandert,
zur Unterstützung des Inhabers
f . nebenberufliche Tätigkeit ge « .
Gefl . Angebote unt . Z 2675.

Für alle vorkommenden Büroarbei¬
ten Ganz - o . Halbtagskraft (Zen
trum ) in angenehme Dauerstel¬
lung gesucht ( evtl , als Privat¬
sekret .) . Ang . erh . u . A 2426.

BUrohilfskraft dringend ges ., evtl
halbtägl „ Grüne Mappe “ . Ber-
nardstraße 12

Kontoristen ( innen ) für allgemeine
Büroarbeiten zum baldigen An
tritt gebucht . Deutsche Kohlen-
handelsgesellschaft Luders , Meen
tzen & Co . , Langenstr . 104.

Für meine Lebensmittel - und Fein-
kost - GroBhandlg . per sofort Kas
senbuchhalter , Lagermeister , Ln
geristen u . Lagerarbeiter sowie
einige Frauen für die Packerei
und Abfüllerei ( auch für halbe
Tage ) gesucht . Alfred Holsten,
West -erstr . 65 u . 71 , R . 5 2-6 23.

Selbst . Hilfe f . Büro m . Schreib-
maach .- Kenntn . ge « . Ruf 8 14 26.

Zum baldigen Antritt suchen wir:
Kassierer ( in ) für unsere Haupt¬
kasse . sowie eine jg . Stenotypistin
für .interessante « Aufgabengebiet
bei guter Aufstiegsmöglichkeit
Gefl . Bewerbung od . Vorstellung
erbittet Bremer Zeitung , Bremen
Geeren 6 ^8

Heimarbtiter ( innen ) aus Hastedt
oder Umgebung für laufende
leichte Ahpackungen . Br . Behre
& Co ., Arzneimitlelfabrik,
Fleetrade 78

Frauen und Männer , sauber und
zuverlässig , für leichte ganz - od.
halbtägige Arbeit . Br . Behre &
Co ., Arzneimittelf ., Fleetrade 78

Hilfskräfte auch richenherufl . f . <i
Bedienung u . Lesemappe . K . u . A
Meier . Contrescarpe 157 (Dovent

M H n n 1 i e h

Fastage - Buchhalter gesucht , auch
Kriegsbeschädigter . Angeb . an
Bievscb & Schröder , Langenstr . 8

Großer « Organisation s . mögl . per
sof . Buchhalter in durchgehende
Arbeitszeit . Ang . mit Gehaltsan
«spriiebpn unter G 7657.

Bilanzbuchhalter —• Kontokorrent-
buchhalter . Unternehmen d . eisen-

schaff . Industrie in der Ostmark
s . befähigte Bilanzbuchhalter u.
Kontokorrenthuehbalter . Wirklich
befähigten Kräften bieten sich
gute Aufstiegsmöglichkeiten . An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antritts sind zu richten unter
Kenn -Nfr B 145/415 (unbedingt
änzugebeti ) an Kappanf & Lang¬
bein , Annnncen - Expedition . Ber-
lin -Schöneberg , Gustav - Müller-
Platz 5.

Für OT .- V « rwaltung *dI «nst , vor¬
nehmlich in den besetzten Gebie¬
ten , werden geeignete Mitarbei
ter und Kaufleute als Sachbear¬
beiter ( Verwaltung « - und Lager-
fiihrer — Rechnungsprüfer --
Bürohilfskräfte pp . — ) gesucht.
Angebote mit den erforderlichen
Unterlagen erbeten u . Fr .30 524 a
nn ALA Berlin W 85.

Aeit . Bäcker , sauber u . gewissen !! .,
fiir ganz selbständ . Arbeit ( Ku¬
chenbäckerei ) gesucht , evtl , auch
für Halb - od . Dreivierteltag -Be-
senäftignng . Bewerbungen unter
S 4171 an Herrn . Wiilker , Anz.
Mittler . Bremen , erbeten.

1 Kraftfahrtr als Beifahrer für
HUfsschlepper per sofort gesucht.
Vnrznstellen bei Biersch & Schrö¬
der , Langenstraße 8

Wir suchen laufend : Möbelpacker.
Möbe 1 träger , Kraftfahrer . F . W
Neukireh AG , Internationale Spe
dition . Bahnbofstr . 26 . R . 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
idreh . Bahnhof ®trc6e 31

Packer für die Nachtstunden ges
Bremer Zeitung . VeTlriehslei-
1ung . Geeren 6— 8.

4 ungelernte Arbeiter zu sofortigem
Eintritt gesucht .. Vorzustellen b (u
Biersch & Schröder . Langenstr - 8

Mehrere Leute zum Heizungsremi-
gen . Heizungs - Reinigung Lotze,
Jenaer Straße 18 , Tel . 8 45 85.

Feuerwehrmänner , Wachmänner,
Pförtner und Kraftfahrer werden
von Unternehmen der Ostmark
d7 *ingend gesucht . Bewerbungen
mit den fibl - Unterlagen , wie Le¬
benslauf . Zeugnisabschr ., jetzigem
Lohn u Angabe de « frühesten
Dienstantritte « sind «u richten
u . Kenn -Nr . B 143/413 (unbedingt
anzugeben ) an : Kappanf & Lang¬
bein , Annonc .-Expeditinn,
Rchönebpre . Gnst .- Müller -Platz 5.

Laufend Wachmänner gesucht . An¬
gebote unter N 58 630.

Für Luftschutzwache zwei ijjjsBjre
Männer gesucht . Separater Unter¬
kunftsraum steht zur Verfügung.
Bremer Verbandstoff • Fabrik
Kühl & Co ., K .- G . ,

Jugendlicher Arbeiter oder Lauf¬
bursche zu sofort . Brem .-Lesum.
Oberreihe 11 . . .

Fixer , zuverlässiger Bote gesucht.
Biersch & Schröder . Langenstr - r

Für unseren LIefer - und Kassier¬
dienst einige rüstige Männer ge¬
sucht . Auch geeignet fiir Krieg «'
Versehrte und Rentner . „ Grüne
Mappe " , Bernardstr . 12

Ordtl . Bote für ganze oder halbe
Tage , auch a . Nebenbescb . Meier?
Lesemappen , Contrescarpe 1» '
(DoventoT ) * T .

Junge nach der Schulzeftznm Lie
fern u . Lesemappo . K . u . a
M eier . Contrescarpe 157 (Dovent.

Weiblich
Wir suchen zum baldigen Antritt

eine Aerztesekretärin , evtl , auch
f . halbe Tage . Bewerbungen sinn
zu richten an die Verwaltung . de«
Deutschen Roten Kreuz Kranken¬
hauses Bremen , Abtlg . Bassum
Postfach 63 . ,

Chefsekretärin mit allgemeinen
Kenntnissen , haupteächj . Stenp*
grafie u . Schreibmaschine , yir
groß . Sägewerkebetrieb in Klein¬
stadt Vorpommerns per sofort oo
1 . 6 . ges . Angeb . mit Angabe des
frühesten Antrittstermins u . der
Gehaltsanspriiche sowie Licbtoiio
erbeten unter B 68 620 . .

Sekretärin für die Zentrale eine
nmfangreichen Betriebes gesucn
Angebote nnter G 4957

Strebsame , arbeitsfreudige Buen '’
halterin (Durchschreibebuchfüh¬
rung ) per sofort gesucht.
bungssehreihen mit Lebenslauf u-
Zeugnisabschriften erbeten unter

Buchhalterin gesucht.
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